Ref 5) 


m—— — -—— nn, 


„ 
. 
— 


1894. 


WMlltwoch, 25. Juli. 


Der Geſellige. 
Graudenzer Jeitung. 


Erfbeint täglich mit Aug nahme der Tage aach Sena - und Feſttagen- edel füt Graudenz in bes 
Esreditlen und bei allen Foflanfaften viertellazeic 1 K. 30 Ft., einzelar Nummern 15 Bf. 
Dutteitumperks: 15 WE bie Rotenelzeile für Privatanzeigen aus dem eg. Bez. Darlenierder ſentg 
für alle Stenengeſuche und- Kugebote, — 20 Ff. tar ale ankeren Anzeigen, — in Rellamentgeit 50 Uf 
Berantiwortlidh Ir ben vedokileneden and Unzelgentfeit: Ba nt frlier in Graubeny, 

True und Berlag von Guftad Röthe's Buchdenckerel in Graudenz. 


Brief Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telcgr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz. 


No. MI. 


69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oftpreufen, Poſen und das östliche Poumern. 


Anzeigen weßmen en: Briefen: B. Bonfgureiostl. 
F. W. Nawrogtt. Eu: G. Brandt. 
Krone a. Br.! C. PEillpp. Kululer: G. Habeter. Lautenturz; M. Jung. Liebemübl Opr.: A. Trampenan. 
Wterteniwerbers gi. Kante Neidensurg: 1 Mader, G. Rep, Neumark: J. Rüpte. Dferode: P. Winning 
v. 8. Albrecht. Riefenburg 

Eolau: 


Browmberg: Geuenauer-Jche Buckbr. Chelſtburg : 
Durſchau: de Di. Eylau: D.Bartteld. Geudb; O. Ruder, 


Scwalm. Rofenberg: S. Wolerau u. KreißbL-Eyped. Sie: €. Büchner 
lodge“. Etrasdurg: U. Bubeick. Thorn: Fufus Wals. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porlo- oder Speſenberechnung. 


Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbrieftragern entgegengenom⸗ 
men. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mt, 20 Pf. 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pf., wenn 
er durch den Briefträger frei ins Haus gebracht wird. 


Expeditlon des Geſelligen. 


umſchau. 


Durch einen königlichen Erlaß ſind am Montag die 
e e ngen in Rom geſchloſſen worden. 
Tags vorher hatte der Miniſterpraſident Crispi — der 
etzt in den inneren und auswärtigen Angelegenheiten 
Italiens wieder feſt im Sattel ſitzt — eine diplomatiſche 
Rede gehalten, die dem Parlament ſehr gefiel. Crispi 
Ierach dem Senate in warmen Worten feinen Dank für 
le ihm in der letzten Zeit gewährte Unterſtützung aus, 
ohne welche das Werk (die Ordnung der Finanzen) nicht 
vollendet worden wäre, das man lange vergebens angeſtrebt. 
Der Senat habe Auſpruch auf den Iefhaften Dank der 
e Italien könne ſtolz ſein auf ſeinen König und 
ſein Parlament. (Lang anhaltender lebhafter Beifall. Das 
Haus erhebt ſich von den Sitzen.) Nach warmen Worten 
des Dankes ſeitens des Prüfidenten ſchloß derſelbe unter 
lebhaften Kundgebungen der Ergebenheit für den König 
die Sitzung. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ift noch immer 
nicht mit der Berathung des Anarchiſtengeſetzes zu Ende. 
Die am Sonnabend angenommenen Abänderungsvorſchläge 
atten in den Text des Geſetzentwurfes ſoviel Widerſprüche 

ſineingebracht, daß er in der vorliegenden Form überhaupt 
nicht Geſetzeskraft hatte erlangen konnen. Der franzöſiſche 
Miniſterrath hat darauf am Sonntag eine Sitzung abge⸗ 
halten und beſchloſſen, am Montag in der Kammer auf der 
unveränderten Annahme der Regierungsvorlage zu beſtehen, 
andernfalls werde das Miniſterium abdanken. Bis 
ur Stunde iſt über den ſchließlichen Verlauf der Montag⸗ 

itzung hier noch nichts bekannt. 

In der Montag⸗Vormittagsſitzung der Deputirten⸗ 
kammer theilte der Berichterſtatter den neuen Text des 
Artikels 2 mit. Der Minifterpräfident Dupuy forderte 
die Kammer auf, als Zeugniß ihres Vertrauens dieſer Eut⸗ 
ſcheidung zuzuſtimmen und alle Abänderungsanträge zu 
verwerfen. Briſſon, Goblet, Naquet und Pourquery 
proteſtirten gegen die Erklärungen Dupuy's, welche ſie als 
verfaſſungswidrig und als einen neuen 2. Dezember be⸗ 
zeichneten. Naquet und Pourquery erhielten den Ordnungs⸗ 
ruf wegen dieſes Hinweiſes auf den Staatsstreich des Präſi⸗ 
deuten und ſpäteren Kaiſers Napoleons III. am 2. De⸗ 
zember 1851. Damals wurde verfaſſungswidrig die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung aufgelöſt! 

Zwei Unteranträge des Deputirten Charpentier, wonach 
Niemand wegen eines Privatbriefes oder in ſeiner Wohnung 
geführter Reden ſolle verfolgt werden konnen, wurde daun 
mit 297 gegen 166 Stimmen abgelehnt und die weitere 
Berathung auf Nachmittag vertagt. In der Nach⸗ 
mittagsſitzuug wurden alle Abänderungsanträge zu 
Artikel 2 abgelehut, die Abſtimmung über dieſen Artikel 
wurde aber ausgeſetzt und die Erörterung des Artikels 3 
begonnen, welcher die Strafe der Verbannung ausſpricht. 
Abg. Pelletan erklärte, es würde eine Schande für die 
Republik ſein, wenn eine ſolche Strafe für ein Vergehen, 
das in einer Anſicht beſtände, feſtgeſetzt werden ſollte. 
Juſtizminiſter Guerin erwiderte, das Geſetz habe nur die 
Anarchie im Auge; übrigens wäre die Anwendung der 
ben von allen wünſchenswerthen Garantien ums 
geben und das ganze Land billige die Geſetzesvorlage gegen 
die anarchiſtiſche Sekte (Beifall). Ein von Belſar befür⸗ 
worteter e wonach es nur den Schwur⸗ 
gerichten zuſtehen fol, die Vervannung auszuſprechen, wurde 
mit 290 gegen 224 Stimmen abgelehnt und darauf der 
erſte Theil des Artikels 3 mit 316 gegen 180 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Während in verſchiedenen europaiſchen Staaten zum 
Kriege gegen den Anarchismus weiter gerüſtet wird, ſcheinen 
„weit hinten in Aſten“ einige ſiatiſche Müchte, hinter denen 
aber auch er ropäiſche ſtehen, aneinander gerathen zu ſein. 

In einer Mittheilung an die Preſſe hat die ( neſiſche 
Geſandtſchaft in London am Montag bekannt gemacht, 
ee in Folge der Unterbrechung der Telegrapheuleitung 
zwiſchen Peking und London ſeit Sonnabend keine Nach⸗ 
richt aus China erhalten habe. Die Nachricht, daß 
zwiſchen Japan und China bereits der Krieg erklärt 
worden ſei, hat bis jetzt noch keine Beſtätigung erfahren. 
Wie die Londoner „Times“ aus Shanghai zu melden weiß, 
iſt aber auf eine Vermeidung des Krieges zwiſchen 
China und Japan nicht die geringſte Ausſicht vorhanden. 
Japan lehne alle Gegenvorſchlage China's ab. Die Regie⸗ 
rung von Korea wiederum weigert ſich, die von Japan ge⸗ 
forderten inneren Reformen herbeizuführen, ſolange Japan 
nicht ſeine Truppen aus Korea zurückziehe. Man nimmt 
an, daß dieſe Haltung Korea's dem Einfluß China's zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. 

Seit langer Zeit beſteht zwiſchen China und Japan 
kin tiefer Gegenſatz. der feine Haupturſache in der 


Schwerfälligkeit des einen und in der Beweglichkeit des 
anderen Volkes hat. Während in China Alles beim Alten 
geblieben iſt, Neuerungen und Fortſchritte jeglicher Art 
ängſtlich zurückgewieſen, europaiſche Einfluſſe eiferſüchtig 
von dem Lande ferngehalten wurden, it Japan ſeit langer 
Zeit in einer völligen Umwälzung begriffen. Die euro» 
päiſche Kultur hat ihren e in Japan gehalten, und 
wenn ein großer Theil ihrer Erfolge vorerſt auch nur äußer⸗ 
licher Natur ift, läßt ſich doch ein ſtetiger Fortſchritt in 
der Entwickelung Japans nicht verkennen. Dieſe Kultur⸗ 
entwickelung hat den Stolz und das Kraftgefühl der Japaner 
mächtig geſteigert. Dazu kommt, daß der Boden des Landes 
kaum ausreicht, die Bevölkerung von mehr als 41 Millionen 
zu ernähren, ſodaß wohl ein Draug nach weiterer Aus⸗ 
dehnung in ſtarkem Maße vorhauden ſein mag. Trotz alle⸗ 
dem iſt kaum anzunehmen, daß Japan leichtſinnig einen 
Krieg mit China, das mit ſeinen 350 Millionen doch einen 
reſpektablen Koloß darſtellt, beginnen wird. Die Eroberung 
Koreas würde zudem den Japanern recht wenig einbringen, 
und endlich überſteht man es in Japan nicht, daß hinter 
China ſich die drohende Geſtalt des Zaren erhebt. Es 
wäre ſomit ein bedenkliches Wageſtück für Japan, ſich an 
den chineſiſchen Koloß, deſſen Füße doch nicht ganz jo thönern 
ſind, als man gemeiniglich annimmt, zu machen. 

Ebenſowenig aber hat China irgend ein Intereſſe am 
Kriege. Bei einer läugeren Dauer des Krieges würde 
China bezüglich des Kriegsmaterials ſowohl als der Geld⸗ 
mittel völlig vom Auslande abhängig fein. Somit würde 
gerade das eintreten, was die Stockchineſen ſo außerordentlich 
ſcheuen, nämlich eine weſentliche Verſtärkung des europäiſchen 
Einfluſſes. 

Ein japaniſcher Staatsmann hat Korea als das 
„Schleswig⸗Holſtein des Orients“ bezeichuet, wobei 
natürlich Japan die Rolle Preußens ſpielen ſoll. Wenn 
auch nicht geleugnet werden kaun, daß die Wehrfähigkeit 
Japaus in der jüngſten Zeit erhebliche Fortſchritte gemacht 
hat, ſo liegt jenem Vergleich doch ein gut Theil japaniſchen 
Lokalpatribtismus zu Saar 

Die japaniſche Armee zählt im Friedenszuftand etwas 
über 70000 Mann. Ihre Kriegsſtärke ift ungefähr 100000 
Maun, die allerdings, da in Japan die allgemeine Wehr» 
pflicht beſteht, wenigſtens „buchmaßig⸗ um weitere 900000 
Mann, die aber unausgebildet find, verſtärkt werden können. 

Dieſem 100000 Mann ſtarken japaniſchen Heer — die 
Neferven kaun mau kaum mitrechnen — ſteht die chineſiſche 
Armee mit ebenfalls buchmäßig 1 Million Mann gegen⸗ 
über. Von dieſen kommen einen Krieg nicht ganz 
400000 in Betracht, da die übrigen Truppen zum Theil fo 
ſchlecht ausgerüstet find, daß fie garnicht in Rechnung ges 
zogen werden können. 

Die japaniſche Landmacht ſteht alſo einer ſtarken 
chineſiſchen Uebermacht gegenüber. Aber einerſeits iſt 
das japaniſche Heer dem chineſiſchen an Kriegstüchtigkeit, 
Ausrüſtung und Disziplin weit überlegen und andererſeits 
kaun Japan ſeine Truppen mit unvergleichlich größerer 
Schnelligkeit nach Korea werfen als China. Japan vermag 
feine geſammten 100000 Maun in wenigen Wochen nach 
Korea zu ſchaffen, während Ching ziemlich ebenſoviel 
Monate gebrauchen dürfte, um in gleicher Starke auf dem 
Kampfplatz zu erſcheinen. 

Auders iſt die Sachlage zur See. Die 55 Fahrzeuge 
ſtarke japaniſche Flotte ſteht einer ſaſt doppelt ſo ſtarken 
chineſiſchen Flotte gegenüber, die aus 95 Schiffen beſteht. 
Allerdings erfreut ſich die japaniſche Flotte, ebenſo wie 
das Laudheer, einer weit höheren Kriegstüchtigkeit als die 
chineſiſche; auch iſt es für China weit ſchwieriger und zeit⸗ 
ranbender, ſeine getrennt ſtationirten Geſchwader zuſammen⸗ 
zuziehen. Aber China verfügt über eine ſtarke Handels⸗ 
flotte und vermag daher, ſowie ſich der Krieg in die Lange 
zieht, ſeiner Flotte weſentliche Verſtärkungen hinzuzufügen. 

Alles in allem iſt alſo die Sachlage die, daß bei einem 
kurzen Kriege Japan, bei einem langen China günſtige 
Ausſichten hat. Allerdings wird man für's erſte trotz der 
alarmirenden Meldungen gut thun, noch nicht an einen 
Ausbruch des Krieges zu glauben, bei dem die Betheiligten 
eben viel zu verlieren, wenig zu gewinnen haben. Wie 
dem aber auch ſei, europäiſche Verwicklungen ſind oon 
einem japauo ⸗chineſiſchen Kriege ſchwerlich zu befürchren, 
da außer Rußland, das ſich die Sache aber auch noch 
reiflich überlegen dürfte, ſchwerlich irgend eine Macht Luſt 
hat, ſich in den chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt zu miſchen. 


Vom S. dentſchen Turnfeſt. 
(Gericht für den Geſelligen.) 
E Sreslau, 23. Jult. 

Am Nachmittag des erſten Feſttages begannen die Turner 
ihre turneriſchen Arbeiten. Unter Leitung des Turnlehrers 
Piesko wurden von 4 bis 5 Uhr von etwa 4000 Turnern all 
gemeine Frein bungen gemacht, welche ſich auf Arm- und 
VBeinbewegungen, Ausfall, Rumpf⸗ und Kniebeugen zc, erſtreckten 
und ſehr exakt ausgeführt wurden. Dann turnten am Barren 
die Bukareſter, ſieben an der Zaht, ihre Uebungen boten nichts 
beſonderes Hervorragendes, Lob verdienten die Keulenübungen 
des Kreiſes IId (Brandenburg). Es waren recht gute Leiſtungen 
in vorgeſchritteneren, ſchwierigeren Uebungen; daran betheiligten 
ſich etwa 250 Mann, Die Abtheilung Stettin führte Fußball 
übungen vor, verſchiedene andere Kreiſe Muſterriegenturnen. 

Am Abend riefen die Feſtveranſtaltungen der Breslauer 
die Turner wieder in die Feſthalle, die bis auf den letzten 
Platz in ihrer ganzen Ausdehnung dicht beſetzt war. „Wilder 


und Reigen aus der Geſchichte der Gym naſtik“ wurden 
zuerſt vorgeführt. Da erſchlenen u. A. phrygiſche Steinſchleuderer, 
berſiſche Vogenſchußen, altgermanifche Krieger, ftarke, mustulöfe 
Gestalten, in Thierfelle gehüllt; weiter römische Gladiatoren, 
ein indischer Keulenſchwinger, Tänzer, Turner aus der Zeit 
Jahn's, die mit Hanteln Freiabungen nach dem Takte machen, 
weiter Turner der Gegenwart; zwei Radfahrer, die auf dem 
Rad treſſliche Turnübungen machen, und ſchließlich fehlen auch 
nicht unſere ſchwarzen Mitbrüder aus Kamerun, welche exerzieren, 
das Gewehr präſentiren und auch ſchießen. Im Hintergrunde 
ſtellte der akademiſche Turnverein in fünf Marmorſtatuen die 
antike, die Gymnaſtit verherrlichende Skulptur dar; den 
borgheſiſchen Fechter, einen Bogenschützen, den Diskuswerfer, 
deu Lanzenträger und einen Ringer, ſich vom Staube relnigend. 
Das Schluß bild ftellte die Huldigung der Turner an den Genius 
der Gymnaſtik dar. 

Nach einer Pauſe führte der Turnverein „Vorwärts“ 
Breslau eine Turnfaßzrt nach dem Rieſengebirge“ vor, 
einen gut gelungenen Schwank. Uebermüthige Turner reiben 
auf der Gebirgsjahrt Rubezahl einen Salamander. Plötzlich 
ſteht Rubezahl unter ihnen und ſtatt zu zürnen, geht er viel⸗ 
mehr auf den Scherz ein und ladet die Turner zu ſich auf ſeine 
Rieſenburg und zur Schlittenfahrt von der Echncekoppe ein, 
vorher zeigte er ihnen eine kleine Probe ſeiner aparten Scherze, 
ein allerliebſtes Ballet von Gnomen und Schneemänuchen. 
Dann gehſ's zur Schlittenfahrt! 

Der Montag begann ſchon recht früh am Morgen mit ber 
Arbeit. Die Kreiſe IV bis XIII begannen ihr Wettturnen, 
während die Kreiſe I--IIIc und XIV und XV in Muſterriegen 
turuten. Dieſes Turnen wurde auch am Nachmittag ſortgeſetzt. 
Die Verkündigung der Sieger und deren Bekranzung durch die 
Preisrichter finder Mittwoch Nachmittag ſtatt. 

Am Mittag riefen Teompetenklänge zur Feſttafe! in der 
Feſthalle. Es nahmen an derſelben etwa 2500 Perſonen thell, 
darunter viele Ehrengäſte. Die Gallerien waren mit ſämmtlichen 
Bannern und Fahnen der Turnvereine geſchmückt. Dr. Goetz 
(Leipzig) eröffnete den Reigen der Trinkſprüche mit einem 
Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſer Franz Joſeph I. 
Donnernden Beifall fand fein Vorſchlag, an beide Monarchen 
Telegramme zu entſenden. Dieſelben erhielten folgende Faſſung: 

„Se. Majeftät dem Deutſchen Kaifer! Die in Treue zu 
Vaterland und Deutſchthum zum achten deuſſchen Turnſeſt in 
Breslau verſammelten deutſchen Turner bringen Ew. Majeftät, 
dem geliebten und kräftigen Fuhrer des Reichs, ein dreifach 
Gut Hell!“ (gez.) Dr. Goetze, Geſchäftsführer der deutſchen 
Turnerſchaft. 

„Se. Majeftät dem Kalſer von Oeſterreich! Die in Breslau 
zum achten deutſchen Turnfeſt verſammelten beutfhen Turner 
bringen Ew. Majeftät, dem Schirmer des Deutſchthums und 
treueſten Bundesgenoſſen des deutſchen Reiches, ein dreifach 
Gut Heil!“ 

Das nächte „Gut Heil“ galt dein aus Geſundheitsrückſichten 
zurückgetretenen bisherigen J. Vorſitzenden Maul (Carls ruhe). 
Daun nahm Laudtagsabgeordneter d. Schenckendorff (Hörlig) 
das Wort zur Verſicherung, daß ſich der Centralausſchuß für 
Jugend- und Volksſpiele mit der Turnerſchaft eins weiß in dem 
don letzterer ſchon feit Jahn und Guts-Muths gepflegten Be⸗ 
ſtrebungen zur Förderung und Starkung der Volksgeſundheit. 
Turnen und Spielen geben dem Korper eine jtarte und sie liche 
Kraft, Widerſtauds fahigkeit und Muth, fie ſchaffen Männer, 
geiſtig und korperlich, wie fie das Vaterland braucht. Darum 
der deutſchen Turnerſchaft ein „Gut Heil!“ (Donneruder Beifall). 
Dr. Goetze verkündigte die Mitthellung vom Direktor des 
Körnermuſeums, Dr. Emil Peſchel, an ihn, daß er die Abſchriſt 
der Abhandlung Jahn's über Dir Dedentung des Turnergrußes: 
„Gut Heil!“ dem Jahn Mufeum in Freiburg a. U. überwieſen 
habe (Bravo h. 

Nachdem die Feſtverſammlung unter Begleitung der Kapelle 
des Leilbtüraſſierregiments „Großer Kurfürſt“ (Schleſ. Nr. 1), 
einige Feſtlieder geſungen hatte, erhielt der italteniſche Turner 
Fraucecco Emilio Pareſi aus Padua, der Vizepraſident der 
Jeberacione Giunaſchica Nazionale zu Rom, das Wokt, um im 
ziemlich fließendem Deutſch den Gruß der italieniſch en Turner⸗ 
{haft zu überbringen. Dieſelben hegten den innig“ Wunſch, ihr 
Bunde sbanner mit dem deutſchen vereinigt zu fehr” , ne uberreſchen 
deshalb den deutſchen Turnern ihr Bauner, und bitten, daſſeibe 
auf den nächſten Turnfeſt neben dem deutſchen Bundesbanner 
zu führen. Die Erinnerung an bie herzliche Yufnahme in 
Deutſchland wird ihm eine dauernde ſein, er rufe deshalb 
freudig ein „Gut Heil!“ dem deutſchen Kalſer und dem deutſchen 
Reich! Sturmiſcher Beifall begleitete dieſe Worte des Redners. 
Das italieniſche Banner, in den italieniſchen Nationalfarben, 
wurde ſogleich an der Gallerie neben dem deutſchen Banner 
befeſtigt. Proſeſſfor Wöthte » Thorn antwortete mit einem 
„Gut Heil!“ auf die Waffenbräderſchaft zwiſchen Deutſchland und 
Italien. Oberdurgermeiſter Bender brachte auf Vorſtand und 
Ausſchuß der Turnerschaft im Namen der Stadt ein „Gut Heil“ 
aus, Profeſſor H. Suder (Chicago) rief Namens des Nord- 
amerikanischen Turnerbundes ein „Gut Heil“ dem deutschen 
Turnweſen zu. Gasauſtalts Direktor Förting (pannover) 
will, daß nicht des Mannes vergeſſen werde, dem das deutſche 
Reich und damit die deutſche Turnerſchaft ihre Größe verdankt, 
Bismarcks. Das „Gut Heil“ auf den Fürſten Bismarck fand 
allgemeinen ſturmiſchen Wiederhall, man fang den erſten Vers 
von „Deutſchlaud, Deutſchland über Alles“, Reim 
(Odeſſa), ein alter Berliner Turner, ſprach für die anweſenden 
Turner ans Petersburg, Moskau, Riga, Reval und Odeſſa den 
Trinkſpruch auf die deutſche Turnerei. Sodann feierte Hoppe 
(Berlin), der Vorſitzende der Berliner Turnerſchaft, die Verdienste 
Dr. Göge'3 um das Turnweſen. Dieſer antwortete mit der 
Mahnung an die deutſchen Turner, Friede und Eintracht aufe 
recht zu erhalten und Obacht zu geben, daß nicht biejenigen, 
welche Unfrieden in die Turnerſchaft ſaen wollen, die Oberhand 
gewinnen. (Stürmiſcher Beifall.) 


Abends veranftaltete der Turngau Breslau einen Turner 
reigen. 
die Verſammlung der Turnlehrer Deutſchlands nahm 
die Verbandsſatzungen an und wählte Profeſſor Angeritein-Berkin 
zum Vorſitzenden, wodurch Berlin Vorort für das nachſte 
deutſche Turnfeſt wird. 9 
— — 


Sonntagdruhe in gewerblichen Betrieben. 
Nach 8 1054 der Gewerbe⸗Ordnung kann der Bundes rath 
ite die „Saiſon⸗ Induſtrien“, d. h. für Betriebe, welche 
hrer Natur nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchrankt 
ſind, oder welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer 
außergewöhnlich verſtarkten Thätigkeit genöthigt ſind, 
Ausnahmen von dem Gebot der Sonntagsruhe geſtatten. Der 
Reichskanzler hat nun vor kurzem den verbündeten Regierungen 
einen Entwurf dieſer vom Bundesrath zu erlaſſenden Ausnahme⸗ 
beftimmungen mitgetheilt. — Der Entwurf ſieht fur folgende 
Saiſon⸗Indnſtrien Ausnahmen vor: 
Präſerven⸗ und Konſervenfabriken; Anlagen zur 
Herſtellung von Schlittſchuhen und Schlittſchuhtheilen, 
Anlagen zur Herſtellung von Chokvfaden⸗ und Zucker“ 
waaren, Honigkuchen und Bisgukt, von Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck und von Spielwaaren. 
Dieſen Betrieben ſollen an Sonn und Feſttagen folgende 
Arbeiten geſtattet ſein: 
Vollbetrieb an hödjitens 12 Sonn- oder Feſttagen mit Aus 
ſchluß des Weihnachts-, Neujahrs⸗, Ofter-, Himmelfohrts⸗ und 
Pfingſefeſtes, jedoch fr insgeſammt nicht mehr als 60 Stunden 
in einem Jahre und für höchſtens 10 Stunden an dem einzelnen 
Sam- oder Feſttage, ſowie mit der Maßgabe, daß Sonn- oder 
Jeſttage, an welchen über 2 Uhr Nachmittags hinaus gearbeitet 
wird, mit 10 Stunden in Anrechnung kommen. 

„ Die Geftattung der Ausnahmen ſoll nach dem Entwurf an 

Folgende Bedingungen geknüpft werden: 

Die Arbeiter dürfen am Beſuche des Gottesdienſtes nicht 

ſehindert und je 12 Stunden vor und nach der Sunn⸗ oder 

Seſtiagsarbelt nicht beſchäftigt werden. 

Fur weibliche Arbeiter darf die Dauer der wöchentlichen 
Arbeſtszelt einſchließlich der Sonn und Zeſttagsarbeit 75 
Stunden nicht überſchreiten. 

Die Vornahme der Arbeiten iſt fräteftens am vorher⸗ 
gehenden Werktage der Orts- Polizeibehürde ſchriftlich ans 
zuzeigen. 

Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, daß in den Raunen, 
m weichen an Sonn- und Festtagen gearbeitet wird, an einer 
in die Augen ſallenden Stelle ein Verzeichnis ausgehängt ist, 
in welches für jeden einzelnen Sonn- und Feſttag innerhalb 
eines Jahres Beginn und Ende der Arbeitszeit, und zwar für 
männliche und weibliche Arbeiter geſondert, einzutragen ſind. 

Fur andere Saiſon-Induſtrien, alt die oben ge 
nannten, erkennt der Entwurf ein berechtigtes Webürfuif 
nach Sonntagsarbeit nicht an. Es ift hierbei von der 
Erwägung ausgegangen, daß ein Bebürfniß nach geſteigerler 
Thätigleit, ſoweit denselben nicht durch Heranziehung don Hilfs- 
kräften abgeholfen werden Tann, in erſter Linie zur Zuhilfe⸗ 
nahme von Ueberarbeitsſtunden an den Werktagen fuhren 
wird, und daß ferner gerade dieſe verſtarkte Thätigkeit an den 
Werktagen fur den in folge davon ganz beſonders erholungs⸗ 
bedürftigen Arbeiter eine thunlichſt unverfürgte Sonntags- 
ruhe geboten erscheinen laßt. Auch wird in den Er⸗ 
lauterungen des Entwurfs darauf hingewieſen, daß iu vielen 
Fallen das gegenwärtig zu gewiſſen Jahreszeiten eintretende 
vermehrte Arbeitsdebürfulß weniger in der Eigenart des 
Fabritotjonszweiges, als in der Gewohnheit des Publikum“ 
die Erthellung von Auftragen hinaus zuſchleben, feinen Grund 
findet, und daß es nicht der Abſicht des Geſetzgebers eutſprechen 
würde, einer ſolchen Gewohnheit, welche zur Ueberauſtrengung 
der Arbeiter weſentſich beiträgt, durch uleaag von Sonntags 
arbeit Rechnung zu tragen, wahrend andererjeits von der Turch⸗ 
führung der Sunntogsruße eine günftige Einwirkung in dieſer 

ichtung erhofft werden dürfe, 

Der preußiſche Handelsminister hat die Regierungs- Präſi⸗ 
denten erſucht, etwaige Wün ſche auf Apänderung oder 
Erganzung dieſes Entwurfs, die aus den Kreiſen der Vethelligten 
vorgebracht werden, ſpaͤteſteus bis zum 15. Auguſt d. J. vor⸗ 
zulegen. Eine mündliche Verathung des Entwurfs mit Vertretern 
der Arbeitgeber und Arbeiter wird vorausſichtlich nicht ſtattſinden. 
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb 
gut thun, ihre Abünderungsvorſchläge, falls fie ſolche norzubringen 
haben, kechtzeitig an den Regierungspräſidemen ihres Bezirks 
gelangen zu laſſen. 


Berlin, 24. Juli. 


— Wie Anregung des Kaiſers hinſichtlich des Ruder⸗ 
ports iſt auch in Offizierkreiſen auf fruchtbaren 
Boden gefallen. So gehen die Offiziere der Potsdamer 
Garniſon mit dem Plan um, einen Ruderver, i 
Leben zu rufen. Eine Bootswerft in Friedrich 
bereits mit dem Ban verſchiedener Ruder und E 
betraut worden. Auch eine weitere Verbreitung des 
akademiſchen Ruderſports iſt der Anregung des Kaiſers 
u danken. Ein Ausſchuß, dem auch die Profeſſoren 
Aßmaun⸗Berlin und Ullrich⸗Heidelberg angehören, fordert 
jetzt auf, an allen Univerſitätsorten alademiſche Ruder⸗ 
pereine zu begründen, und gedentt beim Kultus miniſterium 
vorſtellig zu werden, daß zu jenem Zwecke mehr als bisher 
Mittel aus den Univerſitats⸗ und Miniſterialfonds zur 
Verfügung geſtellt werden. 

— Die Manöbverflotte mit Ausnahme der „Sachſen“, 
welche den Prinzen Heinrich Mitte dieſer Woche nach 
Kopenhagen bringen ſoll, iſt am Montag nach Bruns⸗ 
büttel in See gegaugen. 

— Auf dem Man övergeſchwa der wird jetzt, wie aus 
Kier geschrieben wird, zum erſten Male der Verſuch gemacht, 
lebendes Vieh mitzuführen. Es kommen zwei lebende 
Rinder und ſechs Schweine an Bord des größten (eſchwader⸗ 
Schiffs Flaggschiff „Konig Wilhelms. Als Schlachter ausgebildete 
Mannſchaften find ſtets an Bord. 

— Graf von Boſe, General der Infanterie z. D., 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens und Chef des 
1. Thuringiſchen Infanterie ⸗Regiments Nr. 31, iſt in 
Wernigerode (am Harz) geſtorben. 

Julius v. Boſe, am 12, September 1800 in der Provinz 
Sachſen geboren, wurde als Page des Großherzogs Karl 
Anguſt am Hofe zu Weimar erzogen und gehörte feit 1826 
dem preußiſchen Heere au. Im Kriege 1866 ſtand er als 
Generalmajor an der Spitze der 15. Infanterie⸗Brigade. Nach 
dem Friedensſchluß wurde er Generallieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 20. Diviſion in Hannover, beim Ausbruch des 
franzöſiſchen Krieges aber kommandirender General des. 
11. Armee-Korps. Bel Worth wurde er ſchwer verwundet 
1880, nach 54 gahriger Dienſtzeit, erhob ihn der Kaiſer in den 
Graſenſtand. 

— Die Beſchaffung der Bekleibungsgegenſtände 
ür das Heer erfährt künftighin von Grund auf eine Um⸗ 
geſtaltung. Die kleinen Werkſtatten der einzelnen Regi⸗ 
menter werden fpäter mit der Neuherſtellung von Uniformen 
überhaupt nicht mehr befaßt und die geſammte Fabrikation 
den Korpsbekleidungsamtern übertragen werden, die, 
wie es in neuerer Zeit bereits geſchieht, im Bedarfsfalle 
außer deu Oekonomiehandwerkern noch Civilperſonen bes 
ſchäftigen. Dieſe Bekleidungsämter verfügen über alle 
Hilfsmittel der Großinduſtrie, ſie arbeiten mit Kraftmotoren 
and den neueften leiſtungsfähigſten Maſchinen, find aljo in 
jeder Hinficht auf die Maſſenfabrikation eingerichtet. Die 
Regimentswerkſtatten dagegen werden lediglich noch Klein 
handwerksmätzige Betriebe ſein. 


— Der 23. deutſche Kriegertag hat am Sonnabend in 
Hannover begonnen. Nachmittags fand eine Sitzung der 
Sterbekaſſe des Bundes ſtatt. Am Schluſſe des Jahres 1893 
waren 13098 Mitglieder mit 3408800 Mark Kapftak verſichert. 
Un die Hinterbliebenen perſtorbener Mitglieder wurden in 
115 Fallen 25700 Mk. gezahlt. Das Vermögen der Kaſſe betrögt 
225732 Mk. Um 8 Uhr Abends verſammelten ſich mindeſtens 
1200 Theilnehmer zum Eröffnungs⸗Kommer! in deſſen 
Verlauf ein Telegramm an den Kaiſer abgeſandt wurde. Am 
Sonntag wurde um 9½ Uhr auf dem Waterlooplatze Feld⸗ 
gottesdienſt und in der Clemenskirche Gottesdienſt für die 
katholiſchen Mitglieder des Verbandes abgehalten. Um 11 Uhr 
begannen dann unter dem Vorſitz des Bundespraſidenten General 
v. Reuthe im Neuen Hannover iſchen Feſtſaale die Hanptver- 
handlungen. Lieutnant Westphal, Mitglied des Bundes⸗ 
Vorſtaudes, berichtete über den Stand der Kyffhauſer⸗ 
Denkmal Angelegenheit. Gene find bisher rund 
270000 Mk., es fehlen noch 300000 Pt. Von den reichlich 
8000 Vereinen des Bundes haben 3000 noch gar keine Beitrage 
zum Denkmal aufgebracht. In der ſehr lebhaften Debatte wurde 
durchweg die Anſicht vertreten, daß die Koſten für das Denkmal 
lediglich aus den Streifen der Bunbesmitglieder aufgebracht 
werden müſſen und auch zweifellos aufgebracht werben wurden. 
Es wurde ſchließlich ein Antrag des Nordthuringiſchen Verbandes 
angenommen, da die Verſuche des Vorſtandes, durch Stiftungen 
Mittel fur das Denkmal zu erhalten, nicht fortgeſetzt werden 
und daß die auf die Weiſe erhaltenen Gelder zurückgezahlt 
werden ſollen. Der nächſte deutſche Kriegertag wird in Saar’ 
brücken⸗St. Johann jtattfinden. Alm 3 Uhr Nachunttags folgte 
auf dem Waterlonplatze die Parade Über die Kameraden des 
Bezirks Hannvver-Linden. Der Zug, in welchem 4 Muſikkorps 
und 52 Vereine mit reichlich 3000 Mitgliedern vertreten waren, 
hatte vorher am Arieger-Dentmal einen Kranz niedergelegt. Nach 
dem Vorbeimarſch ging der Zug zum Schſit enplatz, wo das 
Mittagsmahl eingenommen würde. Montag wurden die Ver⸗ 
handlungen fortgeſetzt. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Der demnächſt in Lemberg 
ſtattfindende polniſche Aerzte⸗ und Naturforſcher⸗ 
Tag beabſichtigt, Beſchluß zu faſſen über die eventuelle 
Zulaſſung der Mädchen und Frauen zur Univerſität, bes 
ſonders für das mediziniſche Studium. 

Ein Kongreß der nach Sibi rien politiſcher Vergehen 
halber verbannt geweſenen Polen findet, wie dem „Geſell.“ 
aus Lemberg geſchrieben wird, am 2. September dort 
aus Anlaß der Lemberger Landesausſtellung ſtatt. Es 
werden beſonders jene Polen zur Betheiligung aufgefordert, 
welche wegen Theilnahme am Aufſtande vom Jahre 164 
nach Sibirien verbannt worden waren. 


England, Der Beſitzer eines kleineren Blattes in 
London hat mehrere anarchiſtiſche Drohbriefe ers 
halten, in denen ihm mitgetheilt wurde, daß er, ſowie der 
Redakteur des Blattes, nach Beſchluß des anarchiſtiſchen 
Exetutiouns⸗ Komitees zum Tode verurtheilt worden 
ſeien. In der Londoner Preſſe hat die Angelegenheit unge⸗ 
heures Aufſehen hervorgerufen. 

Rußland. Für die Warſchauer Klubs ſollen jetzt 
an Stelle der Ausnahmebeſtimmungen die gewöhnlichen 
Statuten Platz greifen. Da aber die Regierung offenbar 
noch nicht ganz traut, follen die Klubs einer beſonderen 
Ueberwachung unterzogen werden. Die Betroffenen kommen 
alſo aus dem Regen in die Traufe. Es wird an Spionen 
nicht fehlen, welche ein unbedachtes, vorlautes Wort, eine 
an ſich harmlose Aeußerung entſtellt weiter tragen, 

Der frühere Prasident des Kreislandſchaftsamtes zu 
Mamadyſch (Gouvernement Kaſan) iſt wegen Ver⸗ 
ſchleuderung von 25000 Rubeln aus dem öffentlichen 
Verpflegungsfonds angeklagt worden. Da er die Kaution 
(80000 Rubeh nicht ſtellen konnte, wurde er verhaftet. 

Bulgarien. Der Mörder des bulgariſchen Miniſters 
Beltſchew iſt auf eine Anzeige hin in einem rumäniſchen 
Dorfe bei Tulcea entdeckt und verhaftet worden. Der 
Mörder heißt Arnaut, war früher Diener beim ſerbiſchen 
Konſulot in Sofia und hat die Thäterjchaft bereits einge⸗ 
ftanden, 


Aus der Provinz, 
Graudenz, den 24. Full, 

— Für die Bereitſtellung der Wagen auf den Ueber⸗ 
gabe⸗ und Umladegeleiſen der Kleinbahnen iſt, wie ber 
Eiſenbahnminiſter verfügt hat, eine Gebühr nur unter den⸗ 
ſelben Vorausſetzungen zu erheben, in welchen dies im 
Verkehr der Eiſenbahnen untereinander geſchieht; Gebühren 
ſind nach Maßgabe der Anſchlußfrachten zu berechnen, da 
dieſe unter Zugrundelegung der durchſchnittlichen Selbſt⸗ 
koſten feſtgeſtellt find. Die Benutzung von Eiſenbahugrund⸗ 
ſtucken für Zwecke der Kleinbahnen iſt bei ertragloſen 
Grundſtücken unentgeltlich gegen Auerkennungsgebühr, bei 
nutzbringenden Flächen gegen die ortsübliche Pacht zu ge⸗ 
ſtatten. Für Aulagen ſind zum Anſchluß der Kleinbahn 
von der Eiſenbahn die Selbſtkoſten zu berechnen. Fur die 
Mitbenutzung von Eiſenbahnanlagen durch Kleinbahnen, 
ſowie für Dienſtleiſtüngen der Eiſenbahnen zu Gunſten der 
Kleinbahnen find innerhalb der erſten fünf Jahre nach der 
Betriebseröffnung der Kleinbahn nur die entſtehenden 
Mehrkoſten zu vergüten; eine Vergütung iſt alſo nicht zu 
berechnen, weun die für Eiſenbahnzwecke erforderlichen 
Aulagen und das vorhandene Perſonal ohne Koſten nutzbar 
gemacht werden können. Nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
iſt ein dem Maße der Inanſpruchnahme durch die Klein⸗ 
bahn entſprechender Theil der Koſten zu berechnen. 

— Auf einem Ueberwege zwiſchen den Stationen Jeszewo 
und Dubelno (GraudenzLaskowitzer Strecke) wurde am Montag 
Nachmittag von dem um 3 Uhr 12 Min. von Laskowitz abgehenden 
Zuge eine alte Frau überfahren und derart zerquetſcht, 
daß die Perſbnlichkeit der Todten nicht ſofort feſtgeſtellt werden 
konnte. 

— [Sommertheater.] Mittwoch gelangt das Luſtſpiel 
„Der Störenfried“ von R. Venedig zur Aufführung, am 
Donnerstag zum Benefiz für Fräulein Thereſe Kuhn die alte 
immer wieder gern geſehene Poſſe: „Der Vieh handler aus 
Oberöſterrelch“, Die Titelrolle (Maftt) ſpielt Herr Schütz, 
die Venefiziantin die Rolle der Apollonia. Frl. Kuhn it als 
Oeſterreicherin ſchon des anheimelnden Dialekts wegen für 
derartige Rollen beſonders geeignet; die Gunſt des Publikums, 
die fie ſich als decente Soubrette errungen hat, wird ihr 
hoffentlich an ihrem Benefizabend treu bleiden. 

— Recht grobe Ausſchreitungen haben ſich in den letzten 
Tagen wieder trunfene Burſchen, allen voran der wegen ſeiner 
großen Vorliebe für Schlägereien ſchon oft mit Gefängniß bes 
ſtrafte Arbeiter Jordan, zu Schulden kommen laſſen. Am 
Sonnabend traf Jordan in der Amtsſtraße eine Ordonnanz von 
der Kommandantur; J., der behauptet, der Soldat habe ihn 
ſcharf angeſehen, fing mit biefem Handel an und entriß ihm die 
Mappe mit den Poſtſachen. Sonntag Abend ging 3. mit einigen 
Genoſſen durch die Marienwerderſtraße, wo fie einigen Eruter 
arbeitern aus Böslershöhe begegneten. Ohne daß dieſe ben 
trunkenen Burſchen im Geringſten zu nahe kamen, hieben die 
waufbolde auf die Erntearbejter ein und brachten ihnen mit 


fcharfen Inſtrumenten ziemlich ſchwere Wunden bei. Später ger 
riethen fie in der Biſchofſtraße mit vier Unteroffizieren zu⸗ 
ſammen und richteten zwei von biefen mit Meſſern und Knutteln 
fo arg zu. Die Raufvolde wurden in Haft genommen. 


— In die Lifte der beim Amtsgericht Konitz zugelaſſenen 
Rechtsanwälte ift der auch bei dem dortigen Landgericht zu⸗ 
gelaſſene Rechtsanwalt Hunrath eingetragen worden. 

— Dem Proviſor Breit in Marienburg ift die Genehmigung 
ertheilt worden, in Schöne ber ga. Weichſel eine neue Aporhels 
zu errichten. 

Kulmer Stadtuiedernug, 24. Juli. Geſtern Abend um 
11 Uhr brannten die unter einem Strohdache befindlichen Wohn⸗ 
und Wir thſchaftsgebäude ber Beſitzerin Wittwe Mau ke 
zu Kollenken vollſtandig nieder. Sammtliches Inventar, einige 
Kälber, 30 Hühner und ein großer Theil der Ernte verbrannten. 
Eine Feuerfprige war nicht zur Stelle. Mit knapper Noth ent» 
kamen Mutter und Tochter dem Feuertode, da ſie ſchlieſen und 
erſt geweckt werden mußten. Nur dem umſtande, daß ein 
Familienglied ſpat Abends von einem Beſuch heimkehrte, iſt es 
zuzuſchreiben, daß die Bewohner gerettet wurden. 

* Thorn, 24. Juli. Eine anſcheinend erwürgte 
junge Frauensperſon, deren Kleider zerriſſen find, wurde 
heute auf der Bazarkämpe aufgefunden. Unfern der Leiche 
lag ein Männerſchlips. 

K Thorn, 23. Juli. Die hieſige allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe veröffentlicht ſoeden ihren Geſchaftsabſchluß für 1893. Die 
Einnahmen haben 55680 Mk., die Ausgaben 54419 ME, betragen, 
Das Geſammtvermogen ber Kaſſe beträgt 24407 Mk., 3063 Mk. 
mehr als im Vorjahre. Der Nejervejuubs ift auf 23146 Alk. 
geſtiegen. In der geſtrigen Generalverſammlung wurde die 
Abanderung des Kaſſenſtatuts beſchloſſen. Wichtig davon iſt, 
daß das Sterbegeld für die verſchiedenen Mitgltederkaſſen erhöht 
iſt, fur die erſte Klaſſe von 30 auf 64 Mk. Fur die beiden 
hieſigen Kaſſenorzte it das Jahresgehalt von 1800 Mk. auf 
1200 Mx. herabgeſetzt, dafür wird in Morer ein dritter Kaſſen⸗ 
arzt angeſtellt. 

u Löbau, 23. Juli. Ein intereſſanter Proge wegen 
eines Pfennig s dürfte demnächit unſer Gericht beſchaſtigen. 
Der Zleifhermeilter v. F. hierſelbſt hatte herausgefunden, daß 
ihm der Fleiſchermeiſter K. aus Viſchwalde aus einer Streit⸗ 
ſache an Zinſen noch einen Pfennig schulde, weshalb er ihn 
aufforderte, in einer beſtimmten Friſt bei Vermeidung der 
Klage dieſen Pfennig zu entrichten. Daraufhin hat aun K. an 
v. T. den einen Pfennig per Poſtauweiſung abgeſandt, ohne 
jedoch 5 Pf. Beſtellgeld beizufügen. Nun hat zwar v. T. den 
Pfennig angenommen, will aber, wie verlauket, gegen . wegen 
der 5 Pf. Veftellgeld Magbar werden. 

es dtus der Danziger Niederung, 23. Juli. Geftern 
Nachnäittag zog über den fübdjtlichen Theil unſeres Kreises ein 
wolkenbruchartiger Regen, weicher von Gewitter und Hagelfall 
begleitet wurde. In der Nehrung hat ber Hagel dem Maps, 
welcher in kleinen Häufchen auf den Feldern liegt, großen 
Schaden zugefügt. Einige Beſſtzer berechnen den Verluſt auf 
½ des Ertrages. 

yz Elbing, 24. Juli. Eine Vertranensmäuner-Verſammlung 
des Kreisvereins Elbing, des Bundes der Landwirthe erklarte 
ſich heute für die Kandidatur des Laudraths a. D. Birkner ⸗ 
Ladinen für die bevorſtehende Landtags⸗Erſatzwahl im Wahlkreise 
Elbing⸗Marienburg. 

Konigsberg, 23. Juli. Für die bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
tage iſt bis jetzt folgendes Programm feſtgeſetzt: In den 
frühen Vormittagsſtunden des 4. September erfolgt mittelſt 
Extrazuges die Ankunft des Kaiſerpaares auf dem Innen⸗ 
bahuhofe der Oſtbahn, wo der feierliche Empfang durch die 
Spitzen der Behörden erfolgen wird. Zwölf junge Mädchen 
werden unter einer kurzen poetischen Anſprache der Kaiſerin 
einen Blumenſtrauß überreichen. Sodann begiebt ſich die 
Kaiſerin zu Wagen nach dem Altſtädtiſchen Kircheuplatz, 
um von einem iu dem Schaufenſter von Roth für ſie er⸗ 
richteten Thronſeſſel der Enthüllungsfeierlichkeit zuzuſchauen, 
während der Kaiſer an der Spitze einer Schwadron Küraf⸗ 
ſiere zu Pferde in die Stadt einziehen und auch hoch zu 
Roß den Akt leiten wird. Nach der Euthullung folgt ein 
Parademarſch der Truppen, welche vom Bahnhof bis zum 
Schloſſe Spalier gebildet haben. Am Abend findet im 
inneren Schloßhofe ein Zapfenſtreich ſammtlicher Muſik⸗ 
korps der Garniſon ſtatt, nach deſſen Beendigung von den 
hieſigen Sängervereinen dem Kaiſerpaar eine Serenade 
dargebracht werden ſoll. Am nächſten Tage, dem 5. Sep⸗ 
tember, wird auf Herzogsacker ein Feſtgottesdienſt ab⸗ 
gehalten, darauf folgt ein Feſtmahl für die Spitzen der 
Civilbehorden. Fur den Abend iſt eine Feſtvorſtellung 
im Stadttheater in Ausſicht genommen, bei welcher lebende 
Bilder aus der Geſchichte der Provinz dargeſtellt werden 
ſollen, zu denen Eruſt Wichert den Text gedichtet hat. 
Bei dieſer Vorſtellung werden den geladenen Damen die 
Ränge, den Herren das Parkett eingeräumt. Ant frithen 
Vormittage des 6. September findet auf dem großen Exer⸗ 
zierplatz bei Devau die Kalſerparade ftatt, an welche ſich 
im Moskowiterſaale des Königlichen Schloſſes ein großes 
Feſtmahl anſchließt. Nach Aufhebung der Tafel erfolgt die 
Abreiſe des Kaiſerpaares. 

Das erſte diesjährige Rennen des Vereins für Pferde ⸗ 
rennen und Pferbeausſtellungen in Preußen auf dem 
Reunplatz in Karolinenhof fand geſtern Nachmittag ſtatt und 
nahm folgenden Verlauf: Begrußungs rennen, Staatspreis 
1000 Mk. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 
300 Mk. fur das zweite Pferd und 100 Mk. fur das dritte Pferd. 
Jockeyrennen, für dreijährige inlandiſche Hengſte und Stuten, 
welche kein Rennen im Werthe von mindeſteus 3000 Mt. ger 
wonnen haben, Entfernung 1600 Meter, Es fiegten des Premier- 
lieutenants Meincke Konigsberg br. H. „Iltis“ und des Herrn 
Schrader. Waldhof (Meitpr.) br. H. „Schneemann“, Königs 
berger Urmeejagdrennen, Vereinspreis 2000 Mk. dem 
Sieger, 400 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. 
dem vierten Pferde, Ehrenpreis aus den Einſatzen und Reu⸗ 
geldern dem ſtegenden Reiter, für 4 jährige und altere Pferde 
aller Lander, im Beſitz und zu reiten von Offizieren der aktiven 
deutſchen Armee, 4000 Meter. Es ſtegten des Lieut. Frei. 
v. Venningen - Gneſen br. W. „Erbherr von Chamank“, des Lieut. 
v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff⸗Tilſtt br. W. „Penſtoner“, des Lient. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr ſchw.⸗br. St. „Edie“ und des Lient. 
Steffens⸗Tilſit ſchw. br. W. „Facit“. Koalltions⸗Renne n, 
Staatspreis 1000 Mt. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom 
Verein von 300 Mk. für das zweite Pferd, Jockey⸗Rennen, für 
Zjahrige und ältere inlaͤndiſche Hengſte und Stuten, 2000 Meter. 
Es ſiegten des Herrn Schrader⸗Waldhof dbr. St. „Marienblume“ 
und des Premierlieutenant Schlüter⸗Thorn br. St.„Sturmhaube“. 
Maiden „ Hürden⸗Rennen, Vereinspreis 1500 Mk. dem 
ſiegenden Reiter, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Herren⸗Reiten (deutſche Herren), für Z jahrige und Ältere 
inlandiſche Pferde, die noch Maiden ſind, 1800 Meter über vier 
Hürden. Es fiegten des Hrn. Schrader⸗Waldhof hör. . „Michel“, 
des Lieutenant Graf Konigsmark Fuchshengſt „Wildgraf⸗, 
des Lieut. Steffens⸗Tilſit br. W. „Grünschnabel“. Preis von 
Samland, 1200 Mk. dem Sieger, 400 ME. dem zweiten, 
200 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem vierten, 50 Mk. dem fünften 
Pferde. Jagdrennen, Herrenreiten, (dentſche Herren), für Halb⸗ 
blutpferde, die in der Provinz Oſtpreußen geboren ſind, 3500 
Meter. Sieger waren des Lient. b. Reibnig⸗Langfußt ſchw. W. 
adreibere", des Wrrmielenimans Meincke⸗Konigeberg Fuchs 
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Si Pri b. des enk n. Bente Sieg, 
Tilt Tigerſchec⸗ Stute „Peinzeße. ent. v. Bonin.Stellu- 
12 duntelbrauner W.“ „Braktifußt, des Lient, v Milrzeiokti- 


Wallach „Lambert, bes leut. bin Kut 


ilfit br. St. „Donau“. Preis der techniſchen Kom 
mf ten far Trabrennen, 500 Mk., hiervon Mk. dem 
ersten, 125 Mk. dem zweiten, 75 Mt dem dritten, 50 WE. dem 
vierten. Einſpanniges Trabfahren in zwei und plerrabrigen 
Wagen ohne Gewichtsausgleich, für in Oft und Weſtpreußen 
geborene und gezogene Pferde. Sieger eines Berbandspreiies 
ansgeſchloſſen. Es ſiegten des Gutsbeſitzers Maklenburg⸗Schrom⸗ 
behnen schw. br. St. „Barbara“, des Gutsbeſitzers Bortels⸗ Abl. 
Margen Schveißfuchs „Prinz“, des Gutsb. Braun. Lawken br. 
St. „Cätilte“, des Gutsb. Maklenburg⸗Schrombehnen Fucheſtute 
„Lima“. Rennen für aktive Offiziere der Gorniſon 
Königsberg, vier Ehrenpreiſe, 1200 Meter ohne Gewichts 
ausgleichung. 4 fiepten des Premierlieut. Meincke F. W. 
„Calumet“, des Premierlieutenant v. Eſebeg brauner Wallach 
„Oswald, des Lientenant Vronfart von Schellenderfi J. 
„Marky“, des Lieutenant von Selle Rothſchimmel „Nothart“. 
Kennen für Pferde kleiner ländlicher Veſitzer ſowie 
ſtädtiſcher Aderbürger und Fuhrhalter, Vereiuspreis 
300 Mk., wovon 200 Mk. und Peitſche (im Werthe von 10 Mk.) 
dem Sieger, 50 Mk. dem zweiten, 25 Mk. dem dritten und 15 Mk. 
dem ten Pferde, 1000 Meter. Es ſiegten des Beſitzers 
Gallinat-Greibau 3.9. „Zukunft“ und R. St. „Meernadchen 
des Beſitzers Braun Lasten b. W. „Bacchus“, des Bejigerd 
Gallinat ſchw. W. „Muſelmann“. 

Der Ver dach , daß der verhaftete frühere Guts in ſpek tor 

2. die am 16. d. Mis. am Wege von Kraam nach Rauſchen todt 
vorgefundene Wittwe Weiß, eine ſchwachliche verwachkene 
Frau, ermordet habe, gewinnt immer mehr an Bahrſcheinlichteit. 
I hat ſich namlich berausgeſtellt, daß ein zwöltjähtiges, recht 
gewecktes Madchen, die Tochter des Beſitzers von Pokalkſtein, 
in Begleitung eines großen Neufundländerhundes während der 
That den Fußſteig paſſirt ift, neben welchem H. das Verbrechen 
ausführte. Das Kind har den Mörder in kuieender Stellung 
merjt bemerkt und iſt harmlos näher geſchritten. Als H. die 
Seine mit dem Hunde kommen ſah, ergriff er die Flucht, wurde 
aber von dem Hunde verfolgt und ſchlleßlich geſtellt. Tas 
Madchen, wohl wiſſend, daß der Hund nur ſchwer von dem 
fremden Mannie loszubetommen fein werde, wandte feine ganze 
Aufmerksamkeit den beiden zu und bemerkte jo gar nicht die 
Leiche der erſchlagenen Frau W., ſondern ſetzte, nachdem es ihr 
gelungen war, den Hund wieder an ſich zn lotken, feinen Meg 
ruhig weiter fort. Erſt als am nachſten Tage auch ihr die 
Schreckenskunde zu Ohren dam, machte fie ihrem Vater von ihrem 
Erlebniß Mittheilung, der ſeinerſeits weitere Anzeige erſtattete. 
Die Sektion der Leiche hat ergeben, daß der Unmeuſch die Frau 
W. mit großer Gewalt am Halſe ergriffen, gewürgt und ihr 
daun den Schädel zertrümmert hat. Das Geld jehlt, die Uhr 
iſt aber bei der Leiche gefunden worden. H. ſtammt aus guter 
Familie, it aber ein ſehr ercentrifher Meusch, etwa 
40 Jahre alt, der es nie lange in einer Stellung aushielt und feit 
zwölf Jahren ſchon ſtellungslos war. Bei Gutsbeſthern und 
Inſpektoren bettelnd, hat er von den eingeſammelten Gaben ſich 
dieſe lange Zeit hinburch jo zu erhalten gewuzt, daß er immer 
noch halbwegs anftändig auftrat. 

1 Soldau, 29. Full. Die hieſige Schneider -Zu nung 
eierte geſtern das Felt ihres Hundertjährigen Beftehens 
nud ihrer Fahnenweihe, wozu die übrigen Vereine und 
Innungen geladen waren. Die Feſtlichkelt begann damit, daß 
die einzelnen Vereine und Innungen mit Nufit abgeholt wurden. 
Dann fand ein Umzug durch die Straßen ſtatt. Herr Prediger 
Harczeſveki hielt die Feſtrede und ſchloß mit einem Hoch auf die 
Junung und deren Meister. Hierauf dankte der Altmeiſter Herr 
Aſtowski dem Redner für deſſen freundliche Worte und den 
Gäſten fur deren Bereitwilligteit, das Feſt verſchönen zu helfen. 
Erwahnengwerth iſt, daß vor hundert Jahren am Tage der 
Innungs⸗Stiftung oder Tags darauf ein Feuer ausbrach, das 
die ganze Stadt bis auf die Kirche und wenige Häuſer in 
Aſche legte. 

9 Brombera, 23. Zult, Daß unfer Landrath Here 
d. Unenf feine Stegung als Laudrath aufgiebt, iſt eine wohl 
ziemlich feſiſtehende Thatſache. Sein Entlaſſungsgeſuch hat er 
ſchon vor mehreren Wochen beim Paniſter eingereicht, ein 
Beſcheid iſt darauf jedoch noch nicht eingegangen. Wenn Herr 
v. Unruh feine Stellung als Landrath anigiebt, jo geſchleht 
dies aber nicht aus politiſchen Gründen, ſondern weil er Direktor 
einer Kleinbahu⸗Geſellſchaft, wie verlautet, iu Stettin wird. 

Mit dem Bau der Klein bahn von hier nach Krone a. B., 
mit deim erft vor wenig Wochen begonnen worden ift, geht es 
dank der rührigen Thätigkeit der Bauunternehmer Gebr. Klammt 
pon hier, rüſtig vorwarts. Der erſte Spatenſtich erfolgte bei 
dem Dorfe Oplawiec, im Hinblick auf die Bedentung dieſes nen 
zu ſchaffenden modernen Verkehrsweges fur den Stadt⸗ und 
Landkreis Bromberg mit einer Feierlichkeit, zu der ſich, außer 
Mitgliedern der Dftbeutfihen Klembahngeſellſchaft, weiche die 
Bahn baut, einige Regierungsbeamte und Beamte des Eiſendahn⸗ 
betriebsamtes, der Landrath v. Unruh und einige ſich fur den 
Bau intereffirende Perſonen eingefunden hatten. In Angriff 
genommen wurde zunächſt die Strecke von Splawiec dach Brom⸗ 
berg bezw. Schieuſenau Wiltelmsort), woſelbſt eine Brücke über 
das Müßlenfließ gebaut werden wird. In weiterer Fortſetzung 
nach Bromberg zu geht die Bahn an dem Peterſon'ſchen Gehöfte 
vorüber und kommt, nachdem fie die Tunnel-Unterfükrung der 
Oberſchleſiſchen Bahn paſſirt hat, auf die Berlinerchanſſee. Anf 
dieſer geht die Bahn bis Schleuſenau (Okollo⸗Garten, wo jie 
ihren Endpunkt findet, Dort wird ber Bahnhof uit den Betriebs- 
räumen errichtet. Zur Beförderung der Reiſenden bis zur Stadt 
bezw. bis zum Theaterplatz wird eine Omnibuslinie eingerichtet 
werden. — Von Oplawiec aufwärts iſt das Planum bis nahe 
an Krone fertig geſtellt, ebenſo das Planum für die Neben⸗ 
bahnen nach Mühltynl, Marthashanſen. Wtelno 2c, ſo daß in 
nachſter Zeit mit der Kiesſchüttung und demnachſt mit der Legung 
der Schienen, und zwar durch Mannſchaften des Eiſenbahn⸗ 
regiments, welche damit eine Uebung verbinden, begonnen 
werden kann. 


Gneſeu, 23. Jull. Vor einigen Tagen wurde der Dienſt⸗ 
junge Machen a in Selitowo von Wirthſchaftsbeamten nach 
einem Frühſtucksſchnäpschen geſchickt. Der 14 Jahre alte Knabe 
ergriff nun eine Flaſche, in welcher eine braune Fluͤſſigkeit war, 
und trank den Juhalt, in dem Glauben, es ſel Rothivein, bis 
zum letzten Tropfen aus. Gar bald stellten ſich dei dem Unvor⸗ 
ſichtigen Uebelteit und Leibſchmerzen ein, und jun nach einigen 
Stunden war er eine Leiche. Der Juhalt der Flaſche war kein 
Rothwein, ſondern Kar bol. 


„Gneſen, 23. Jutl. Im hieſigen Stadtwalde hat ſich die 
gefährliche Nonnenraupe gezeigt, und es werden deshalb 
vor Magiſtrat alle Vorkehrungen zur Vernichtung dieſes für 
die Forſt fo gefährlichen Inſekts getroffen. Da Arbeitskräfte 
wahrend der Ernte ſchwer zu beſchaffen ſind, fo hat ſich der 
Magiſtrat an das hieſige Infanterie⸗Regiment gewandt, und es 
ſind eine Anzahl Soldaten kommandirt worden, welche gegen 
Entſchadigung bei dem Agraupen Hülfe leiſten werden. 


aan, 23. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter wurde auf 
dem Gute Todenhagen der Sczaſſtall durch einen Blitz 
entzündet und in Aſche gelegt; 200 Schafe kamen in den 
Flammen um. 

w Laudsberg a. W., 23. Juli. Heute feierte der hieſige 
Landgerichtsrath Kahler fein 50 ährig es 5 
Aus una dete Feſtes iſt ihm der Rothe Adlerorden 
211. Safe mit der Zahl 50 verlieben worden. Die Kollegen des 
Tand⸗ und Amtsgerichts, der Staats- und Rechtsanwaltſchaft 
— dem Jubilar zwei prächtige Leuchter mit entſprechender 


Cholera. 

Der Buhnenarbeiter Gurzkl, der am Donnerſtag vorſger 
Bode bei Kl. Sans kau in Goleraverdächtigem Zuftande auf. 
gefunden und in die Graudenzer Cholerabaracke geſchafft 
wurde, befand ſich ſchon am Freitag, wie wir mitgetheilt haben, 
auf dem Wege der Beſſerung, und es war ziemlich zweifellos, 
daß cl. an aſiatiſcher Cholera nicht leide. Auch die bakterio⸗ 
logiſche Untersuchung hat, wie uns aus dem Bureau des Staats ⸗ 
kommiſſars gemeldet wird, Cholera n cht ergeben. 

Aus dem Bureau des Staatskommiſſars für das Weichſel⸗ 
gebiet geht uns noch folgende Nachricht zu: Bei der am 19. d. M. 
in der Cholerabarade zu Schi ln o aufgenommenen Schifferfran 
Gerhardt ift bakteriologiſch Cholera nachgewieſen. In gleicher 
Weile iſt Cholera bei dem Sonntag in Gr. Wolz (Kreis 
Graudenz) unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankten 
Linde Goretzti erwieſen. Montag wurde der Werftardbeiter 
Truſchinski aus Schidlitz in das Stadtlazareth am Olivaer 
Thor gebracht und dort, wie ſchon geſtern gemeldet wurde, 
aſiatiſche Cholera bakteriologiſch eſtgeftellt. 

Truſchinski wohnte, wie die „ 8.“ von privater Seite 
hört, in dem der Wohnung des früher erkrankten Schiffsſtauers 
Zielke gegenüber gelegenen Haufe. Auch die bisher noch nicht 
erkrankte Ehefrau des T. wurde ans Vorſicht unter Beobachtung 

ieſtellt. 

f In Dirſchau traf Sonntag gegen 5 Uhr früh mittelft 
Dampfer der erſte Transport Floßer aus orf zur Weiter 
beforderung mit der Bahn ein. f uh wurde ein 
zweiter ſtärkerer Schub, wohl an 100 Floß emſelben Wege 
von Dirſchau aus heimwärts befördert. Einer der Leute, welcher 
verdächtige Symptome zeigte, wurde zurückgehalten und unter 
Cuarantäne geſtellt. 

Die Anſteckung des in Dirſchau an der Cholera geſtorbenen 
Mädchens Gertrude Ackermaun wird von den dortigen Aerzten 
auf den Genuß von Weichſelwaſſer zurückgeführt, was auch allein 
das befremdliche Auftreten der Seuche mitten in der Stadt er⸗ 
Harlich machen könnte. Es kann deshalb nicht oft und eindringlich 
genug vor dem Gebrauch des Weichſelwaſſers gewarnt werden. 

Durch dakteriologiſche Unterſuchung it, wie die „Th. Pr.“ 
erfährt, jeftgeitellt, daß bei dem in der Cholerabaracte zu 
Schiline uulergebrachten Floßer Leszro Cholera nicht vorliegt. 
Allem Anſchein nach wird es gelingen, den Krauken am Leben 
zu erhalten. Leszko iſt befannilich der Flößer, welcher von der 
Traft des David Rappaport von dem Kaſſirer Pinkus Weliczter 
in jo unmenſchlicher Weiſe ſchwerkrauk anf einer Kämpe unter- 
halb Thorn ausgeſetzt worden if 

In dem geſtern aus Pillau gemeldeten choleraverdächtigen 
Erkrankungsfall handelt es ſich erfreulicher Weiſe nicht um 
aſiatiſche Cholera. Tie erkrankte Frau befindet ſich auf dem 
Wege dauernder Beſſerung 

Sonntag Nachmittag wurde ein Schiffer unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen in das Charlottenburger 
Krankenhaus eingeliefert und iſt dort Sonntag früh geſtorben. 
Die Familie des Schiſſers wurde ſofort zur Beobachtung in das 
Krankenhaus aufgenommen, befindet ſich aber bislang völlig 
geſund. Es verlautet, daß durch bakteriologiſche Unterſuchung 
mit voltſter Sicherheit feſtgeſtellt worden ift, daß der geſtorbene 
Schiffer wicht an Cholera, ſondern lediglich an Brech durchfall 
gelitten hat. 

Aus Petersburg fliehen die Bewohner förmlich. Wer es 
irgendwie ermöglichen kann, dreht der Nefidenz den Röcken. 
Gegen 30000 Perſonen ſind bereits abgereiſt. Das Newawaſſer 
iſt der Trager der Anſteckung. Aber wie man den Floßern und 
Schiffern auf der Weichſel nicht abgewohnen kaun, das Fluß⸗ 
walſer zu trinken, ſo iſt's dort auch. Die Aerzte glauben nicht, 
daß fie die Seuche aus kotten konnen. 

Aus Pera (Türkei) wird gemeldet, daß die von Europa 
mit der Eſſenbahn eintreffenden Reiſenden an den Grenzftationen 
Mustafa Paſcha und Zibewiſche einer ſtreugen örtlichen 
unterſuchung unterzogen werden. 


Verſchledeues. 


— In dem Befinden des Profeſſors v. Helmholtz ift 
eine kleine Wendung zum efieren eingetreten. Mehr Grund 
zur Beſorgniß als das körperliche Befinden erregt, der „Kreuz ⸗ 
Zeitung“ zufolge, ſein ſeeliſcher guſt der faſt der Vewußt⸗ 
Tofigteit gleichkommt. Herr v. Helmholtz glaubt ſich in Amerika 
und die Zeit von ſeinem Unfall bis in die letzten Tage hinein iſt 
in jeinem Gebächtniffe ausgelöſcht. Vor einigen Tagen hat Herr 
v. C. eine Schweſter durch den Tod verloren. 

— Auf dem 12. Niederſachſiſchen Sänger bundes⸗ 
feſt in Schleswig ſand am Mentag Mittag die feierliche Grund» 
ſteinlegung zu dem Chemnitz-Bellmann-Penkmal ftatt, 
welches zu Ehren des Dichters und des Komponiſten des Liedes 
„Schleswig. Holſtein meeruniſchlungen“ aus freiwilligen Beiträgen 
errichtet wird. 

— Ter Prediger der evaugeliſchen Vrüdergemeinde 
zu Berlin Viſchof Erxleben iſt am Sonntag Abend ge⸗ 
ſtorben. 

— In den Militärharaden auf dem Jablonows! 
Platze zu Lemberg iſt am Montag Feuer entſtanden, welches 
zieuilich große Ausdehnung angenommen hat. Alle Futter ⸗ 
vorräthe wurden durch die Flammen vernichtet. Die Feuer ⸗ 
wehr arbeitet angeſtrengt, um den Brand zu lokaliſiren. 

— Eine Schießprobe mit dem Doweſchen Panzer 
hat, wie jetzt bekannt wird, in den Schießſtanden der Gewehr ⸗ 
prufungstommiſſion zu Ruhleben bei Spandau vor der Abreiſe 
Dowes nach England ſtattgefunden. Bei dieſer Gelegenheit, fo 
meldet eine Spandauer Korreipondenz, ſei der Panzer von dem 
Major Brinkmann, der dem Vorſtand der genannten Kommiſſion 
angehört, mit unjerem Infanteriegewehr aus einer Entferuung 
von 600 Meter glatt durchſchoſſen worden. Das wurde allem, 
was bisher über den Toweſchen Panzer bekannt ift, widerſprechen. 

— An der neuen Gepädausrüſtung, wie fie in Hinſicht 
auf die Erleichterung der Traglaſt jeht probeweiſe von einzelnen 
Berſuchs-Abtheikungen verschiedener Negimenter getragen wird, 
ift unſtreitig die äußerſt praktiſche Verbindung des Torniſters 
mit dem ſogenannten „Sturmgepäd“ von beſonderem Inter⸗ 
eſſe. Der vorichriftsmäßig gepackte „Afje“ hat unter jeinem Fell⸗ 
deckel eine Art Taſche, in welcher ſich die ſogenaunten drei 
eiſernen Rationen befinden, beſtehend in Munition, Zwieback und 
Fleiſch⸗ bezw. Gemuſe-Konſerven. Dieſer Deckel wird durch eine 
lange Stahlſtange, die ſogenanute „Nadel“, an dem Torniſter 
festgehalten. Luft man die Nadel aus, jo fällt der Torniſter⸗ 
kaſten mit ſeinem vollen Gepäck zu Boden und bloß der Deckel 
mit den eiſernen Rationen bleibt dem Manne. Dieſes Gepack⸗ 
ſtück, welches an den Torniſterriemen hängt, nennt man in Ver⸗ 
bindung mit dem Mantel, dem Kochgeschirr und der Zeltbahn 
das „Eturmgepäd“, welches auf keinen Fall abgelegt werden 
darf und auch während der Attacke beim Mann verbleibt. Er⸗ 
folgt das Kommando zum Auskoſen der Nadeln, jo faſſen die 
Mannſchaften auch zugleich nach der im Torniſtertaſten befind⸗ 
lichen Mütze, welche ſtatt des Heims beim Sturm getragen wird. 
Helm und Torniſter bleiben bei der Attacke zurück. Obwohl das 
„Sturmgepack“ nur einen en Umfang aufweiſt, iſt fein Ge⸗ 
wicht doch auf nahezu 25 ind anzunehmen. 

— 110 durch das Erdbeben beſchadigte Häuſer find 
in einer einzigen Stadigegend Konſtantinopels bis etzt 
niedergeriſſen worden. Trotz der Verheimlichung der Behörden 
wurde feſtgeſtellt, daß durch das Erdbeben über tau ſend 
Perſonen den Tod gefunden haben. 

— Ein „Mönchsſchiff“ iſt dieſer Tage aus Saloniki in 
Konftantinopel eingetroffen. Es iſt die Brigg „St. Andreas“, 
die eine ſeltſame Bemannung hat. Sowohl der Kopitan des 
Fahrzeuges, ſowie ſämmtliche Offiziere und die aus 17 Mann 
beitehende Bordmannſchaft find durchaus orthodoxe Mönche 
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Hausvater, 
ſohuchen des Hauſes, ſchlſef aber feſt und hörte nichts und auch 


in langen Soutanen mit wallendem Haar. Das Schliff gehört 
den Mönchen vom Berge Athos und führt bezeichnenderweiſe 
die ru ſſiſche Flagge. Die Mönchmatroſen machen den Beſuchern 
des Schiffes in zuvorkommender Weiſe die Honneurs. Perſonen 
weiblichen Geſchlechts ift jedoch das Betreten des Schiffes 
nicht geſtattet. 


— lein Berliner Luftballon in Bosnten] Am 


7. Juli, ſo wird aus Zvornik berichtet, ift in der Nahe von 


Tadna im Beziele Zvornit ein Luftballon niedergefallen; er 


wurde vom Bauer Stevan Martis entleert und der Gendarmerie 


von Tavna übergeben. 


Ueber die Fahrt des Ballous wird Fol⸗ 
gendes mitgetheilt: 


um 6. Juli wurden von der königlich 


Preußiſchen ineteorologiſchen Anſtalt in Berlin zwei Bollons 
um 6½ Uhr Nachmittags aufgelassen. 
waren zwei Perfonen, darunter der Afliftent an der meteprologiſchen 
Anſtalt Arthur Bevon. 
Bevon ftieg mit dem Ballon auf circa 3000 Meter Höhe, nahm, 
vou der Windrichtung getrieben, den Kurs gegen die Oſtſee und 
landete nach achtzehuſtündiger Fahrt in Jutland. Der kleine 
Ballon ſtieg auf 6— 7000 Meter Höhe, wechſelte den Kurs und 
paſſirte, die Richtung Südoſten einſchlagend, die Aufiteigftelle 
circa um 2 Uhr früh am 7. Jull und landete, denſelben Kurs 
behaltend, wie erwähnt, um 3 Uhr Nachmittags in Tavng. 
Mithin iſt der Ballon mit einer Geſchwindigkeit von circa 110 
Kilometer die Stunde gefahren. 
ans ſtarker Seide gefertigt, geſirnißt, hat einen Faſſungsraum 
von 250 Kubikmeter Gas und war mit Leuchtgas gefüllt. Er 
ift ohne Naht, hat nur am unteren Theile einen Anker aus 
Aluminium, ferner in einem Korbgeflechte einen ſelbſtihatigen 
Apparat, um den Luftdruck und die Temperatur zu meſſeu; dieſer 
diente bloß dazu, Wetterbeobachtungen zu machen. 


Im gr 


Der kleine Ballon war aber leer. 


Der Ballon iſt mittlerer Größe, 


— Unter dem Verdacht der Wechſelfälſchung iſt am 


Sonnabend in Dun dee (Cugland) ein Kaufmann Eruſt Haß⸗ 
berger verhaftet worden. 
Geſchäfte in Liverpool, Maucheſter, ſowie mit Häuſern auf dem 
Kontinent und in Calcutta. 
legten achtzehn Monaten Wechſel un Betrage von 100000 Pfund 
b ee wovon 80000 Pfund auf eine ſchottiſche Bank gezogen 
1 


Der Verhaftete machte große 
Angeblich hat Haßberger in den 


ud; von einem dentſchen Baukhaufe sollen zwe Wechsel von 


4000 und 3000 Pfund als geſälſcht zurückgewieſen worden fein, 
Auch auf die Londoner Filiale der Deutſchen Vauk hal d 
Wechsel im Betrage von 15000 Pfund geſälſcht und in Umlauf 
geiegt; die Fulſchung war indes vun ſo plumper Natur, daß die 
Wedel an den Schaltern der Nank fojort zurückgewieſen wurden, 
a Kinalare Verluſt ſomit lediglich den Erwerber des Falſiftkats 
trifft. 


— [Das Klavier als Lebensretter] Einbrecher 


wollten jüngſt einer während des Sommers in Meiblingen bei 
Wien wohnenden Familie einen Beſuch abſtalten. 
durch ein offenſtehendes Parterrefenſter ein und wurden am 
Weitergeben aur durch 

offenes Klavier gehindert. 0 
die Füße auf die Klaviatur geſeht, wodurch die im Nebenzimmer 


Sie ftiegen 


ein dicht am Fenſter beſindliches — 
Der eine der Einbrecher hatte nun 


schlafenden Herrihaften geweckk wurden. „Arnold“, rief der 
„warum ſpielſt Du jo ſpat?“ Arnold, das Gold ⸗ 


der Embrecher mochte nichts gehort gaben, denn er ſtieg nun 


auch mit dem zweiten Fuß ein, fo daß abermals die Taſten er» 
klangen. Jetzt machte endlich der Hausherr Licht und ſay, wie 
eine Geſtalt durchs Fenſter huſchte und über die Veranda der 
Straße zueilte — ein ſpitzes Meſſer blintte in der drohend er⸗ 
hobenen Hand! 


Neueltes (T. D.) 


R Werlin, 24. Jull. Falls der Melden die 
Taba. und Weinſtener ablehnt, foll die Aoſicht vorlſegen, 


eine Verdoppelung der Brauſtener eintreten zu laſſen. 


K Lemberg, 24. Juti. Der poluiſche Journaliſten⸗ 
und Schrifiſtellertag hat eine Erkärung angenommen,. 
nach welcher die Verbreitung des Polenchums in Oeßter⸗ 
reich. Schleſien für Sache der ganzen poln n Geſellſchaft 
erklart wird. Die geammte Poieupreſſe müſſe die Polen: 
vereine Schleſticus fändig und plaumaßig unterftänen, 

8 Parte, 24. Juli. Der Prozeß gegen Caſerio iſt 
plötzlich anf den 2 Ananſt verſchoben worden. Man 


hofft wahrſcheinlich bis datzin das neue Anarchiſtengeſeg 


zur einnahme gebracht zu haben und dann die Beröffeut⸗ 
lichung von Berichten über die Prozeſſverhandlungen 


verhindern zu können. 


Paris, 24. Jul. Die Depulirtenkammer hat den 
Artitel 2 des Anarchiſtengeſetzes mit 327 gegen 148 
Summen, darauf durch Haudauſheben den Geſammtartitel 
2 angenommen. 


London, 24. Jul. Das Unterhaus nahm nach 
dreitägiger Erörterung mit 259 genen 227 Stimmen in 
zweiter Leſung ein Geſetz au, welches Anordnungen wegen 
der irifchen Pachter trifft. 

Petersburg. 24. Jul, Das Zolldepartement 
verfügte die Pinterlegung ciner Yolltantion für nach Auf 
land eingehende Fluſtſchiffe, meit im Jahre 1893 allein 
bei dem Weichſelzollauet Nieſtawa 55 Schiffe, für welche 
der gon 75000 Nudel Gold betrug, uicht zurückgeſützet 
wurden. 


Mien, 24. Juli. Die von verſchiedenen Zeltungen gebrachte 
Nachricht vom Rücktritt des Miniſterpraſidenten Grafen Kalnory 
entftanmt ungarischen oppofitionelen Blättern. In hiefigen 
dipiomatiſchen Kreijen ift davon abſolut nichts bekannt. 


Danzig. 24. Inli. Setreivebörſe. (T. D. von U v Moritein, 

Weizen (p. 745 Gr. Qu.] Mark | ruß. poln. z. Tranſit 72 
Gew.): niedriger. Termin Sept. Ott. . 107 
nas: 50 To. Kron Fr 7 
inl. hochbunt u. weiß ae an irungspreis z. 


2 hellbunt. . reien Verkehr .. 10% 
Tranſit bochb. u. . di 117 
bellbunt 90 LEN: 100 

Term. z.. V. Sept.⸗Okt.] 133 [Lafer inländiſch 122 
Zranfı „ 99 Erbſen 120 
Regulirungspreis z. * 93 
freien Verkehr ...] 131 |Rübfen ſufan 183 

Roggen (p 714 Hr. Qu.. F 9 

Gew.): niedriger. iter „%) kontingentirt 52,00 
inländiſcher 108 nichttontingeutirt. 32,00 


Wollbericht von Louis Schutz & Co. Königsberg. 
Die Londoner Auktion verläuft faſt unverändert. Auf 
den inlandiſchen Stapelplätzen iſt Geſchäftsſtille vor⸗ 
berrſchend. — Poſen meldet kleine Umſatze von Tuch. und 
Stoffwollen, 3—4 Mt. über letzte Wollmarktspreiſe und einzelnes 
von Schmutzwollen mit ca. 2 Mt. Erhohung. — Breslau hatte 
eringe Umjäge in Rückenwäſchen, aber ca. 600 Ctr. ungewaſchene 
reuzungswollen gingen zu etwas über Wollmarktspreiſe in andere 
Hände. In Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, 
die durchgangig von 40—50 Mk. pr. 106 Pfd., einzeln darüber 
netto holten. 


Königsberg. 24. Jul. ESplritusbericht. (Telegr. Dep. 
dag ans. Geichatt 85 i und 5 Be 
mufions«Gelchei er. er % loro konting. Mk. 52 
Brier, unkonking. Mk. 32,50 Brief. 2 * 

Berlin, 24. Inli, Getreide- und Spirjtusbexicht. 

Berzen loco Mk. 133-140, ver Ful 123,60, per September 

‚60. — Roggen loco Mk. 110-117. per Juli 114,00, per 
Seutember 115,00. — Hafer Inn Mk. 189-161, per Jutz 134,75, 
per September 113,75. — 350 5 70er, loco Wil. 3130, ver 
Juli 34,70, ver September 35,30, per Oktober 35,60. Tendenz: 
Weisen feſter, Roggen feiter, Dafer matter. Spiritus 
runta. Beivatdistont 38% Walde Roten 210,05, 


Dberhemden, Nadibenden [n— 
Klagen, Manichellen bi 

Ehlipfe, Sandichuhe 
Önientröger u. Toſchenlicher gg © 


empfiehte Locomobilen 
H. Czwiklinski 


Marti Nr. 9. 8132] 
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Sosse: eee 
Doppelt gereinigte 
staubfreie, vöhmiſche 3 


Vellfedern 3 


und 


Daunen 


empfehlen zu ſehr 
billigen Preiſen 


Waben 


25 Herrenfrate 25, 1 Ni t zun f 
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dauer bestaufen. 920691 durch 
Bi 111 


__ Euer uard Dehn, Dt. Eyl au 
Balser ui nehmen Bie die achten (8160 


maschinen 


Rosswerk-Dres 
garnituren 


in allen Grömsen 


SSeceee 
0 


Felſſedern? . 
1710 Pfd. 1,00, 1 
Halbdaunen J 


Osvar Tietze's Zwiebel-Bonbons A 
üb: RR 2 Erfolg. 5 dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 

u deen d örzagens bel fend „H. Czwiklinskl 
Paul Schirmacher, Prog, 2. f. Kreuz; 18137] Markt Pr. 9. 


in Prechlau bei Herrn Ötto Hellwich. 


Berliner Scneiderz Ahndemie r 


n Rudolf Maurer, Berin sw., Kransenstr. 47. 
Erstes an 0 grösste Lehrinstitat ier Facbwissenschaften dar Schneider, 


eiögelrönt 1879. Berliner gewerbeausſtellung, 
1881 Breikriänee in Dale. Ehreumitalied der Mindener Schneider · 
unung, Anerkennung des Kriegsmigiſterkums. 
Der Unterricht wird im Gegenſaß zu anderen Inſtſtuten unter Leitung 
des Direktors von Lehrern ertheilt, melde in dem, neben der Schule feit 34 
Jahren beitehenden d ſeſchaft en berangebildet ſind, kurch den 
immerwährenden Verkehr mit d dem Kundenpublikum in der Schneiderei auf dem 
Laufenden bleiben und fo auf praktiſche Erfahrungen geſtützt den Unterricht 
wirkſamer geſtalten. (Die Lehrbilcher zum Selbſtunterricht 20 Mark. Der 
neue Eurjus beginnt am 1. Auguſt. [9883] 
Alfved Maurer, Sirettor, Schneidermeiiter. 


Photographiſches Atelier 
Georg Fast, Danzig 


58 Vorſtädt. Garten 58 
BIN, A in anerfanut vorzüglichſter Ausführung. 
Peclalitat: Kinderaufuahmen foivie anrantirt 6 
betagten Vergrößerungen nach jedem Originalbild. 
ua ans von 8--6, Sonntags von 10-1 Uhr, 152491 


Obige Maschine empfehlen wir ala 


leistungsfähigste, sparsamste und 
beste Betriebskraft 


für 
Säge- und Mahlmühlen, Ziegeleien, 
@Bıennereien, Brauereien, Stärkefabriken etc. 


und stehen mit Kostenanschlägen, näheren Auskünften etc, 
gern zu Diensten. 


WE Kataloge u. Hunderte der vorzüglichsten Zeugnisse gratis 
16246] und franco, U 


am & Hess, Dau 


— 2 Maschinen-Fabrik -— 
General- Agenten von Heinrich Sanz, Mannheim. 


UT 
Dampfdresch- 


englische Original-Auslührung 


und eigene Construction. 


N 55 0 8 Kossolschmjeg, 


ur Saiſon ° 


offeriren 


Pferderechen 
eigener Construetion ohne 8 - 
rad, Sperrklinken und Spertscheiben. 


Grasmäher 
Getreidemäher 
Patentpfluge 


einscharig, Tiefeultur- und 
mebrecharig 


ch- 
rs 


Petzold & Comp. 


Engineers, Limited 
—— — — — 


Der XIV. Weſtpreußiſche 


Feuerwehrtag u. ein Brandmeiſtercurſus 


wird am Feeilng, Sonnabend u. sonntag 27228 28. U. 29. Juli) in Fraudenz abgehallen. 


Freitag und Sonnabend. Vor- und Nacmitton, finden finden Telehrende Vorträge und nebungen auf dem Somnafial« 
Qurnplag, im Spripendehot und auf dem Hofe der höheren Tochterſchule itatt, Per cteuerwehrtag iſt öffentlich 
uud wird Sonntag, Vormittags, vor und nach der Andacht im „Schütenhauſe“ abgehalten, 

Sonntag 1 uhr werden die mes unter dem Kommando des Herrn Brandinſpektor Hauptmann der 
Keferve Stiefel aus Charlottenburg auf dem alten Markte, an den Rutkhaus-Ruinen und den Nachbargebauden, 
eine praktiſche Angriffsübung ausführen; dann findet ein Feſtmahl im „Tivoli“ ſtatt. 

Freitag, Nachmittags 6 Uhr: Verſammluna aller Feuerwehrleute und Ehrengäſte im „Tivoli“, dort großes Con⸗ 
bert, Seuerwert und beugaliſche Beleuchtung. 

Sonnabend, Abends 9 Uhr, großer Fackelzug von „Tivoli“ nach dem „Schützenhauſe“, dort Kommers. 

Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, Zug aller tie, A den Geräthen vom „Tivoli“ nach dem Scützenbafgge er, 

zum Schluß großes Concert, Feuerwerk 

nadend und Sorge e eine „Fest-Zeitung“.; dieſe iſt an den 29 ir 

ition des Geſelligen, in den Cigarrentandlungen Br Herren ee und Schinckel, ſowie in der 

Cen des Herrn Güſſow und im Föwenbräu“ für 10 Bf. kauſtich. — Die Feſt-Zeitung enthalt auch das 

voll ge Programm für den Fenerwehrtag zc, ſowie die e Programme fur Freitag und Sonntag (der, 
ſondere Wrogranıne für die Concerte werden nicht ausgegeben). 

Die Coucerte am Freitag und Sonntag koſten 20 Pig, für Kinder 10 ler ER — Fenerwehrlente 

in Huijorin und deren Ehrengaſte zahlen kein Autre 


Der Graudenzer Ausſchuß. 


Unſere geehrten Mitbürger erſuchen wir höflichſt, an den Feſttagen 
der Feuerwehr Häuſer und Straßen zu ſchmücken. Der Graudenzer Ausschuß. 


Tivoli. 
Wasche mit Luft. 


Donnerſtag, den 26. Inli er., 
wird der Kunſtfenerwerker 
Hand waschmaschine F‚F Undine“ 
— 
Preis ;p Mark. 


| Fr. Schwiegerling a. Stesian 
Anerkaunt befte und billigſte Waſchmaſchine der Welt. 


die Ehre haben, 
HK. Bd. Axt. Danzig 


ein von ihm ſelbſtgefertigtes 
General- Vertreter für Weſtpreuſten. 


Wiener Monsire- 
Au haben in allen großeren Magazinen fur Hang und guchen⸗ Pr acht-Feuer wer K 
einrichtungen, u. A. in Dirſchau bei Oscar Hartmann. 


ab lernen welches 5 Größe und 
duheit alles bis jetzt hier &ejehene 
e Art üäbertre fe ſoll; dazu 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Be des Inf. 
Reg. Nr. 14. 


Am Per En Freitag, 


189871 


Eine großere 


Preſchmaſchine 


mit Strobſchuttler und Roßwerk ver⸗ 


Bischefüw erder U pr. 


Sonntag, den 20. Juli er., Nadı- 
mittags prac. 4 Uhr, auf dem Schieß⸗ 


Außer allen iteigenden Feuerwerks⸗ 


ER in Berghof bei tczkau, Kr. Wee an berge ge körpern Fronten aus 
| Großes Waldf i ö 

= n 72 6 M f | großartigſter, pyrotech nischer 
Schachlmeiffer⸗Lohubücher! doßcs Sl el Dekorationen 


d 
21222 * in glänzender ee und 
Militär-Concert 1 
Zum Schluß: 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mt., vom Trompetereorys des Wanens| Die Beihiesung von Mars la: Tour, 
find vorrätbig in Regiments von Schmidt (. Bomm.) wabeb 1000 Schwarme, Fepchetagein 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei Nr. 4 aus Thorn unter Leitung jeines fund 100 Raketen in die Luft ſteigen. 
in Graudenz 5 197781 Anfang des Concerts „ Uhr. 


ic Seiten, ‚Zahenfor at (288 Seiten 


gebunden, mit eins 


Eutree 50 El., Kin gines 3 50 Ae yorber bei ben 
Ina 3 0 erte 
‚Einen, gut deinen, vente Stoyke's Bötel Aral, I 555 — . 10 
| austeparirten 15 
Daupdreid-Myarnt | F ablonowo. Tut Ai nne Aeg 
haben jede 40 abzugeben ud ul Mittwoh, ‚Der, Störenfrieh, a 
Meda & Tonsier, ae, Großes _fpiel_ vom Venedig, 18770) 


Anzeigen 


- Militär⸗Contert 


ausgeführt von der Kapelle des Int. 
Mentd, von Berke Ar. 21 unter Leitung 
N ihres Dirigenten Hiege. 
me Anfang 4 Uhr. n 
Noch dem Concert TANZ. 
um zahlreichen Veſuch bitten 10787] 
Steyke. Hiege. 


4 Lontgg Abd verl. 
ÖL Ges. ‚Belohn. abzugeben Gartenſtr. 24. 


Vereine 


Versammlungen 
Vergnägungen. 


TIVOLI. ua 


Mittwoch, 25. Juli: 


AnEND- CONCERT. 
Anfang 28 Nbr,, Entree 10 Bf. Engl. 


Auf dem Vichhof. 


FSehulfest 2 Aff uud Aunde-Chenter 


36 b. e nene 6 0 ge 
en! ir Vorſtellungen 
in Schinkenberg fg. mittwog, den 2, b. Ms, Hadı 
Sonnabend, den 28. a ., auf der mittag 5 Uhr, letzte „ge Kinder« 
Wileſe des Lerrn Jar Freunde 1 wozu jede erwachſene 
der Schule und Tugend 5 Berfun ein Kind frei h. 19813] 
19782} Burg, Lebrer. Achtunasvoll E. Schuster. 


zu einer am 27, 28. und 20. Juli an⸗ 
e bes in Graubenz ftattfindenden 
XIV V. Weſtpreußiſchen 8 öfen 
tages zur Ausgabe gelangend. offizlellet 


2 
Fest-Zeitung 
nimmt die Expedition des „Geſelligen⸗ 
bis Mittwoch Abend entgegen. Preis 
pro Drudzeile 10 Bi. Den Inſergten 
wolle man den Vermerk: „Für die 15007 
Zeitung“ hinzufügen. 185574 


ber Oris-Ausschuss. 


Pr trete an, 

ei unserm Gaſtwirth Zimmermann. 
Der Rant wohnt in der Tabakſtraß ', 
Dat fein Logis und edles Naß, 
Zartes Gerübl und ſonſt no was. 


Der deutlaru Nummer 
Begt als anhersrdentlihe 
Beilage das Urteftumt bes 


treffend Bettraßge der Grundſtucks⸗ 
befißer zu öffentl. Stra Pay. bei. 
Graudenz, den 21. 
Der Magiſtal. 


Hente 3 Blatter. 
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Zweites Blatt. 


Gira denz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 171. 


25. Juli 1894. 


Der menſchliche Magen und der Werth der 
Zubereitung der Speiſen. 


Die Unterſuchung der phyſtologiſchen Vorgünge im Magen 
mußte fo lange unvollltandig bleiben, bis es gelang, einen wirklichen 
phyſiſchen Einblick in den verdauenden Magen ſelbſt zu 


erlangen. Erſt ſeitdem man die Magenverdauung in „Magen ⸗ 
filteln“ unterſuchen konnte, hat ſich ein volles Verſtandniß der 
Bedeutung des Magens für die Geſammtverdaunng gewinnen 
laſſen. Dieſer wichtige Fortſchritt in den exakten Erfahrungen 
der Phufiologie wurde dadurch eingeleitet, daß man bei Meuſchen 
Fe entftandene Magenſiſteln, d. h. offene, aber fonft ber» 
heilte Verbindungen zwiſchen außerer Bauchhaut und den Wan⸗ 
dungen der Mogenhöhle, zur Beobachtung benutzen konnte. Dieſe 
Mageufiſtein geſtatteten es, die Magenabſonderung und die 
Magen verdauung in dem Magen eines lebenden und geſunden 
Menſchen direkt zu beobachten. um die Mitte der dreißiger 
Jahre unferes Jahrhunderts veröffentlichte, wie Mrofefior 
Dr. Rande in feinem grundlegenden Werte über Anthropologie: 
„Der Menſch“ (Leipzig, Bibliogr. Anftitut) miteheilt, zu Voſton 
in Amerika ein phyſtologiſch gebildeter Arzt, Bau mont, Unter⸗ 
juchungen über den Magenſaft und die Phyſtologie der Ver⸗ 
dauung des Menſchen, begründet auf eingehende Stadien, welche 
er an feinem Diener Saint Martin hatte anſtellen kaſſen. Infolge 
einer Schußwunde hatte ſich bei dieſem ſonſt vollkommen geſunden 
und rhftigen Manne eine anſehnliche bleibende Oeffnung gebildet, 
welche von der äußeren Leibesoberflache in den Magen führte, 
indem die Ränder der Hantwunde mit den Rändern der Magen⸗ 
wunde verwachſen waren. Van den oberen Wundrande ging 
eine Falte der Magenhaute aus, welche für gewöhnlich die Wund⸗ 
öffnung ſo vollkommen verlegte, daß die Magen verdauung ohue 
jegliche Störung vor ſich gehen konnte. Durch Eindrücken dſeſer 
Falte kounte aber der hals Eingang in die Magenhohle geöffnet 
werden, ſo daß man bis zu einer Tiefe von 5-6 Zoll in fie 
hineinzubliken vermochte. Etwa 20 Jahre ſpäter wurde ein 
ahnlicher Fall auch von deutſchen Gelehrten einer ſorgfältigen 
Beobachtung unterzogen. 

Die Unterſuchungen Baumouts mußten das größte Intereſſe 
der Wiſſenſchaft und des Fublikums hervorrufen. So lauge man 
glaubte, den Magen für das Zentratorgan der Verdauung Halten 
zu bürfen, ſchieuen die Verſuche an Magenfiſteln vollen Aufschluß 
über die „Verdaulichkeßt“ der Speiſen geben zu können. Immer⸗ 
hin kann auch fetzt noch, nachdem man durch dieſe und öhnlkche 
Unterſuchungen weiß, daß der Hauptakt der Verdauung im Dünn⸗ 
darm erfolgt, der Arzt ans dieſen Verſuchen wichtige Anhalter 
punkte entnehmen für die zweckmaßige Wahl von Nahrungs⸗ 
mitteln, namentlich weun es darauf anfomınt, der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines leidenden oder ſchwachen Magens nicht viel zuzu⸗ 
muthen. Baumont unterzog bei feinen Diener vor allem die zu⸗ 
bereiteten Speiſen, wie fie vou den gebildeten Standen gengſſen 
werden, einer genauen Unterſuchung in Beziehung auf ihr Ver⸗ 
Kalten im Magen. Er beftimmie, daß die Zeit für die Ver⸗ 
dauungsarbeit des Magens bei verſchiedenen dieſer Speisen in 
Fehr weiten Grenzen, von 1-6 Stunden, ſchwanke. Gewiß ein 
ſehr beherzigentwerthes Nefultat! Gekochte Kaldaunen und 
Schweinsfüße ſah Vaumont fon nach 1 Stunde aus dem Magen 
feines Magenfiſtelmaunes verſchwinden, gebratenes Wildpret nach 
4% Brot und Milch nach 2, wilde Gans, junges Schwein nach 
24%, Anſtern nach 2.9; ebenſo lange Zeit bedurfte ge» 
bratenes Rinbfteiſch; gekochtes Rindfleiſch fand er ſchwerer ver⸗ 
daulich, die Berdanungszeit deſſelben ſtieg auf 2½ - 4½ Stunden, 
ebenfo lang war fie für ſriſches gebratenes Schweinefleiſch; ner 
räuchertes Rindfleiſch bedurfte im Maxima 5, geräuchertes 
Schweinefleiſch 6 Stauden, um den Magen zu paſſtren. Auch 
das Kalbfleiſch, welches man in Deutſchland für beſonders leichte 
verdaulich zu halten pflegt, erſcheint in der Vaumont'ſchen, nach 
der „Magenzeit“ geordneten Lifte, erſt ziemlich ſpät, mit 
5½ Stunden; die gleiche Zeit bedurften bart gefottene Eier, 
Lammfleiſch dagegen nur AN, Stunden. Auch die Milch braucht 
eine nicht gauz kurze geil zu ihrer Magenverdatung. Wir 
haben ſchon erwähnt, daß der in der Milch geloſt aufgenommene 
Hanptanlheiweihttoft, das Kaſem, in Berührung mit dem Magen⸗ 
jaft fofort in Flocken und Ballen gerinnt. Der Magen greift 
alſo erſt das geronnene Kaſem chemiſch an und verwandelt das⸗ 
ſelbe, wie die übrigen Eiweißſtoffe, in Repton. 

Node Eier, welche man häuſig als beſonders leichtverdauliche 
Nahrung rühnten hart, find das keineswegs. Das ungeronnene 
Huühnereiweiß widerſteht der verändernden, verdauenden Wirkung 
des Magenſaftes ſogar langer als feſtzeronnenes. Der Magen⸗ 
ſaft kanu in das ungeronnene, auch im Magen einen größeren 
gallertigen Klumpen bildende Eiweiß nur eier und langfam 
eindeingen, während ihm das bei dem gut zerkauten und dadurch 
in kleine Partikelchen mit relativ großer Oberfläche zerfallenen 
geronuenen Eiweißſtoff leichter und raſcher gelingt. Auch die 
Fleiſcheiweißſtoffe werden im allgemeinen durch Erhitzen und 
Gerinnen leichter verdaulich; ebenio werden die im Fleiſche ent» 
haltenen bindegewebigen Häute aus leimgebender Maſſe durch 
das Erhitzen, wenigstens zum Theil, in Leim vertwaudelt, alſo 
zur endgültigen Verdagung vorbereitet. Die Ertzitzurg und das 
Feſtwerden der Fleiſcheioelßſteſfe dürfen aber einen beſtimmten 
Grad nicht überſchreiten; durch zu ſtarkes Auskochen wird das 
Eiweiz wieder weniger verdaulich. 

Die ſorgfältige Zubereitung der Speiſen durch 
vitze macht überhaupt die Nahrnugsmittel im alle 
gemeinen lelchter verdaulich. Wie die geronnenen 
Eiiweſßfloffe, fo widerſteht auch das Stärkemehl, wenn 
Hitze auf daſſelke eingewirkt hat, der verdauenden Muflöfung 
weniger lange. Turch hohe Temperatur wird aus Stärkemehl 
Stürkegumm, Dextrin, erzengt, mit anderen Worten, es entſteht 
durch die Närme jene Vorſtufe der endlichen vollkommenen 
Verdauung, durch welche das Startemehl, wie wir horten, zuerſt 
in Textrin und dann in Traubenzucker umgewandelt wird. Ganz 
dem entſprechend ift das Verhältniß bei dem leimgebenden 
Bindegewebe, das eine fo weſentliche Rolle unter den Nahrungse⸗ 
beſtandtheilen, namentlich im Fleiſche und anderen thieriſchen, 
als Nahrungsmittel benutzten Organen, ſpielt. Die Warme 
wandelt dasſelbe in Leim um, in die Vorſtufe, welche auch bei 
der Verdauung erreicht werden muß. Es ergiebt ja daraus, 
wie richtig die Anſchauung des Alterthums war, welche die Ver⸗ 
dauung der Speiſen als „Kochung“ bezeichnete; das Kochen der 
Nahrung wirkt zum Theil thatſächlich wie die Verdauung. 

Aber die günſtigen Wirkungen der Zubereitung der Speiſen 
beruhen doch nicht allein auf den chemiſchen Umwandlungen, 
welche die Speiſen durch die Warme erfahren. Sehr wejentlid) 
wirkt in diefer Richtung die mit der Zubereitung oft verbundene 
la und Verkleinerung der Nahrungsmittel 
wie das Durchtränken mit Flüſſigkeiten, was den 
mechaniſchen Vorgang des Kauens und Einſpeichelns zum großen 
Theil erſetzt oder wenigſtens in hohem Maße unkerſtüßt. 
Geſchabt iſt das rohe Fleiſch weit leichter verdaulich als in 
großeren Stücken. Vor allem aber wichtig iſt dieſe mechaniſche 
Zubereitung bei den Körnerfruchten. Die Hüllen der Zellen, 
welche aus Celluloſe beſtehen, ſchließen die eigentlich nahrhaften 
Beſtandtheile der Pflanzenſtoffe: Stärkemehl, Eiweisſtoffe, 
Fette, anorganiſche Salze und andere, in ſich ein. Die Körner 
der Körnerfruchte beſtehen, wie alle P flanzeutheile, aus 

Pflanzenzellen mit Hullhäuten aus Celluloſe. Nun it zwar 
die jugenbliche, zarte Celluloſe der Gemuͤſe, wie von Mhecen 


Sellerie, Kohl ꝛc., zum Theil auch in den menſchlichen Ver⸗ 
dauungsſaften loslich; dagegen iſt holzige, alte, RD 
Celluloſe für den ienſchen ganz unverdaulich. Durch die 
geeignete Zubereitung der Pflanzenſtoffe zu Speiſen werden 
aber auch die härteren, unverdaulichen pflanzlichen Zellenhullen 
großentheils durch Quellen oder Zerreiden mechaniſch zerriſſen 
und der Juhalt der Zellen dadurch den Verdauungsſaften 9 
gänglich gemacht. Je feiner das Mehl iſt, deſto vollftändiger 
find die Jellenhullen, welche die eigentlichen Pflauzen⸗Nahrungs⸗ 
ſtoſſe umſchließen, zerſprengt, deſto verdaulicher wird alſo das 
daraus gebackene Brot. Während bei Brot, aus roh gemahlenem 
Mehl hergeſtellt, ein betrachilicher Theil von der als Nahrung 
aufgenommenen Menge vollkontmen unverdaut für die Ernährungs» 
aufgaben, alſo nutzlos, bleibt, ift gut gebackenes, lockeres Weiß⸗ 
brot beſonders leicht verdaulich und nahrhaft. Hier kommt aber 
noch ein anderes wichtiges Verhaltniß in Frage. Je feiner die 
Speiſen vertheilt, gekaut oder zerrieben ſind, deſto leichter und 
vollkommener dringen die Verdauungsſafte in dieſe ein, um jo 
raſcher konnen fie aufgelöft werden. Größere, ungekaut ber» 
ſchluckte Stucke auch bon fonft leicht verdaulichen Speiſen, wie 
Fleiſch, Käſe, Wurzelſtucke, ganze Linſen c., verlaſſen dagegen 
den Organismus fait oder ganz unverandert. In gut gegangenes, 
trockenes, poröſes Brot ſaugen ſich die Verdauungeſaffe, zunäächſt 
der Speichel, leicht und reichtich ein, während friſches, feuchtes 
Brot ſich beim Kauen klumpig zuſammenballt, woburch der Eiu⸗ 
tritt der Verdauungsſafte gehindert wird. Aus unſeren bis, 
herigen Betrachtungen über Verdauung in der Mund⸗ und 
Mogeuhöhle ergiebt fi, daß weder Speichel noch Magenſaft 
eine loſende Einwirkung auf Fett befigen, die eigentliche Fett⸗ 
verdauung erfolgt Tedigtich im Dünndarm. Daher konnen 
großere, der Nahrung zugemiſchte Settmengen die Magenverdauung 
erschweren, ja hindern. Das Fett bildet einen für die waſſerigen 
Verdauungsfluſſigkeiten ſchwer durchdringlichen Ueberzug über 
die Speiſetheile. 

Perſonen, welche an harte oder ſtark gewürzte Koſt gewühnt 
ind, vertragen manchntal leichtere Speiſen weniger gut, indem 
die reizloſeren Speiſen die Verdauungsorgane nicht ftart genug 
erregen und daher anch nicht genügende Xhfonderung von Ver 
dauungsſaften hervorrufen. Aus folchen Beobachtungen ergiebt 
ſich der Werth der Gewürze ſowie aller ſtarker ſchineckenden 
Nührftoffe für eine normale Verdauung. Alle Nerven ſtumpfen 
ſich gegen oftmals auf fie einwirkende Reize nach und nach ab, 
dann bringt der gleichſtarke Reiz eine immer ſchwacher und 
ſchwacher werdende Erregung hervor. Genießen wir längere 
Zeit 1 dieſelben Speiſen ohne Abwechſelung, jo werden 
endlich unſere Verdauungsnerven nicht mehr in dem erforderlichen 
Grade erregt, um die normale Höhe ihrer vhyſiologiſchen Thätig⸗ 
keit zu erreichen, die Verdauung leidet dadurch. 

Ter Magen des Europaers höherer Stände unterſcheidet 
ſich hierin, indem er eine andere Reizung verlangt, von dem 
der Laudbewohner und noch mehr von dem der „Wilden“. So 
erklären ſich die Mitiheilungen, daß Curopäer ſich mit einer 
Nahrung nicht zu ernähren vermochten, bei der ſich die „Wilden“ 
ihrer Umgebung vollkommen wohl befanden, 


Mus der Provinz. 
Grandenz, den 24. Jult. 

— Der Verbandstag der Erwerbs- und Wirthſchafts⸗ 
Genoffenjhaften der Provinzen Brandenburg und 
Pommern wird am 28. und 29. Juli in Soldin abgehalten 
werden. 

— Es iſt norgekommen, daß ſich bei Vukterſen dungen 
in Folge der Einwirkung der Hitze die Faßreifen gelöſt haben 
und die Sendung beſchadigt wurde. Auf die ſichere Befeſtigung 
der Fazreifen wird die Eiſenbahuverwaltung bei Aufgabe der 
Fäſſer befouders achten. 

— Für den Veſuch des Weſtpr. Feuerwehrtages in 
Graudenz hat die Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg“ genehmigt, 
daß am 27. d. Mts. bei beſtimmten Zügen Rückfahrkarten II. 
und 111. Klaſſe mit gewöhnlicher Giltigkeitsdauer zum Preiſe der 
einfachen Fahrt an Jedermann verobfolgt werden, und zwar auf 
den Strecken; Danzig - Dirſchau . Marienburg. Marienburg“ 
Graudenz, Dirſchau⸗Laskowitz⸗Graudenz, Jablonowo⸗Graudenz, 
Dt. Eylau-⸗Jablonowo⸗ Thorn, Thorn⸗Graudenz. Der Veſcheid 
der Bromberger Direktion über Frachtermäßiguugen, ſowie ein 
Beſcheid der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn ſtehen noch aus. 

— In der geſtrigen Sitzung des Orts⸗Ausſchuſſes für 
den Weſtpreußiſchen Feuerwehrtag erſtattete die 
Wohnungskummiſſion Bericht über ihre Thatigtelt zur Ber 
schaffung non Freiquartieren. Tanach hat ſich die altbekannte 
Gaſtfrenndlichteit der Graudenzer Bürgerſchaft wiederum glänzend 
bewährt, da Freiquartiere in großer Menge zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wörden find, Viele, deren Wohnungsverhaltniſſe die Auf⸗ 
nahme von Gäften nicht geſtatten, haben bereitwilligſt Geldbeiträge 
zur Beſchaffung von Mieihsquartzeren geleiſte. So werden 
deun die auswärtigen Feuerwehrmänner hier gut untergebracht 
werden. 

— Die 4½ kulmiſche Hufen große Beſitzung der Frau 
Wittwe Meyer in Mewiſchfelde iſt für 93060 Mark an den 
Rentier Johann Wiebe in Kalthof bei Marienburg übergegangen. 

— Herr Landrath Dr. Kautz in Konitz (früher 
Regierungs⸗Aſſeſſor in Danzig) iſt auf feinen Munich als 
Regierungsrath an das Polizeipräfibinm zu Berlin verſetzt. 

— Die durch Versetzung des Bauraths Mutt ray erledigte 
Kreisbauinſpektorſtelle in Bromberg iſt dem Regierungs⸗Banmeiſter 
v. Buſſe übertragen worden. 

— Dem früheren lauglahrigen Direktor des Kgl. Friedrich 
Wilhelm⸗Eymnaſiums in Poſen, zuletzt Tirektor des Louisen ⸗ 
Gymnaſjums zu Berlin, Profeſſor Dr. Schwartz, iſt aus Anlaß 
ſeines Ausſcheidens aus dem Staatsdſeuſt der Charakter als 
Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 

— Herr Pfarrer Hopf in Lauenburg hat zum goldenen 
Biſchofinbiläum des Papſtes eine Sammlung von Gedichten 
erscheinen laſſen und ein Exemplar dieſer Feſtgabe dem Papſt 
übersandt. Der Papſt hat die Gabe mit Wohlgefallen auf 
genommen und ihm und ſeinen Parochianen den apoſtoliſchen 
Segen ertheilt. 

— Dem emeritirten Lehrer Montag zu Tembrowo im 
Kreiſe Krotoſchin iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern verliehen. 

— [Von der Poſt.] Die Poſtaſſiſtentenprüfung haben 
beſtanden: die Poftgehülfen Felste und Medenwald in 
Bromberg, Gieſe in Echneibemüßl, Götz in Gneſen, Kol lath 
in Kreuz (Oftbahn). Perfekt jind: die Poſtaſſiſtenten Powitzki 
von Bromberg nach gegwpelburg, Klitzki von Güldenhof nach 
Bromberg, der Poſtgehülfe Lüneberg von Schlochau nach 
Bromberg. 

Danzig, 23. Juli. Am Dienftag Abend folk hier eine Ver⸗ 
ſammlfung abgehalten werden, in welcher die Intereſſenten 
(Rheder, Spediteure und Schiffer) über die weiteren Schritte 
berathen wollen, welche angeſichts der den Schifffahrts⸗ 
verkehr nach Rußland in ſo hohem Maße bedrohenden 
Verordnungen der Jollkammer in Nieszawa zu ergreifen find; 
auf die bezüglichen Eingaben an den Reichskanzler iſt ein Beſcheid 
bisher nicht erfolgt. 


Bei dem geſtern niedergegangenen Gewitter iſt der dem 
Beſitzer Ru huke in Gr. Scharſeuberg gehörige Hof vom Bitz 
getroffen und theilweſſe eingeaſchert worden. 

Thorn, 23. Jull. Der Kaiſer wird bekanntlich aus 
Anlaß der Feſtungsmandver bei Thorn am 22. September 
unſere Stadt beſuchen. In der am Mittwoch ſtattfindenden 
Stadtverordnetenverſammlung ſoll über die an den Kaiſer 
ſeitens der Stadt zu richtende Einladung Veſchluß gefaßt 
werden. Wie verlautet, fol dem Kaiſer ein Feſtmahl an⸗ 
geboten werden. 

Im Panſegrau'ſchen Kruge zu Koſibar fand heute eine vom 
Herrn Regierungspräfidenten v. Horn einberufene Verſammlung 
ſtatt zur Verathung über die Erbauung eines Dammes auf 
dem linken Weichſelnfer. Anweſend waren außer etwa 
70 Beligern die Herren v. Horn, Oberpraſidial⸗Htath v. Puſch, 
Landesrath Hintze, Landrath Krahmer, Kreis⸗Baumeiſter Vorkel, 
ein Ingenieur⸗Hauptmann und mehrere Nathe aus Marienwerder. 
Nach dem von den Minifterien genehmigten Projekt fol vor⸗ 
Täufig ein Damm von 6500 Meter Länge erbaut werden, welcher 
nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage 376000 Wet. koſten würde. 
Zu dieſen Koſten hat die Strombauverwaltung einen Veitrag 
von 94000 Mk., das Kriegsminiſterinm 70000 Mr, das Eſſen⸗ 
bahnminiſterium 50000 Mk. ber Landwirthſchafts miniſter 20000 Mik. 
bewilligt, ſodaß noch 142000 Mk. von den Intereſſenten aufzu⸗ 
bringen waren. In Erwartung, daß die Provinz aus dem 
Sanbesmeliorationsfonbs auch noch einen Beitrag bewegen 
werde, ſtümmten die Anweſenden für die Bewilligung der Reſe⸗ 
kosten mit Ausnahme von etwa 12 Beſitzern, deren Land jo hoch 
gelegen ift, namentlich in Duliniewo, daß die Waſſergefahr für 
fie nur gering iſt. Die Niederung hat etwa 4060 Morgen Areal, 
und die Beitragstoften würden in verſchiedeuer Höhe je nach den 
empfangenen Schutze aufzubriugen fett. 255 

Ein penſlonirter Major trat geſtern Abend beim 
Beſteigen des Dampfers an der jenſeitigen Dampferaulegeſtelle 
fehl und ftürgte in die Weichſel. Zum Glück konnte er ſich 
aber nach am Rade des Dampfers feſthalten und von der Mann⸗ 
ſchaft des Tampfers gerettet werden. 

Der Fechtverein für Stadt und Kreis Thorn veranſtaltete 
geſtern im Ziegeleipark fein zweites Sommervergnügen zu wohl. 
thätigen Zwecken. Es wurde ein Reingewinn von 200 Mark 
erzielt. 

Miefenburg, 23. Juli. Die Uhrmacher Reich ſchen Ehe⸗ 
lente von hier feierten heute bei beſter Geſundheit das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegaung des Ho 
betagten Ehepaares vollzog Herr Pfarrer Polensre bereit 
geſtern nach Beendigung des Gottesdienftes. Dem Jubelpaare 
iſt ein Gnadengeſcheuk von 30 Mk. überwieſen worden. — Bei dem 
heutigen Königs ſchießen der hieſigen Schützengilde errang 
die Königswürde Herr Uhrmacher Dan nowsky, erſter Ritter 
wurde Herr Schneidermeiſter Lange, zweiter Ritter Herr 
Klempnermeiſter Bard ohn. 

Neumarf. 21. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich heute Vormittag. Der Bilderhandler Koslowski 
ſtürzte von dem Gebälk feiner Scheune ſo unglücklich auf die 
Tenne hinab, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

Jaſtrolo, 21. Juli, Das in der Nahe des hleſigen Bahn⸗ 
hofes belegene Gut Lindenwerder wurde im Jwangs⸗ 
verſteigerungstermine von einer Hypothekenbank in Stettin fur 
das Meiſtgebot von 54400 Mk. erſtanden. 

P Gollub, 22. Juli. Der Hauptlehrer Herr Kujawstr 
wurde ſeiner Zeit zum Direktor des hieſigen deu tſchen Vor ⸗ 
ſchuß⸗Vereins gewählt, aber von der Regierung zu Marien⸗ 
werder nicht beſtätigt. h wandte ſich nun mit einem Bitt⸗ 
geſuche um Genehmigung an den Herru Kultus⸗Miniſter, 
erhielt aber dieſer Tage den Beſcheld, daß es bei der Regierungs⸗ 
Verfugung fein Vewenden haben muß. Herr K. legte daher fein 
Ant als Direktor nieder. 

Maricuwerber, 23. Zul, Der Kriegerverein feierte 
geſtern im „Tivoll“ fein Sommerſeſt, das nur ſchwach beſucht 
war und leider zum Theil verregnete. Der Vorſtand hatte für 
alle mögliche Abwechſelung, gemeinfame Geſänge u. |. w. geſorgt, 
und die Ungerſche Stadtkapelle that wie immer ihre Pflicht. 
Das Hoch auf den Kaiſer brachte Herr Reglerungsſekretar 
Plath aus. 

s Schweh, 23. Jull. Geſtern fand in der hieſigen Klofter⸗ 
kirche eine Ablaßfeier ſtatt, zu welcher Tauſende von Renſchen 
herbeigeftröntt waren. Tie (eſchafte durften mit polizeilicher 
Genehmigung bis 6 Uhr Nachmittags offen bleiben. Ein ſolcher 
Ablaß bringe den Geſchäftsleuten mehr eln, als zwei Jahrmärkte. 

Czerak, 23. Juli. Geſtern zogen wieder zwei Gewitter 
herauf, Ein Blitz fuhr in den Giehel des Schmiedentelſter 
Karow'ſchen Wohuhauſes, drang in das Wohnzimmer, zertrümmerte 
ſänmtliche an den Wänden befindlichen Gegenſtände und nahm 
alsdann ſeinen Weg wieder ins Freie, ohne zu zünden. Die 
Vewohner kamen mit dem Schreck davon. — Das Fabrik. 
Etabliſſement des früheren Befigers Wittkoſoski von hler hat 
elektriſche Beleuchtung erhalten, auch der Fabrikbeſitzer Schutt 
wird in nächſter Zeit eine derartige Vorrichtung treffen. 

ce Dt Wulas, 23. Juli. Herr Lehrer Sor dei von hier, 
der die Reife zum deudſchen Turnfeſt zu Rad angetreten hat, 
ift am Sonnabend Vormittag wohlbehalten in Breslau angelaugt. 
Er hat dieſe weite Strecke in noch nicht zweieinhalb Tagen 
zurückgelegt. 

. Aus dem Kreiſe Flatoſo, 22. Juli. Die beſchloſſenen 
Chauſſeebauten Flatow⸗Nadawnitz-Kölpin⸗Lanken, Lanken⸗Kappe, 
und Buchholz⸗Grunau⸗Kottasham bezw. Wedelshof find im Laufe 
des vorigen Geſchaftsjahres vollendet; die Baukoſten haben 
366 752,31 Mk. betragen. Zur Deckung dieſer Baukoſten hat die 
Provinz 267 910,50 Mk. gewahrt und unter Hinzurechnung anderer 
Mittel ſtanden dem Kreiſe 259910,50 Mk. zur Verfügung, jo daß 
bisher aus Kreismitteln 76841,81 Mk. zugeſchoſſen wurden. Der 
Veſtand für den Gemelndewegebaufonds betrug für das Vorjahr 
28 241,01 Mk. Von dieſer Summe find im Ganzen 11619,23 Mk. 
verausgabt, ſo daß für das neue Etatsjahr 16622,23 Mk. ver⸗ 
bleiben, über welche Summe zumeiſt auch ſchon verfügt ist. 

Dirſchau, 23. Juli, Die hieſige Töpfer» und Ziegler⸗ 
Innung hielt geſtern ihre General-Verſammlung ab. Zum 
ſtellvertr. Obermeiſter wurde in Stelle des freiwillig aus» 
geſchiedenen eglermeters Herrn Oehlrich⸗Czarlin der Ziegler⸗ 
meiſter Herr Schlickroth⸗Kaldowe, Kr. Marienburg, gewählt. 

1 Berent, 23. Juli. Dei dem geſteigen Gewitter, welches 
ſich gerade über der Stadt entlud, fuhr ein Blitz in das Haus 
des Fuhrhalters Selbiger, zerſtörte das Rohr zum Rauchfang, 
fuhr mehrere Male hin und zurück durch die Wände des Hauſes, 
welche er gleichfalls ſtark beſchäpigte, und ging dann in die Erde, 
wobei er noch einen großeren Pflaſterſtein durchbohrte und in 
4 Stücke ſchlug. Ferner ſchlug der Blitz in die Wagenremiſe der 
Synagogengemeinde, doch ohne Schaden anzurichten. 

L Rrozaufe, 23. Juli. Wie aus zuverläſſiger Quelle vers 
lautet, wird ein großer Theil des diesjährigen Herb ſtman on ers 
des 2, Armeekorps zwiſchen Wiſſeck und unferem Orte abgehalten 
werden. Zu dieſem Zwecke wird ſich das Hauptbiwak zwiſchen 
dem ſogenannten „kalten Orte“ und der Dollnicker Straße er⸗ 
ſtrecken. Das Hauptproviantmagazin wird dem Vernehmen 
nach in Schneidemühl errichtet, von wo aus die Vertheilung an 


die) Propiantnebenämter, wie ein ſolches auch hier errichtet 
werden ſoll, erfolgt. In der Zeit vom 14.—16. September wird 
eins große Truppenmaſſe in unſerem Orte Quartier nehmen. 


Marienburg, 23. Juli. In der heißen Jahreszeit kann 
vor dem Genuß zu kalten Waſſers nicht genug gewarnt werden. 
Der Barbier Erdmann von hier krauk dieſer Tage in er⸗ 
hittem Zustande ein Glas kalten Waſſers. Bald darauf wurde 
er bettlägerig, und ein Lungenſchlag ſetzte ſeinem Leben 
geſtern ein Ziel. 

B Braunsberg, 23. Juli. Der Oberpräſident unſerer 
Provinz, Graf zu Stolberg iſt heute hier eingetroffen und von 
dem Laudrath, dem Magiſtrat und den Stadtverorducten feierlich 
empfangen worben, Alle öffentlichen und privaten Gebäude 
haben geflaggt. Nachmittags wird der Oberpräfident zum Bischof 
von Ermland nach Frauenburg fahren, 

B Aranusberg, 23. Juli. In Stadt und Umgegend 
werden ſchon eifrig Vorbereitungen zu dem Herbitmanüver 
gelroffen. Von elner aus Königsberg eingetroffenen Kommission 
von Pionier⸗ und Artillerie-Öffizieren ſind die Brücken der 
Chauſſeen untersucht worden, ob fie im Stande find, die Laſt 
der Geſchütze zu tragen. 

Alleuſtetn, 23. Juli. Der hieſige Geflügelzuchtverein 
hat in ſeiner Generalverſammlung beſchloſſen, im August eine 
Schauftelung von Junggeflugel, Tauben und kaninchen dies⸗ 
jähriger eigener Zucht zu veranſtalten. Ferner ſollen perkodiſch 
wiederkehrende Werloojungen von Hühner, Tauben“, Kaninchen⸗ 
und Gingvögel-Grämmen, welche aus Vereinsmittein beſchafft 
find, bei unentgeltlicher Abgabe der Looſe an die Mitglieder mit 
dem Ziele veranſtaltet werden, das Intereſſe fur Zuchtung von 
Naſſethieren zu fördern. Der Verein will ferner mit der 
Militärverwaltung bezw. mit dem Militär⸗Brieſtaubenverband 
ſich in Verbindung ſetzen und gutes Zuchtmaterial an Brief⸗ 
tauben beſchaſſen, es ſoll daun in dieſem Jahre, oder falls 
paſſendes Malerial' nicht zu erlangen fein ſollte, im nachſten 
Jabre eine Brieftauben⸗Zuchtſtation eingerichtet werden. An 
maßgebender Stelle ſollen Belhülſen zur weiteren Einrichtung 
von Zuchtſtationen erbeten werden, um die Vorteile dieſer 
Stationen weiteren Kreiſen zugänglich zu machen. 

K Mohrungen. 23. Juli. In dem Dorfe Hagenau war 
bei dem Beſitzer K. der Präparande D. aus W. zum Beſuch. 
Dieſer nahm das Gewehr des K. und machte Schießverſuche nach 
dem Fenster. Da nach mehrmaligem Abdrücken das Gewehr 
nicht kosging, glaubte , es jet nicht geladen und sprach zur 
Tochter des Beſitzers, die mit dem dortigen Lehrer S. verlobt 
war: „Jett werde ich Dir durchs Herz ſchleßen.“ 
hielt darauf der Tochter das Gewehr gufs Herz, drückte ab, der 
Schuß krachte und ging dem Mädchen mitten durchs 
Herz. Die Unglückliche lief noch vis in die Küche zur Mutter 
und brach daun todt zuſammen. 

ei Pillau, 29. Juli. Bei dem Schſitzenfeſte wurben die 
Herren Büchſenmacher Neues König, Hafflootſe Duß mann 
erſter und Schloſſermeiſter Heller zweiter glitter. — Per 
Erbgroßherzog von Oldenburg iſt auf feiner Dampfyacht 
hier angekommen. Vorausſichtlich wird das Schiff einige Tage 
hier bleiben. 


o Golbap, 23. Jull. 


Bei dem geſtrigen Kbulgsſchützenfeſte 
errang nach hartem Kampfe — erſt uach dem dritten ſſchuß 
mit ſeinem Gegner der Meiereibeſizer Neubacher mit 
36 Ringen die Königswürde. Herr Kaufmann Hremp wurde 
mit derſelben Ringzahl erſter und Herr Vuchdruckereibeſ 
Paukſtadt mit 5 Ringen zweiter Ritter. Die Fremden⸗ 
medaille fiel auf 35 Ringe Herrn Lotterleeiunehmer Plento⸗ 
Lyck zu. 

o Goldop, 22. Full. Im Rettungshauſe „Vethanien“ 
zu Meldienen befinden ſich zur Zeit 111 Kinder. Die vorzährſge 
Einnahme betrug 22646 ME und die Ausgabe 22639 WIE 
Durch die zum Beſten für die Anſtalt apgehaltene Hanskollekte 
iſt eine Einnahme von 3127 Mk. und durch die Kirchenkollekte 
eine ſolche von 742 Mk. erzielt worden. 

Hohenſtein, 23. Jult, Unſere Behörden haben nunmehr 
Nachricht erhalten, daß der Minifter die Schließung des 
pieſigen kgl. Oymmafiums zu Oſtern 1895 angeordnet hat, 

Frauenburg, 23. Juli, Einen größeren Schaden erlitt 
zlich ein Beſitzer in Zethtendorf. Der Knecht kehrte Mittags 

mit 2 Ochſen vom Pflügen zuruct, worauf den Thieren Futter 
vorgelegt wurde. Als man Nachmitiags die Ochſen zum Pflugen 
benutzen wollte, konnte man fie krotz allen Suchens nicht finden 
Man war der Auficht, daß ſich die Thiere zu dem auderen Vieh 
aufs Feld begeben hatten; allein das war nicht der Fall. 
Abends fand man die Ochſen wieder im Stalle, und am darauf⸗ 
folgenden Morgen waren die Thiere verendet. Das plöhliche 
Verſchwinden ber Ochſen klärte ſich folgendermaßen auf. Die 
Ochſen waren durch die offen ſtehende Thäre in die Häckſelkammer 
gelangt und hatten Chikiſalpeter, der dort zum Nusſtreuen 
fertig zubereitet war, geſreſſen; bies brachte ihnen den Tod. 

Franenburg, 22. Jull. Der Biſchof Dr. Thiel ertheitte 
heute den Studierenden des Lyceum Hoſtanum Gorigt, Roski 
und Polomski die Tonſur und die niederen Weihen. — Herr 
Domdechant Müller, Senior des ermländiſchen Klerus, im 
Alter von 89 Jahren ſtehend, hat in der verfloſſenen Woche auf 
eine jährige Thätigkeit als Domherr an der hieſigen 
Kathedrale zurückblicken können. — Herr Pfarrer Hopfner in 
Neukirch⸗Höhe begeht am 1. Muguft ſein 25 jähriges Prieſter⸗ 
iubilanm. 

Gumbinnen, 22. Juli. Die hieſige Regierung hat 
angeordnet, daß den Lehrern für die bisher unentgeltliche 
Theilnahme an den amilichen Kreislehrerkonferenzen fortan 
2—9 Mk. Entſchäbigung, je nach der Entfernung des Schul⸗ 
ortes vom Konferenzorte, aus der Ortsſchulkaſſe gezahlt werden 
ſollen. 

& Gumbinnen, 22. Juli. Zu un durch die Staatsbeiträge 
nicht gedeckten Theil der Ruhegehalter für Lehrer und 
Lehrerinnen haben die Schulgemeinden unſeres Regierunge⸗ 
Bezirks fur das laufende Etatszahr 79 871. ME. aufzubringen, 
d. 1. 11 Prozent der den Staatsbeitrag uberſchießenden Gehalts 
betrage. Im vorigen Jahre waren es nur 7 Prozent, und man 
erwartet noch eine bebentende Steigerung für die folgenden 
Jahre, da die Penſionirungen von Volksſchullehrern in immer 
rößerer Zahl erfolgen. — Der Herr Regierungspraſident 
hat eine RR erlaſſen, nach welcher die Schank ⸗ 
ſtuben und öffentlichen Vergnüg ungsorte in den 
Städten um 11 und auf dem Lande um 10 Uhr. Abends zu 
ſchließen ſind. Ausnahmen davon dürfen für die Städte durch 
die Polizeibehörden, fur das Land durch die Landrüthe auf 
Widerruf geitattet werden. In Lokalen, die zur Aufnahme vou 
Reiſenden eingerichtet ſind, dürfen Einheimiſche über die oben 
genannten Stunden nicht geduldet werden. 

Wormditt, 22. Jult. Die von Herrn Bürgermeiſter Frans 
entworfenen Glatuten zur Gründung einer Ortskranken⸗ 
kaſſe find vom Bezirksgusſchuß in Königsberg beſtatigt worden. 
Dieſe Kaffe fol am 1. Oktober in Kraft treten. Dadurch find 
die langjährigen. Bemühungen unſerer Stadt, aus dem Verbande 
der gemeinſamen Gemeindexraulkenverſicherung des Steeijes 
Brauns berg auszuſcheiden und eine eigene Kaſſe zu gründen, 
endlich von Erfolg gekrönt, 

F Ans dem Ermland, 28. Jul. Bei Gelegenheit des 
Schützen feſtes in dem Dorfe Münfterberg kam es Abends 
zu einer ſtarken Schlägerei, wobei der Beſitzer Sch. aus 
Boigtvorf durch einen Meſſerſt ich in die Seite lebens ; 
gefährlich verwundet wurde. Der Thater iſt nicht er⸗ 
mittelt. — Unfinnig ſchnelles Fahren hat wieder einem 
Manue den Tod gebracht. Ein 70 Jahre alter Mann ſchob 

feinen Karren auf der Mehlſacker Chauſſee. Da kam ber Knecht 
des Besitzers R. aus L. mit leinem vierſpäunigen Getreidewagen 


* 


Im ſaufenden Galopp hinter 15 gefahren, und obwohl der alte 
Maun ſchon bis an den Chauſſeegraben aus bog, wurde er doch 
derart überfahren, daß er bald darauf ſtarb. 

Bromberg, 23. Zul, Vor kite Tagen gerieth ber 
17 Jahre alte Arbeiter Wenzek, welcher in der Feldſtraße 
bet jeiner Großmutter ſich aufbalt, mit einem Hausbewohner 
in Streit, der ſchließlich in Thätlichkeſten ausartete. Die Groß⸗ 
mutter und Eigenthümerin bes Hauſes, Pilichowska, kam hinzu, 
um den Streit zu ſchlichten, erhielt aber von dem Wenzek einen 
Stoß vor die Bruſt, der ſie zu Boden ſtreckte. Da ſich die alte 
Frau nicht erheben konnte, wurde ſie in ihre Wohnung geſchafft 
und zu Bett gebracht; fie erhob ſich nicht mehr von ihrem Lager, 
ſondern ſtarb geſtern Morgen. 

R Oſtrowo. 23. Juli. Der Herr Oberpräſident zu 
Poſen hat dem Vorſtand des hieſigen Fungfrauenvereins 
die Genehmigung zu einer Verlooſung zum Beſten des neu zu 
erbauenden evangellſchen Konfirmandenhauſes bis zum 
Umfange von 1500 Looſen zum reife von je 50 Pf. mit der 
Maßgabe ertheilt, daß der Vertrieb der Lopſe auf den Kreis 
Oſtrowo beſchränkt bleibe. Die Ziehung iſt auf den 8. September 
ſeſtgeſetzt. 

reichen, 23. Kuli. Auf dem Hofe des Kupferſchuede⸗ 
meiſters D. ſtand eine angeheizte Lokomobile. In einem 
unbewachten Augenblicke drehte ein auf dem Hofe spielender 
achtjahriger Knabe an einem Hahne der Maschine. Der 
hierdurch herausſtromeude Dampf verbrühte den Kuaben 
derart, daß er nach einigen Stunden ſtar b. 

Stargard, 21. Juli. Durch bie Geburt eines Töchterchens 
hat fi in der Familie des Herrn Reſtaurateur L. ein Familien⸗ 
ereigniß vollzogen, das ſehr ſelten vorkommen durfte. Die 
Familie hat in Folge des jüngiten Zuwachſes nämlich eine Ur⸗ 
Ürgroßnutter, eine Urgroßmutter, eine Großmutter, Mutter und 
Kind aufzuweiſen, die alle leben und ſich des beſten Wohlſeius 
erfreuen. Die Ur-Urgroßmutter zählt 92 Jahre. 

H Aus Hinterpommern, 22, Juli. Große Mißſtimmung 
hat die Notiz erregt, daß die Erhebungen über die ſo lange 
ſchon erflehte Eifenbahn von Kouitz über Bütow nach 
Lauenburg und Leba bahln geführt hatten, daß man empfiehlt, 
die Bahnlime Konig-Verent-Lauenburg-Leba zu nehmen, Pütow 
alſo ganz beiſeite liegen zu laſſen. Dies wäre lebhaft zu 
bedauern, denn Bütow ift eine flott auſſtrebende, wohlhabende 
Stadt mit vielen Fabriken, Waldungen u. ſ. w. Würde Nitom 
uͤbergangen werden, fo würde die Stadt ſchwer geſchadigt 
werden. Als } St. hie Wahn Vütow⸗Jollbrück gebaut wurde, 
ſagten Autoritäten: „Das iſt weggeworſenes Geld, die reutirt 
ſich nicht!“ Und jetzt rentirt fie ſich nicht nur, ſondern bringt 
mehr ein, als bie ganze Linie Stolp⸗Renſtettin. Man bereitet 
eine Petition an die Behörden vor, die neue Bahn nur zu banen 
in der Strecke Kouitz⸗Vutow⸗Lauenburg⸗Leba. 


Sommerthegter in Graudenz. 

Hinter die Couliſſen des Cirkus, mitten 
hinein in das Leben und Empfinden der „Artiſten welt“ 
führt uns Franz v. Schonthan's dreiaktige „Komödie“, die der 
Verſaſſer „Cirkus leute“ genannt hat, und die am Sonnabend 
hier die erſte Aufführung erlebte. Das ganze moderne, noch mit 
manchen Auswuchſen verſehene, aber doch ſchon von vielen 
Schlacken gereinigte Vagabundenthum führt uns der Verfaſſer 
nach augenſcheinlich genauen Studien in ſehr geſchickter und 
fpannender Weiſe vor. In dem alternden Clown und Parterre⸗ 
Uynnaſtiker Lau dovskh, den Herr Schütz in Spiel und Maske 
recht gut wiedergab, ſehen wir eine Figur von ungemeiner 
Lebens wahrheit. Leichtlebigkeit gepaart mit berechnender Schlan⸗ 
heit, hingebende Waterlicbe auf der einen, die Sucht, die Ge. 
ſchicklichkeft ſeiner Tochter Lilli, die als graziöſe und zunthige 
Trapezkunſtlerin eine ungeheure age bezieht, auszubeuten, auf 
ber andern Seite, bilden den Grundzug ſeines Charakters. Lilli 
theilt ihre Gefühle zwiſchen ihrer Kunſt dem Vater und ihrem 
Heinen Schweſterchen Ada, dem fie nach dem Tode der Mutter 
in rührender Liebe jene erſetzt. Da tritt in Berlin, wo bie 
Familie am Eirkus Engagement genommen, ein junger Man, 
Graf Robert Lehrbach zu Lilli in Beziehungen, nachdem es 
feiner Mutter, der Gräfin Joſephine vergönnt geweſen war, die 
kleine Ada in einer der belebteſten Straßen Berlins vor dem Ueber 
ſahreuwerden zu retten. Graf Robert iſt lahm an einem Fuße, 
ein eruſter Mann, ein Gelehrter, der trotzdem Lillis Herz zu 
gewinnen weiß und bemüht tft, fie ihrem Korper, Geiſt und 
Gennüth gefährdenden Berufe zu entziehen. Lill! liebt ihn aufe 
richtig und iſt bereit, auf feinen Wunſch einzugehen, wird aber 
durch die ſchroſſe Art, mit welcher die Gräfin Mutter fie zurück⸗ 
weißt, dazu gebracht, zu entſagen. Sie will auch in Berlin, fo 
zu ſägen vor den Augen des Geliebten nicht auftreten, tu es 
aber im letzten Angenblick doch, nachdem in ber erſten Vor⸗ 
ſtellung ihr alternder Vater einen großen Mißerfolg gehabt hat. 
Sie geht auf das Trapez, die Aufregungen der letzten Tage 
jedoch machen fie zur „Arbett“ unfähig, ſie ſturzt und Kommt 
mit dem bloßen Schreck davon, um nun endlich doch noch mit 
der Mutter Einwilligung die Braut des Grafen Nobert zu werden. 
Der Schluß iſt, wie man zugeben muß, ein wenig ſchroff herbei⸗ 
geführt, doch ſchadet das dein Stuck nicht allzuviel, beſſer immer 
noch, als müßte Lilli mit zerſchmetterten Gliedern abgetragen 
werden. 

Die Hauptrolle des Stakes tft die der Lilli, die Fräulein 
Johanna Hoffmann mit großem Erfolg ſpielte. Mehr noch 
als in den heiteren Scenen, in welchen die Sorgleſigkeit des un⸗ 
gebundenen Lebens, des verhältnißmäſng leichten Verdienſtes zum 
Ausdruck gebracht wurden, gefielen die ernſten Srenen, nament- 
lich die große Scene im 2. Akt, in welcher Lilli dem Vorurtheil 
der Gräfin Lehrbach den ganzen Stolz eines „anſtandigen 
Frauenzimmers“ entgegenſetzt. Herr v. Stahl fand ſich mit der 
wenig dankbaren Rolle des Grafen Robert recht gut ab und 
repraſentirte ſehr angemeſſen den auf fein Wiſſen ſtolzen 
Edelmann. Herr b. Zacha rewicz ſpielte einen Baron 
Buttera, einen livländiſchen Edelmann, der als alter Cirkus⸗ 
Yabitue mit Landovsky ſchon ſeit Jahren von Riga her bes 
kannt iſt, mit großem Geſchick. Das biedere derbe Weſen dieſes 
Landjunkers, des Schwagers der Gräfin Lehrbach, ftaud zu bieier 
im ſchonſten Gegenſat, wenn auch Frau Wangemanu die Nolle 
der Gräfin etwas vornehmer hatte nehmen können. Köſtlich ger 
zeichnet iſt die Figur der Frau Roſi Lindemann, einer eiwas 
abgetafelten ehemaligen gkunſtreiterin, die ſich in Begleitung der 
Familie Landopsky befindet und dieſe trag des mangelnden 
eigenen Orduungsſinnes bemnttert. Ebenjo köſtlich als der 
Dichter die Figur angelegt hat, ſtellte Frau Hoffmann ſie auch 
dar. Sehr ſchön war die Ausstattung namentlich des Testen 
Aktes — der Raum hinter dem Sattelplatz — den Herr Abicht 
mit großem Geichiet tänfchend Topivt hatte. Das intereſſante 
Stück durfte noch mehrere Wiederholungen erleben, die hoffentlich 
beſſer beſucht fein werden, als etz die erſte Mufjührung war. 

Als Maler Werner Voltz trat Herr Alex Otto am 
Montag nochmals in Roberts „Satisfaktion“ auf und 
erzlelte durch die überaus natürliche Darſtellung einen großen 
Erfolg. Sein Spiel war frei von jeder Effekthaſcherei und 
maßvoll ſelbſt in den Sceuen hochſter Erregung, Frl. Koch 
fehlte für die Elly die leidenſchaftliche Kraft; tie gab ſich Mühe, 
dieſen Mangel durch vornehmes Spiel zu erſetzen. Der General 
v. Wetterſtädt des Herrn v. Jacharewicz bot eine ange⸗ 
meſſene militariſche Erſcheinung, und Frau Wangemann 
ſpielte die alte Gräfin nicht ohne feinen Humor. Tie Rollen 
der alten Frau Voltz, des Aſſeſſors Mock und des Grafen 
Fred wurden, wie im vorigen Jahre, von Frau Hoffmann und 
den Herren Miethke und Klug gut geſpielt. Die In⸗ 
ſcenirung und Ausſtattung der Bühne war ſehr geſchmackvoll 
und auſprechend. Die Sthüſſe am Schluſſe des 4. Aktes ver⸗ 
ſagten leider, was zum Schaden der ergreſſenden Situation 
lacherlich wirkte, Solche Sttungen Julten füglich vermieden 
wrden 


Verſchiedenes. 


— Eine neue Hoftracht tft jetzt in China eingeführt 
worden. Von jetzt ab werden Filzhute, hellblaue Sammekkragen 
und wattirte Oberkleider und Jacken als Hoftracht angelegt. 

— Die Vernntrenungen von ſeiten ſtadtiſcher 
Beamten mehren fi. Aus Münfter (Weſtfalen) kommt die 
Nachricht, daß dort am letzten Montag der Stadtſekretär 
Hoos einen vergeblichen Vergiftungsverſuch gemacht hat, nach⸗ 
dem großartige Veruntreuungen an den ihm auvertrauten 
Krankenkaſſengeldern entdeckt wurden. 

— In der Badewanne ertrunken iſt am Sonnabend 
Vornntlag in Berlin der 22 Jahre alte Reiſende Berthold 
Auerbach. Er wohnte Taubenſtraße 33, und als er dort ſich 
um die genannte geit % Badezimmer befand, wurde er von 
epileptiſchen Krämpfen befallen, fiel mit dem Kopfe in die gefüllte 
Wanne und ertrank. 

— Aus ver ſchmähter Liebe hat in Berlin am 
Sonnabend Abend gegen 9 uhr ein am 1. Jult entlaffener 
Kommis aus dem Viebachſchen Kaufhauſe an' der Ecke der 
Schwedter und Chorinerſtraße auf die Kaſſirerin ebendeſſelben 
Geſchafts mit einem Revolver geſchoſſen. Der Thater 
hatte dem Mädchen ſchon mehrere Tage lang wiederholt auf⸗ 
gelauert, ohne Gelegenheit erhalten zu haben, ihr zu begegnen. 
Am Sonnabend nun ſetzte er ſich eine Perrücke auf, begab ſich 
dann in den Viebachſſchen Laden, ließ ſich Hier Brieſmarken 
geben und gab währenddeſſen, bevor man ihn erkaunt hatte, auf 
bie Kaſſirerin einen Schuß ab. Dann entfloh er aus dem Laden 
und eutfam, ſtellte ſch jedoch ſpäter ſelbſt der Polizei. Das 
Mädchen iſt unverletzt geblieben, da die Kugel zum Glück an 
einer Korſettſtange abgeprallt ist. 

— Per erſte weibliche Tiſchlergehllfe in Berlin ift 
jetzt in der Kunſttiſchlerei von Siebert u. Aſchenbach in Berlin 
in Thätigkeit getreten. Es iſt ein junges Mädchen aus Kopen⸗ 
hagen, das, mit Staatsſtipendien ausgerüstet, bei einem Auf⸗ 
enthalt von drei Monaten ihre praktiſchen Kenntniſſe erweitern 
will, um dann Wien, Paris und London zu deumſelben Zweck 
zu beſuchen. 

— Ein Fortbilbungsſchöler in Nürnberg hatte 
einen unfreiwilligen Lufenthalt im Karzer dazu benützt, um 
die Wande des Ürreftiofales mit unfläthigen Redensarten“ und 
Zeichnungen zu beſudeln, ſodaß der Magiſtrat gezwungen war, 
eine Neutunchung vornehmen zu laſſen, h eine Auslage 
von 4 Mark entſtand, Wegen Sach beſchadigung wurde der 
Schüler zu ſieben Tagen Gefängueſß verurtheilt. 

— [In der Berftreutheit] Geſchichtsprofeſſor: 
„Neuerdings neigt man imer mehr der Unnahme zu, meine 
Herren, daß der heilige Nepomuk in Wirklichkeit niemals exiſtirt 
habe. Jedenfalls wäre für ihn in Aubetracht feines traurigen 
Endes die Richtigkeit dieſer Vermuthung ſehr zu wunſchen!“ — 
MEI. ES DIE TON ZT te Sn IE TS 


ir unsere Hausfrauen! 
Waſche mit Luft. 


Seit mehreren Wochen lieſt man in diperſen Zeitungen obige 
Worte als leberſchrift von Annoncen. Die ſchönen Leſerinnen 
erfahren darin, daß Sie für den billigen Preis von 5 Mart einen 
Apparat gewinnen können, der es ihnen ermoglicht, in kurzer Zeit 
und mit der größten Schonung der Waſche ihre große Wäſche zu 
erledig 


E 


ſchwindelhafte Aukändigungen in 
1 pt vorſichtig ſein muß, ehe man 
auf die Aunonce eingeht. Wir muſſen baer der auf dem Gebiete 
der Halls, und Küchengeräte rähuglichſt, bekannten Firma 
H. Ed. Axt in Danzig Dank wwifien, daß ſie ſich eines jo Epoche 
machenden Artikels angenommen bat, um dieſen zu prüfen, Es 
klingt ſaſt märchenhaft, wenn man bort, daß eine Waſchmaſchine, 
beven Auſchaffung bisher des hohen Breites wegen nur den oberen 
Zehntauſend möglich war, heute für fünj Mark zu erſtehen iſt und 
außerdem noch beſſer ſein fol, als die theueren. 

Um mich von der geruhmten Vorzliglichkeit dieſer Mgſchine 
zu Überzeugen, ftattete ich vor Kurzem bbiger Firma einen Beſuch 
ab und bat um Vorzeigung der Maſchine. Ich muß geſtehen, daß 
ich einigermaßen euttauſcht war, als mir der Vertaufer einen 
Gegenſtaud zeigte, der nit einer Waſchmaſchine o viel Aebnlichkeit 
batte, als etwa ein Trichter mit einem Filtrirabparat. Da ich 
aun unglaubig die Schultern zuckte, bat mich der junge Mann, 
der ſich die größte Mühe gab, die Brauchbarkeit der 
Maſchine ins ſchhuſte Licht zu ziehen, einem Probdewaſchen 
beigmuohnen, was ich denn auch zuſagte. Es ſchlen mir ungeheuer ⸗ 
lich dieſer einſache Blechtrichter, in deſſen Inneren 6 Ulecherne 
Muſchein in beſtimmter Reihenfolge annelöthet ſind und an deſſen 

1 Ende ſich ein eleganter, ſolider Stiel befindet, ſollte daſſelbe 
ichten, als die alten mit allerlei vomblicirtem Mechauis ums 
ausgestatteten Waſchmaſchiuen. Wie auders dachte ich aber nach 
dem Probewgechen. Nachdem die Waſche, welche mau bei Haus⸗ 
waſche natürlich am Tage vorher einweicht, was hier nicht einmal 
geschehen tit, ausgewunden war, wurde dieſe in eine gewöhnliche 
Solzbütte in buntem Durcheinander hineingelegt und mit kochend 
heißer Lauge übergoſſen. Das allein iſt ſchon ein großer Vorkheil 
ber Maschinen, mik kochender Lauge zi waschen, was bei Sand» 
wäſcheret unmöglich tft. Run begann das Waſchen der übrigens 
ſehr ſchmuzigen Waſche. Der Apparat wurde auf die Müfche 
auigefegt und hinunter gedrückt, wieder heraufgezogen und paſſelbe 
Manvdver dicht daneben wiederholt. So wurde die Manipulation 
über die ganze Butte ausgedehnt und als nach kaum 15 Minuten 
die Waſche der Lauge entnommen wurde waren meine Frau, die 
ebenfalls dem Waſchen bewohnte, und ich ſehr erſtaunt, digſelbe 
ohne Schmutz nud ohne Flecken vor uns zu ſehen. Beim Nach⸗ 
fpüten mit demſelben Aprarat, woduſch alle Ceifeuflede cntjernt 
wurden, erhielt die Waſche nun vollends ein blendend welßes Aus⸗ 
ſeben. Ich weiß, daß bei anderen Arten von Waſchrtaſchinen 
ſtets ein Nor öder Nachwaſchen erforderlich, iſt, hier eit es aber 
dam Aunnbötbig, wie meine Frau mir nach eigenem Gebrauch ber 
ſtatigte. 

Ter Vorgang des Waſchens mit dieſem Apparaßaſſt folgender: 
Bei den Aufdrucken der Maschine auf die ie preßt 
ch bie Luft im Innern des Trichters Aujammen and findet 
inen anderen Ausweg, als den durch die Waſche. Aber auch 
bier ſtellt ſich ihr ein Hinderuiß entgegen, das iſt die Lauge, die 
über der Waſche fteht. Dieſe wird unn von der Luft mit großer 
Kraft durch die Poren der Waſche getrieben, in denen die Schmutz 
theifchen fteden, die nun auf dieſe Weile aufgelost und entfernt 
werden. In umgekehrter Weiſe wirkt nun der Apparat beim 
Aufheben, indem durch den jetzt luftleeren Raum die Luft mit 
Lauge wiederum durch die Waſche bindurch aufgelaugt wird. 
Das Waſchen geſchieht alſo bei dieſem Appgrat rationeller als bei 
Landwaſcherei ober den Maschinen mit zeitlicher Reibung, ba pier 
die Lauge wirklich durch die Waſche hindurch und nicht nur über 
die Oberflache hinweggeht. Ein weiterer großer Vortheil des 
Apparats iſt die Schonung der Wäſche. Da gar Feine, anch nicht 
dis mindeſte Neibuug notktendig ift, iſt ein Zerreißen Der Gewebe⸗ 
ſaden ausgeſchloſſen. Fur Gardinen, Spitzen und feine Wollwäſche 
iſe der Apparat überhaupt unentbehrlſch. Uebrigens laßt ich die 
Undine“ ſehr leicht in irgend einem Winkel öder Spinde auf« 
beroabten, was beſonders hier in Danzig bei den beſchrankten 
Küchenräumlichteiter auch in Betracht kommen dürfte. Ich brauche 
wohl nicht binzuzufngen, daz meine Frau bente glückliche 
HBeſitzerin einer „Udine ift. Ich ſage glückliche, denn ſeitdem die 
Machine um aufe it, Hat dergraße aſchtag alle Echrecen verloren. 
Meine Frau kann ale alte anderen, 0c fc Heel dachten 
und der Tag iſt, wie alle anderen, was ich von fruheren Baſchtagen 
durchaus nicht behaupten kann. Nur eine Feinden hat der Apparat. 
Da er ſich in leicht handhaben läßt, daß ein 12tähriges Kind die 
ganze Arbeit erledigen könnte, fürchten die Waſchfrauen, um 
ihr Brod zu kommen. Doch it dieſe Furcht unbegründet. Die⸗ 
5 Hausfrauen, weiche ſich bisher einer Waſchfrau bedienten, 
werden dieſe auch weiterhin nicht entbehren wollen, wenn fie 
dieſen e Apparat eritanden haben. Zur die Waſch⸗ 
frauen aber ift der Apparat eine große Erleichterung, da er ganz 
obne Auſtrengung arbeitet, fa fie ſind jest ſogar in der Lage, 
Vormittag bier und Nachmittag da zu waſchen, weil ihre Arbeit 
viel schneller erledigt ist. > 

Ich babe Sie nun, verehrte Hausfrauen, mit einem wirklich 
praktiſchen Apparat bekannt gemacht und kaun Ihnen nur em⸗ 
pfeb len, ſich eine Pandwaſchmgſchine „Unbine" an zucchaſſen, welche 
letzt ſchon in jedem beffeven Magazin für Haus und Küchengeräte 
Aveſtpreußeus zu baben ist, A. W. 


kommen heut fo vie 
den Zeitungen vor, daß man er 


ö 


g 


Vichverkäufe, 


Dunfelbrauner 


Wal ach 


zjahrig Szollig, hervor- 
ragendes Aeuße ders geeignet 
für Reiter von großer Sigur, volltomunent 
ſicher bei jedem Dieuſt der Truppe ger 
ritten, ift preiswerte zu verkaufen. 
Prenler-Lientenant von Klitzing, 
Graudenz, Tabakſtraße 12. 


N. Glen. Meitpferd 
dunkelbr. ey contplett 
eritten, 5 Jahre alt, 4 Zoll 


Ki wie habe Exterieur, 8 
für 700 M. 9587] 
. Apr woki, Loeban Bor. 


Ein Paar dunkelbraune 


Wagenpferde 


4½ lahrig, 3 und 3½ par 
rantirt fehlerfrei, für 4250 ſchnei⸗ 
diges Fuhrwerk, für 1300 Mart ver⸗ 
käuflich in Januſchau bei Nofenberg. 


Chroſſiers! 


2 Glauzrapp⸗ Wallache, 
772 Centim. hoch 4 iabrig. Peſſer, jcht 
flott, Sſtpreuß, owie bi aſtach, 
Zläbrig 104 enim gruß, Reit, = 
Wagenpferd, in Dom Banutt 
bei Nieſensurg Wi Taue 19:02 
30 zwei» und drei Heine an aut⸗ 
geformte, ca. 67,50 Etr. ſchwere 


Lutnainen per Nicolaiken Opr. 
Die Vieh⸗ Handlung von 
Jacob Salomon, 


Gut Neuhof per Königsberg i“ 


offecirt 100 Sg 
0 Oo 18303] 


von 8½¼—-11 Ctr. schwer, = hen 


Dom Bahrend Briefen hat 
zum Verkauf & blanche 19709] 


Bullen: 


8 Monate alt, 
eine gebrauchte Drewitz ſche 


Vrilſäcmaſchiſe 


eine kleine 


Särielmaidhine 


Um an zucht au meiden, ff 
fturte geiwade 


m Klinzkan bei Gottersfeld. 


Bambonill.-Kannm.-Stanmiheerde 
Germen 


2 Bahnhof Rieſenburg Weſtpr. 


Det Borverkanf 


findet am 26, Juli, Mittags 1. Uhr, 

Atatt. Bei vorheriger Anmeldung Wagen 

Bahnhof Rieſenburg. 16583 
yon Pnttkamer, 


Im Auktion 


zn Narkau bei Pirſchan 
am Mittwoch, d. 22. Auguſt 1694, 


Verne 12 Uhr. 
uber circa 


Tala 


des ul SinInineS, 


Wem 5. Anguit Verzeichniſſe a 
unf. 18005 


IE. Heine, 


Ein Sjäbriges kräftiges 


Arbeitspferd 


Wallas t ſofurt zu verkaufen 
0 ich dunnerftrahe 21. 


% Mutterschaft 


dentſche Kammmolle, zur 
Zucht geeignet, verkauflich 
wegen Auftoſung der Scha⸗ 
ſerei in Januſchau per 

197491 


19893] 


Rojenber: 
170 zweijährige, zur Zucht ge 


Schafe 


perkanflich. Dom. Vein richau bei 
Treyſtadt Weſtpr. 
150 


Kammwoll⸗Mütter 


ni und 1 ur Zucht geeignet, 
Elan Arenen Dar. 


—— —ê 


der freihändige 


B Bockverkauf 


Derino-Fammvoll 


Stummheerde 
Nendorfp.Di.Eylau Wr. 


nen. 
Doehllng 


Direct von uns AUS 


England imporürte Voll 
bun- Hampsbire- 
und Oxforäshire- 


rasend schöner ttualität 
haben preiswerth abzu- 
zeben (8386) 


Schroeder & Co. 


Neubrandenburz. 


Der Verkauf von Böeken aus meiner 


Oxiordskiredown- 


Vollblutheerde |. 


hat begannen. 13190] 
Choitschewke per Zeiasen. 
H. Fliessbach 


Der XIX. Bor: 
verkauf der 


Rambonillet- 
Stammheerdo 
Sullnowo 


beginnt am Mittwoch, d. 1. Auguſt er. 
Nachm. 2 Uhr. ’ 


Hanpshiredown-Böoke 
Seit verfäuflich, 

abe e Schwetz / St! 

Fehr. „ Std. Chauſſee. Pot 


zu 


Poburke 


bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 
Der Verkauf von ca. 70 ſprungfahigen 


Rambouillel⸗VBöden 


findet am 
Sonnabend, 11. Auguſt er., 
Ra: ittags 1 Uhr, ftatt. 
15 I Bahnhof Weißen og e. 
Mehl, 
Ein wenig dreſſ. ſowie 
var irter deutſch⸗engliſcher 


Jagdhund 


mit ES Behang, iſt wegen Mangel 
en Jagd für den bit an Preis von 

0 Mk. zu haben. Mei on werden 
bleich mit Aufſchrift Nr. 9823 durch 
die Expedition des Gefefligen erbeten. 


4 & Vogler 


Drahthaar 


Vorſtehhund 


Jahr alt, weiß mit braun, ar 
ie und prima Abstammung, it Ri; abs 

geben. Offert. werd. briefl mit Auf. 
scheit Nr. 9797 durch die be rg 
des Gejelligen in Graudenz erbeten. 


Ein reinblütiger 


Foxterrier 


sebr scharf, iſt für 15 Mark verkäuflich. 
Adreſſen werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 9548 d d Exped des Gesell. erbet. 


Geschäfts. u. Grund: 
stücks Verkäufe 
und Pachtungen. 


In, lebhaiter Kreisſtadt in Pommern, 
demnächſt Kreuzonnkt von zwei 192140 
iſt eine feit 1882 beſtehende 19714 


Luc Und Sunihandlung 


unden mit Leipoſdliothek und 
Schreibwaaren⸗Geſchaft, unter güns 
initen Bedingungen per sofort oder 
ie zu verkaufen. Fur junge Herren, 
uchhandler oder auch Buchdrucker, vor⸗ 
theildaite Gelegenheit. 
er Auskunft ertheilt, 
F. Puchſtein in Schivelbein. 


egen Krankheit verkaufe ſofort 


mein jehr Stadtgnt 


ca. 260 Morg., Provinz Poſen, vorzügl. 
Gebäude und I volle und . 
13000 Me. Mel 


Ernte. E 
532 e Exp. d. Seh, 1 


br. u. Nr. 9592 an 
Eine rentable 19537] 


Schaukwirthſchaft 


verbunden mit Milch, Holz,, Kohlen⸗ 
handlung 3 Morgen Laud (44 Morgen 
schnitt. Mich in unmittelb. Nabe v. 
Thorn geleg, fit theilungsh, preisw. zu 
verkaufen. Hffert. H. 300 poſtl. Torn. 


Wegen 1 SCHULE beab» 
ſichtigen wir unſere 69521 
Gaſtwirthſchaft 
die bereits 45 Jahre in unſeren Handen, 
zu verkaufen. Dief. liegt unmittelbar am 
Vaubtdahnhef T horn. feTann mit auch 
uhne Landerefen verkäuft werden. Re⸗ 
flektanten köunen ſich wenden an Gaſt⸗ 
hans Ferrari, Podgorz. 189521 
Wegen Alter sſchmöche wird einem J 
Mülter a, achtbar Familie Gelegenheit 
geboten d. Heirath eine Waſſermutzle 
in der Stadt zu erwerben. Herren mit 
1012000 Mk. Verm. mög Adreßf nebit 
boch Ung, b. Sam.-Zerb. unt ſtrengſt. 
Verſchm u. Nr. 9887 a. d. Exp. d. Gef eln 


Die dem Kaufmann Bruno Goſch 
zeborigen, bierſelbſt Kirchen ⸗ an 28521 
ſtraze gelegenen 


Grundstücke 


an Ankauf. 


Pr. Stargard Bl. 124 und 125 (früher 


N. Böcke von hervor- ! 


deindt'ſche Brauerei) find Umſtande halber 
durch den Unterzeichneten aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich bei dem Unter⸗ 
Via d melden und liegen in deſſen 
üreau Auszuge aus dem Grundbuche 
und dem Kataſter zur Einſicht offen. 


Pr. Stargard, 
den 21. Juli 1894. 
Tomaschke, Rechtsanwalt und Notar. 


Giue neugegründete 


Milcherei 


weizerkaſebetrieb, zu Anfang 
BET bfi be auen Kautions⸗ 
fähige W wollen ſich melden bei 
Grphn, Weißenberg 
19891] bei Pieckel, Kr. Stuhn. 


Eine iſolirt bei Zinten, un 5 
genbeil gelegene, 


* 

e itzung 

413 Morg. groß, mittlerer auter Lehm⸗ 
boden, fämmtlich hart gedeckte Gebande, 
4 pCt, Oppokgek, vorzügliches ledendes 
und todtes Inpentar, ſoll billig mit 
mäßiger, Anzablung berfauft werden, 
ebenſo in derſelden Gegend noch drei 
andere Besitzungen reſp. Güter v. 535, 
400 und 260 Morgen. Off unt. U. 0 
beford die Annonc Exp v. Haasenstein 

Königsberg i Pr. 


Wichtig für 


x 
581 ei mig für 
55 m, Grundſtücks⸗ Vermittler! w 


Suche mein Haus und Speicher, 
5 größerer. ET zu jedem 
paſſend, bald zu verkaufen und 
nahe gute Provifion. Meld 
werden brleſtich mit Muftchrift Pr. 9570 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


sichere Brodhele für Bäcker. 


Ein 0 a: in d. Vauptſtr. 
orſche Backerei 


1. Ottober. 8 
an die Ehenikn Des Geſelligen erb. 


Buch- und achreibmalerialieu- 


anden aer flotten mit Galauterie⸗ 


5 in flottem Gange, vis. . vis bi 


den Schulen, in einer kleinen Stadt 
Meſtpr., iſt für den ne von 12000 
Mk. 5 51810 Se unter Rr. 
8448 an d. Gate gen erb. 


Herller Verkauf. 


Mein ut ML. Garbienen, Voftori 
ir. Gardienen, Bahnhof Koſchlau. Ku 
10 erhregulirungshalber verkaufen S. 

Gut tft 1000 Mrg. groß incl, 60 org 
Bald. 60 Morg. guter Torſſti⸗ 
Morg. Rs Wieſen und ift im ſehr 
gutem Betriebe. Zur g ind 
15000 Thlr. erforderlich. Gert. Offerten 
beit, u. Nr. 9460 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein in einer kleinen Stadt Oſtyr, in 
beſter Lage a. us gelegenes 


il) 


in welchem feit 30 Jahren eln Manu⸗ 
fakturwaarengeſch. mit gutem Erfolg 
betr. worden iſt, außer großem Laden 
und bequem, 550 gc werden 
noch ca. 00 Jahrl. Miethe erzielt, 
ferner bende! ſich auf dem Hofe ein 
en Hintergebaude mit Schorn⸗ 
ſtein, in dem mit Leichtigkeit eine Far⸗ 
berei eingerichtet werden kann. in der 
unbedingt ein gutes Geſchaft gemacht 
werben muß, ſon für ben fehr billigen 
Preis von 3000 M. mit. Anzahl. 
bet feſter Oupotpek verkauft werden 
Off. sub T. 5659 bef. d. Annone.. el v. 
5 & Vogler, A.-G., Ki 786015 
berg t. 


reh Fitsbafauf 
Teſp. Parzellirung. 


Das Gut Mlein-Parlögen 
Herrn Alfred Beſtvnter d 4 Kilo- 
meier Ghauffee von Biſchofsburg, bes 
Lebend. in 1050 Morgen vorzüal. 
Dändereien incl. vielen ſchouen 
Wieſen, großem rentablen Torf⸗ 
lager, auten Wohn- und Wivkg« 
ſchaftsgebänden, große Ernte und 
voraugl. Icheuded und todtes Fur 


ventar, beabſichtige ich im Ganzen 
eder in Parzellen zu verkaufen. 


m. Hierzu habe ich einen Termin auf 


Dienstag, den 31 Juli, 


er 
u. Mittwoch, 1. Auguſt er., 
von Wormittags 10 Uhr ab, 
im Enishanie zu a Parlöſen an- 
beraunit, wozu ich Kaufer mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß die Zablungsbedin« 
ungen. huchſt gundſig geitellt werden. 
Auf vorherige ne an Herrn 
Bejtvater in Kl. Parloſen p. Biſchofs⸗ 
burg ſteht 2 zur Abholung am 
Bahnhof Rothfließ bereit. Zum ganz. 
Kauf dieſes Gutes gehört seen 7 51 


zahlung. 951 
D. Sass, Gattstadt. 


In der Nähe Neuitettin's, unmittele 
bar an einer Halteſtelle, ſind noch 


Reutengüter 


an haben. Ebenſo ift hier ein Reſtaut 
von 300 Morg, mit guten Gebaub durch⸗ 
weg kleefähiger Boden u. vollſtändiges . 
Indentar, ſehr preiswerth zu haben. 

Auskunft erb 9. Janke, Neuſtetkin. 


Grundſtücksverkauf 


Mein Grnudſtüſck in Acre 8g drei 
as vom Bahnhor Gr. Boichvol 
Weſtpr, beit. aus 126 M. Be Acker mıt 
einig. Morg. Torf, 15 Morg. vorzügl, 
Kußzheuwieſen, Gebäuden und Juventar, 
beabſichtige ich 9 Zu verkaufen u. 
zu übergeben. Das Grundſtück iſt von 
allen Schulden und Laſten frei u. wird 
die Anzahl. veim Verkauf verabredet. 
Anſicht des 11 0 iſt ſtets geſtattet 
und rn ich schriftl. f NEE 
von hier ſelb 

8 1 ee 5 Ven 


Reutengüter 


n 10 Morgen bis 280 Morgen, mit 
8 Mieten und beſtem rolhklee⸗ 
jahigem, durchweg drainirtem Acker 
boden, welcher ſich Folgedeſſen ſehr zu 


Weizen- und Rübenbau re beab- || 


fichtine ich von meinem ca. 2 Kim. vom 
Bahnbof Ratzebuhr belegenen 


Gute Marienhöhe 


bei Ratzebuhr (Kreis Neuſtettin) 
durch Vermittelung der Königlichen 
Generalesommiſſion zu Frankfurt a. O. 
abgabenfrei zu verkaufen. 

Lebendes und be Inventar, Ge⸗ 
treide, Kartoffeln und Futtervorrathe 
werden jedem Rentengute zugegeben. 

Fur Rentenguter von 30-40 Morgen 
mit neuen Gebauden iſt nur ein 
nachweisliches Vermögen von etwa 
2000 Mik. in Baar oder in Grund⸗ 
Buy erforberlich. 

Das Reſtkaufgeld bleibt unkändbar 
ae und wird mit nur 3½ Prozent 
verz 155 und Loft a uit ½ Prozent 
in ahren a 
1950 ann ein rehab A 


N Verkauf iſt Termin auf 


Mittwoch, den 22. Auguft 


auf dem Gute Marien döhe bei Naben 
buhr anberaumt. 


Beim Abſchlußs von Runktationen | Au 


iſt ein Angeld von 100 ME. zu zahlen. 
10 are Beſichtigung iſt gerne ge⸗ 


tt. 
Juhrwerke ftehen nach ſchriftlicher 
wee auf Bahnhof Natzebuhr 
Franz Weise, 


Marienhohe bei Natzebuhr i. Pom. 


Reſtrenkengut 


300 Morgen klee⸗ reſp. ice 9. 
Acker mit Wieſen und an 0 feine 
aude, volle Ernte, en 
Kirchdorf, 2 Kilomtr, dom ahagof, it 
mit 9000 Mark Anzaß lung zu verkaufen. 
Ich N. werden brieſtich mit Auf⸗ 
e r. 9533 durch die Expedition des 
eſelligen in Graudenz erbeten. 


Särinerel 


20 Minıten pon Thorn, in 5 Be 
kriebe, ift billig zu verbackt,, mögl. jof., 
evtl. auch zu verkaufen. Suter Boden 
mit A ſendem Waſſer. Offerten an 
308 arsinier, Mocker⸗Thorn. 
ine feit 10 Jahren betriebene 
Stellmacherwerkſtätte 
neben der Schmiede. an einer belebten 
Vorſtadt Thorus * Straße, iſt an 
einen in allem Wagenbau ⸗ Arbeiten 
vertrauten Stellmacher dom 1. Het. er. 
& vermiethen. Nähere 210. unter 
eifüg. von Netourm, erth. “ Kiefer, 
Gaſtwirth. Thorn, Culmer Chauffee 


Gaſbpirihſchaft 


13/5 Klm. von Thorn, an belebter Str. 
30 Prerde Ausſpaunung, mit dazu ger 
hörigem Einwohnerhaus Obstgarten mit 
Bürtnerei, bei 7 Anzahlung 
unter günftigen Bedingtagen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft unter Beifg. 
von Netourmarke ertheilt © Kiefer, 
Gaſtwirth. Thorn, Culmer Chauſſer 


Yienlengulö-Berlanf 
Sort» Stühlan. 


Der Reſt der 1 wird am 
31. Juli cr, Vormittags 10 Ahr, 
im Roſenkranziſchen Gafthauſe Hoch⸗ 
Stüblen verkauft, wozu Kaufliehbaber 
eingeladen werden. 1455 
Pb. Jſagcſohn, ine in, 
Brudenaller & 


Famtliennnftände balber ir jehr 


günstig ein 
Gnt 


ca. 1300 Morgen groß, angrenzend an 
eine Großſtadt hieſ. Provinz, mit In⸗ 
1 ſchönem Wuhnhaus und 
art, zu 60 Thaler pr. Morgen 
euere au ficheren le mit ent · 
ſprechendem disvouſbl. Vermögen ver ⸗ 
u. Weßß Nur Selbitreflett. erb. Aust. 
Beſitzer unter Nr. 9809 durch die 
Emebitien des Geſelligen. 

Mit 36000 ME. Anzahlung ij ein 
Haus a verkaufen, in welchem mit 
Ei erfolge eine Solonialwearen- u. 

herhandiung betrieben wird. ee. 
arg me Mk. 1505. 
br. u. 511 a. 


in Grundſtüc 
2 Morg. Gartenland etwa 50 Ooſtbäume 
u. Wohnhaus nebit Stallgebäude, weich. 
lich beionders zur Gartnerei Fuer 
We zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Bornſtraße 12. 


e eee will ich mein 
Im Keen Zuſtande befinblirbes 


indmühlengrundſtück 


mit neuen Wohn- und W 
anden und 7 Morgen Ager 1. Ki, in 
deſter Mahlgegend, jebr willig für cc 
Mark bei 2100 Mark Anzablun ſofort 
verkaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Rr. 9034 durch die Exped. 
des Geſeuigen in Graudenz erbeten. 


Kltine Land wirthſchaft 


mit Ben Garten und Fiſcherei, 
it i . Säwadda bei Warkubier 

zum 11 11 er d. J. zu verpachten. 
[8999] A. elche. 


Mein Graupſtück in Pr. 
Stargard will ich verkaufen mit 
Wohnbaus, Scheune und Stall. 
Große ca. 7 Morgen, davon eirca 
2% Morgen Wieſen, Reit Garten⸗ 
und gutes Ackerland. Schone Lage 
an der Ferſe und 890 0 
vor der Thür. Preis 1“ 0 
Anzahlung 6800 WIE. Eb lch. 
Summin bei Pr. Stargard. 


ne And Verkhuf 


von ſtädtiſchen und ländlichen Grund ⸗ 
ſtucken, Gaſthauſern ꝛc. Fer 
0 erbeten 


Ripowäti, nl 


Ginjunger Wann 


der langere Jahre in e. Juduſtrie⸗ 
üadt der Prov. Sachſen ein Mann ⸗ 
fattur⸗, Perrengarderob.e u, Schuhe 
waaren⸗Geichäft mit beſt. Erfolge 
geleitet hat, ſucht vezufs Errichtung 
eines See am dortigen Blake 
einen Socius mit etwas VBer⸗ 
mögen. Me bet. n. Nr. 9821 

Exvev. des Geſelllgen erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Land, ſuche zu kaufen oder zu pachten. 
Offerten mit Beschreibung und Breisan- 
91 55 werden brieflich mik Aufſchrift Kr. 

durch die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten, 

Suche e. nt v 1040 Meg 0. Ang 3. Tauf 
. ift feſte Pypoch. Suchend it 
urcha. jolid. erf. Landwirth. der viele 
N ein Gut unt. ſchwierigen Verhült- 
niſſen mit Erfolg bewirt! 1 bat. 
BE oorband. Gefl. Off. sub 
L.410 a. Rudolf Moſſe, Konigäbergi®. 


Gine Heine Waſſermühle 


oder Hollander wird zum 1. Oktober au 
e geſucht. Meldungen m. brien. 
Nr. 9308, an die Exp. des Ges. erbet 


Mein in Mewe an der Ba 
ef ſeit 1872 beſtehendes ol] 


Getreidegelbäft 


nebſt Haus, 2 Speichern, Remiſen, Gär⸗ 


Markt, beabſichtige ich wegen Fortzuges 
von bier nuter Ye günjtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

3. Reich, Danzig, Langgarten 29. 


Fired Kofwirthin. 


mit oder ohne Land von ſogleich oder 
ir würd zu pachten oder kaufen 505 


ſucht. Meldungen unter R. A, 
Eine junge anft. Frau 

wünſcht eine Filiale zu überneyhm Meld. 

w. br. u. Nr. 9757 a, d. Ern d. Gei. err. 


und 60 ten und Wieſen, günſtigſte Lage am poſtlag. Guſchk, Kr. Friedeber! 


lm 22. d. Mis. ſtarb au Herz⸗ 
lähmung der Kgl. Strafauſtalts⸗ 
Aufſeher Herr Friedrich Boege. 
Er war uns ein lieber Kollege, 


der 25 Jahre die Mühen und 
Sorgen des Dienftes in echt 
tolle; 3 752 er Treue mit uns ger 
theilt bat. Bellebt 4 — ſeines 
offenen Weſens, das uberall Ver⸗ 


trauen ſchenkte wie entgegen ⸗ 
brachte wird er bei uns in dank⸗ 
barem Gedächtnis fortſeben. Ein 
braver Mann iſt mit ihm dabſn 
werke am 


1 Leicht 
Die Nag tsbeamten der 
Strafanſtalt Graudenz. 


5 
Allen denen; die unſerem 
berjtorbenen iter dem Lehrer 
a. © Christian Domhrowskibas 
letzte Geleite gegeben haben, 
insbeſondere dem Drn. Pfarrer 
Haß für die troſtreichen Worte 
em Grabe, ſowie für die Kranz⸗ 
Ben, ‚jpreche ich namens der 

interbkiebenen hiermit meinen 
berzlichſten Dank aus. 
Strasburg Wbr, 
den 22 Jul 1894. 


B. Dombrowski. Maurermſtr. 


Allen, Allen, die mir in meinem tiefen 
Grame ihre Theitnahme und ihr Beileid 
erwieſen haben, ſage in meinem und in 
meiner Kinder Namen den ne 
Dauk. 19777] 

R. Lan, Riesenburg. 


Durch die glüdtliche Geburt eines 
munkeren und kraftigen Knaben 
wurden hocherfreut, 187591 

N den 23. Juli 891. 
iw itt u. Frau. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Adele mit dem Königlichen Forſt⸗ 
Afſeſſor und Lieutenant der Reſerve 
des Infanterie egiments Nr. 141 
Herrn Heinrich Anthes zeige it 
TREE 15 19895 

ngelsburg ie 
den 22. Zuli 1394. 
Anna, Nerger 
geb. Steffenhagen. 


Statt. besonderer Meldung. 


Die Verlobung bung ibrer einzigen 
Tochter Margarethe mit dem Kaufe 
mann Herrn Robert Preuss hier⸗ 
N beehren ſich — anzu⸗ 


zeig. 55 
Riesenburg, iim Juli 1894. 


. Borezekowski 
und Frau, 


Iwangsberſſeigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
l das im, genes bon e 

Band 1 — Blatt 23 — Artifel 38 — 
auf den Namen des Jyſef Wol- 
ciechows i eingetragene, in dem Ge 
meindeverbande Ofonin belegene fh 
fü am 19767} 


7. September 1894 


Vormittags 10 Uhr 
dor sem unterzeichneten Gericht — an 
iR SHE — Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
eigert Werden, 

Vas Grundſtück iſt mit 392, ce Mark 
Reinertrag und einer 95 e von 
17,69.52 Hektar zur Grun eb mit 
180 Wet. Nubungswertb zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Ausz. sg, aus der 
Steuerrofle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatte, etwalge Adſchätungen 
und andere das Grundſruck betreßende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
dingungen konnen in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei III, während der Dieuſt⸗ 
stunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aus 

jefordert, die nicht von ſelbſt auf den 

ſteher übergehenden Antprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigekungsvermerks nicht herr 
vurging, insbeſondere derartige Jorde⸗ 
zungen von Kapital, der a wieder ⸗ 
kehreuden Hebungen oder Koften, ſpä⸗ 
im i vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ger 
boten *izumelden und, falls der be 
treibende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen ⸗ 
ſalls dieſerben 85 Feſtſtellung des ger 
rinaſten Gebots nicht beruckſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufe 
jedes gegen die beruckichtigten An ⸗ 
rich im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtucks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
ſerüngstermins die Einſtellung des 
Herlubrene BEUTE, 5 rigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf⸗ 
ed in Bezug auf den Anſpruch an die 

Stelle des Grundſtücks tritt, 

Das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags wird 
am 10. September 1894, 


Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet worden. 


Graudenz, den 30. Jun 1893. 
Aauiniimen Mumtöneriät, 


Velgunkmachung. 


In der Rittergutspeſitzer Carl von 
Albedyllſchen Konkuxsſache tt der 
Kaufmann Carl Schleiff te Graudenz 
zum Konkursverwalter beſtellt. 

Grandenz, den 20 Inn 189. 

Könlaliches Llints gericht. 


teſtens 


Vekaunkmachung. 


Die beiden N Gebäude bei der 
en 
Courbiere jollen 

We den 3. Auguſt 1804. 

urmittags 11 Uhr, 
an den Meiftbistenden auf Abbruch ver- 
kauft werden. 
erkaufsbedingungen liegen im Ge⸗ 
ſcha 1 5 der unterzeichneten Ver ⸗ 
waltung auß. 


Graudenz, 24. Zuli 1894. 
Verwaltung. 


Beſchluß. 


In der Friedrich Zillmanwſchen 
elbe Wielt NT von Weiß⸗ 
beide wird die Zwangever⸗ 

bebe al a das Grundſtück 


eiß⸗ 
and III, Blatt 43 auf Antrag 
des Gtäubineee hiermit aufgehoben, 
Graudenz, den 20. Sult 1894. 
— Vaänigliches Amtsger 
Sie gegen den Veſtzer Winter, 
Abbau . Friedland, ausgeſprochene 
188 0 9 reuepoll zurück 
C 
Die den Rentier Herrn F. Roßa 
in Froedenau zugefügte Beleidigung 
nehine ich hiermit reuevoll 18 und 
leiſte öffentlich Abbitte. 94501 
Froedenau im Juli 1894. 
Friedrich Dzick, Eigenthümer, 
Die Beleidigung, weiche ſch der 
n W. Frieſe zugefügt, 


nehme 15 zurück. 9622] 
Graudenz, A. Bafchte 


Zwei elegante 


Wagenpferde 


Suren gleichv. welche 
Farbe, nicht über 4 Zoll 
groß, 5 — 6 Jahre alt, 
werden Ger kaufeu ger 
ſucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter 
. M. an bie Annoncen-Exvedition von 


5 W. Meklenburg, Danzig, erbeten. 


Jedes 8 Quantum ı reifer 13848 


Johaunis⸗, Slachel⸗, 
VBrom⸗ und Albeeren 


kauft die Obft« u. Beerenweinkelteren 


von Th. Jasmer & Co. 
ulm, Bahubofſtr. 43. 


100 Bir. Noggeurich ſtroh 


kauft die Zuckerkabrik Rieſenburg 

Weſtpr. und bittet um gefl. Offerten. 
Ein größerer Bolten möglſchſt en 

pragnirter 16880 


Eiſenbahn⸗Schwellen 


zu Normalbahnen, baldigſt zu kaufen 
geſucht; Felt einige Hundert 


dalcphonſtangen 


20 Centim Jovpfſtärle, 78 Meter 
lung, Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9856 durch die Exvedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Butter 
von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft en ſofortige Caſſe 
Paul Hiller, El ara 
Berlin W. Lutzewellfer 15. 


908985000099 
Behden. 3 


© Nachdem ich in Berlin einen 
® Kurſus nach Hir ſch'ſchem Syſt. 
im der Schneiderei abfeluizt, 
aue fans, eit hindurch in 
derſelben Weiſe N gegr⸗ S 
beitet habe, empfehle ich mich 
Pear; gechrien buplikum von ( 
ehden u. Umgegend zur 
Anfertigung von 


eleganter Dauer und S 
Aindergarderofk @ 


Indem ich bitte, mein inter. ( 
nehmen gutigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne 9270 
Hochachtungsvoll 03 
Hulda Goray 9 
Mobiftin. 

anne Bauten, welche die 

@ Sähneibersi, joivie nach meinem 
Schnitt Tuide rer Terıten [7 


wollen, nehme dei n 07 
gutung an. 


Sede rn 2 
Elektriſche 


Licht-. Kcaftanlag. 
Th. Wulff, Jugeuieur 
Bromberg. 16151 


Schöner Schlender⸗Honig 


darantirt rein, in Blechkannen a9 Pid. 
99 17 für M. 7,50 zu haben bei 
Hau mann in Dt. Orzuzle⸗ 


Wicken 


e edit billigt 198441 
Eu €. E. Piechotika. 


Teſchnaſchine 


faft neu, wenig gebraucht, für Dampf⸗ 
betrieb, ſtarke Konſtruktion, 15 895 
balber sofort billig verkäuflich ab Sta⸗ 
11 der Oſtbahn. Gert. Anfragen 5 
antwortet gern herr A. Nielau 

ſchinenfabrikaut, Vr. Stargard. 10162 


und II auf ber * dieſer älteſten und arößten deutſchen Lebensverſicherungs Anſtalt 


Waere Hi her, euer nun 
ene Be Deamtenſran wänſcht ein. kl. 


zauet zu führen. Meld werd. bril, unt. 
r. 9926 an die E des Gef, erbet. 


—.— 
Attlles Heiralhsgeſuch. 


Ein Madchen in geſetzten Jahren 
anfehn. Erid., ev. m. etw. Qerm, fe 
wirthich, wünſcht ſich zu verh. Wittw. 
ausgeſchloff. Geft Offert, mit Rüntunr. 
ud Angabe nah. Verhaltn. wert, unt. 

1809 Dietretion Een Gueſen a 


Sefketion Chrenſache. 


Reelles 
. ausge 2 


Gothaer Lebensversicherungs-Bank. 


Der Kir ge für den hieſigen Wind alleinige Berireier 


einpffehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und erbietet ſich 
zu jeder gewünſchten Ausknnfk. 
Alfons de Resée, Graudenz, 
[84831 Eomtoir Jetzt: Feſtungsſtraße 16 I. 


Die Versicherungs-kesellschaft n 
Ann 5 1 Hun nt 


gewährt ausser Feuer- und Transportversicherung: 
Lebens-, Begräbnissgeld-, Aussteuer-, Alters versorgungs Wittwen 
zensions- und Mentemversicherung, sowie Versicherung gegen Reise 
nfälle und Versicherung einzelner Personen gegen Unrälle 
aller Art zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien ohne Nach- 
schussverbindlichkeit. 3 
Zu jeder, Auskunft und Vermittlung von Abschlüssen empfehlen sich 
Carl Gerike, Hau = ent, Graudenz 
eschw. Dieck 
König, e Wr. 
lverstedt. 
H. 8 hinkkowski, Freystadt wor 
S Jaks, Schlochan. 


Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha ft. 


e bisher von dem „Rt Herrn Bernhard Aronſohn verwaltete 
. obiger Geſellſchaft ift d 19664] 


Soufmanneren SamnelSirfi in firma Louis Elias Hirſch in Gollub 


für dieſen Ort und Umgegend übertragen worden. 


* {hög 
, Juhab. ein. flottgehenden 


Dannfattur u. Confett.⸗Geſchafts 
in einer d eren lebhaften Stadt, 
uche }} ald zu verheirathen, 
Juugze hüäbſche Damen m. Vermög. 
von 29-30 Mille wollen Oſſerten 
1 — Ahotogr. vertrauensvoll unt. 

447 a d. Urn ves Gef. ſend. 
Anon iunberuckſichtigt. 
Strengſte Diskret. wird zugelichert, 


Hagel. Heirathsgesuch, 


1 [4 lid. Mühlen 1 
Königsberg i. Pr., im Jul 1891. ev, He 5 1 Be 
bl er a rent, 55 ern 


Die General⸗Agentur. 

F. Romminger. A. Schlemm, 

Die Magdeburger Fenuerverficherungs ⸗ Geſellſchaft mit einem 
Siunbssapital von Fünſzehn Millionen, Bart übernimmt zu een E 
N Pramien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auch 
auf dem Jaude auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. Jar Vermikte⸗ 
lung empfiehlt ſich und iſt zur Ertbeilung jeder näheren Auskunft gern bereit 


Samuel Mirsch, Gollub, 


Agent der Magdeburger Tener- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


e Ar is an die Len bes 
5 a zugellcdert 


TE 
HEREIN aus acıtb. Fan. 
würde es über ſich gewinnen, auf dieſ. 
Wege mit e. jung. geb. Kaufm. 15 
eines fluttneb. Engros + Geſchaftes, bel. 
Verheir in Correſp zu treten. Berniüg, 
erwünſcht, aber nicht Beding. Correſp. 
eventl. 5 en 9 ß. 
N u. Nr. D. Befell, erb. 


Auel ae) eönehndir 
S. Herrmann 


Ein prakt. und theoreti bild. 
Landwirtß, Anfangs Set Riten. 

GRAUDENZ 
Kirch enstrusse 4 


kath., aus beſter Samikte, der von feinen 
Eltern ein nachweis Bern von 10000 
Mark noch zu erwarten bat und augen 
bhicklich über ein Kapital von 10000 
Mark verfügt, fucht bebufs Verheir. die 
Bekauntſchaft elner kath. Dame reſp. 
1 itte mit einem disponiol Vermögen 
Portieren Ar e u 2 8 
u konnen. Wäre auch bereit in ein 
Tischdecken Bürchen be Strengſte dis⸗ 
Möbel-Stoffen EL 1 10 zugeſichert und ae 
Gefl. brief. qm. Aufſchr. Nr. 981; 
d. d. Be d. Geſell. 1. Sam erb. 


Stube u Küchen. 

etbftanf 
Geſucht aum 1. Oftuber elne 

unmöbl. Wohnung 

v. 3—4 Zimmer, parterre o. erft. Stock, 

ntit 1 9 2 5 0 Meld. 


W. b. u Exp. d. Geſ. erbt. 
immer 

wird zu miethen i. Meld. w. br 

u. Nr. D. Exp. des Gef. en 


Wohnung. 

Eine Wohnung von I Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober zu b. Gesell. 
Wos am erfr. 9 der Exped. d. Geſell. 
unter Nr. 6914. 

In unferem Haute, Unterthornerſtr. 
5/6, {it an 1, Oktober eine Wohnung 
nebſt Werkſtelle zu vermieten. 192541 

Jatobſohn Söhne 
Im nenerbauten Kauie, Unterthorner⸗ 
ße 8, iſt eine freundl. Wohnung 
Zimmern au ruhige Leute 1 
1. Oktober zu vermiethen. 19843 


Ein gut wohl. Simmer Sartenftr. 21 21. 


Prima Schweizer Käse 
a WM. 80 Pf., und 


1, Ware, Sahne 
nn e 1 Herrenhüte! Serrenhitel| =g 


19847 
6. Schinckel, all Seitentbor, das Std s, noch fo Iange ber 
——— — Vorrath 160 198771 


5, Hekren⸗ Eonfekliong + Bazar 


30 Sberthornerſtraße 30. 


D, Robert jr. 


! Gelegenheitshanf! ! 


Noch nie dageweſen! Arrkraud. junge Lenke finden Sonia; 
5 Gaztenitr. 15 Kellerwohnung 
enden bei mäßiger 
Schüler e 
Garten am Pauſe⸗ 

Neumark Wpr, 
Paſſende Räunte zur 


auch Mittagstiſch iſt zu haben 
geen freundliche 
Clara Zegelin geb. French, Satzitr. 4. 
+ 
Bäcker e i 


4 


ehiller, 
42. Mt, 


n 


von Frau E, Wienecke, Jopp, 
Nordſtr. Nr. 4, halt ſich beit, Athen: 


Aus * 384 bis 40% 1. Stelle auf Grund ⸗ 
Alle mit gutem Reinertrag, auch ge 
theilt zu vergeben. Rückporto iſt bei⸗ 
zufügen. Relnertrag anzugeben. 

Tilsiter Hypotheken- Comptoir, Tilsit. 


5000 Mark 
Flche “ib erſten Stelle auf ein in 
riefen Wyr. e e 
gerichtliche Tage 12500 Mark beträgt, 
von einem, n e Faufmann. 
unter Nr. 0 au die Exped. d. Ges. 


Geld 


Beleihung pon ſtadtiſchen Grundſtücken 


M. 


Victoria bei Fürſteuwalde, Sante 


Olen: unt Glefur-Fabrtt 


Kirfert weite und coutcurte Smetibſen 


N K = 10 3 It A. 


NN 
36 nden hn f 
2 Beoninzialitadt, i, w. feit 203. 
n INS 
828 8882228888575 


. Opr. 3 
b. Schuß n. Je. Bußgeih. m. 
Damen Stande 1. 3. Nied. 5 . 


Fahrrad Winder 


Brlvai-Selr in Graudenz. Bi u. Nr. 9827 an die Epp. d. Ges. erh, 


hren „Rt u. Zanike, für bis zum jofachen Betrage des Gebände⸗ Diser liaben Aufna Heb. 
Militär ganz beſonders geeignet, em⸗ ensenngungewerche Jinsfus 4320 age Samen, e 8. 9 Laus 
iehlt billigt, It inet, Amortiſation, Balıta baar, ver⸗ Er Damen, welche Zurilck⸗ 
Ferd. neider, {4250 eben woll find. Aufn. den. W. 

ür Fahrrader. 


Fr. Wehle, Ren e 12. mittelt. 


Luiz 
doch 
mord 
9 
beleu 
seul 
chal 
Dar 1 
trſſ m 
ſich 
nur 
weni 
Dol! 


.—— 


) Sobf. 
egatjeid, 
it ein. kl. 


3er. unt. 
erber. 


b. des 
fichert, 


mögen 
kaufen 


ung: 


ihiger 
11080 
9839 


Fa 


te. 4, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Im Schulzenhofe. 
Schluß.] Roman von Erich Rott. Machd. verb. 


Auf dem Brandplatz aber waren noch Hunderte die 
ganze Nacht über thätig. Wirklich war es gelungen, der 
verheerenden Macht des Feuers endlich Einhalt zu gebieten, 
aber erſt, nachdem der Hauptvorrath an aufgeſtapeltem 
bolg entweder ſchon von den Flammen verzehrt oder 
doch bis zur Unbrauchbarkeit angekohlt und geſchwärzt 
worden war. 

Als die Sonne am nächſten Morgen wieder aufging, 
beleuchtete fie eine furchtbare Trümmerſtätte. Das ſchmucke, 
ſtolze Heim, welches Winkler ſeiner Enkeltochter eingerichtet 
gelnbt, war in ſich zuſammengebrochen und in chabtiſchem 

rcheinander lagen auch auf dem Lagerplatze die Brands 
trümmer. Der Schaden, welchen Winkler erlitt, bezifferte 
ſich auf Hunderttauſende. Gunſtigſtenfalls vermochte er 
nur noch Trümmer ſeines einſtigen Vermögens zu retten, 
wenige Stunden hatten genügt, um aus dem Reichſten im 
Dorfe einen nur noch mäßig Begüterten zu machen. 

Ueber die Urſache der Entſtehung des Feuers vermochte 
man ſich nur in Vermuthungen zu ergehen, wie auch die 
Art und Weiſe der Verunglückung des alten Barons in 
ein gar geheimnißvolles Dunkel gehüllt blieb. Man wußte 
nur, daß der ehemalige Forſtheger Wittmer ſeit jeuer 
Schreckensnacht verſchwunden war. Er hatte ſich heimlich 
aus ſeinem Zimmer entfernt und aus dem Hauſe geſtohlen, 
ohne daß Jemand etwas wahrgenommen hätte. Wohin er 
gegangen, was er begonnen — das wußte Gott allein. 
Bei den Aufrüumungsarbeiten fand man erſt nach Tagen 
eine bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche, in der man 
Wittmer dab d Ob der Unglückliche in verbreche⸗ 
riſchem Wahnſinn den Feuerbrand au die reichen Holz⸗ 
vorräthe gejchlendert, oder ob er, vielleicht bis zur Raſerei 
erregt, durch das Bewußtſein gelungener, geſattigter Rache, 
nicht wagend, in das reine Haus ſeiner Kinder zurückzu⸗ 
kehren, ſich an der Grenze zwiſchen den beiden Lagerplätzen 
zum Schlafen niedergekauert und dann, als der ſcharfe 
Wind ihn fröſtelnd zum Erſchauern brachte, ſich in blöden 
Wahn ein Feuer angezündet hatte, um an dieſem die ſtarren 
Glieder zu warmen, und ob aus dieſer unbedachten Hand⸗ 
lungsweiſe des Unzurechnungsfähigen alsdann bie jo raſend 
ſchnell um ſich greifende, verheerende Feuersbrunſt entſtauden 
war, das blieb ebenfalls ein ewig in Dunkel gehülltes Ge⸗ 
heimuiß. 

Lebrecht Winkler war wie gebrochen. Seit jenem 
Schreckensabend war ſeine Kraft dahin, und aus dem vor 
kurzem trotz feiner vorgeſchrittenen Lebensjahre noch ſo 
rüſtigen Mann war ein verfallener, ſiecher Greis geworden, 
dem jede Spannkraft des Geiſtes abhanden gekommen zu 

in Ahlen, Er hatte für nichts mehr Intereſſe als für die 

iedergeneſung ſeiner Enkeltochter. Weed e ſaß er 
an deren Lager, und als der Arzt ihm eines Tages endlich 
ankündigte, daß jegliche Gefahr nunmehr ausgeſchloſſen ſei 
und Evchen bald ſieghaft zu neuem, gluͤcklichem Daſein er⸗ 
ſtehen werden, da weinte und ſchluchzte er wie ein Kind. 

Die beiden jungen Gatten hielten nach Evchens Wieder⸗ 
geneſung tiefernſte Ausſprache miteinander. Felix war 
von Grund aus ein Anderer geworden; dahin war freilich 
der ſonnige, liebenswürdige Grundzug ſeines Weſens. Jen 
furchtbare Stunde am Sterbelager des in ſeinen Sünden 
dahingefahrenen Vaters und jener bange entſetzliche Augen⸗ 
blick, wo er um das Leben ſeines Weibes gezittert, hatten 
ihre tiefen Merkmale in feinen Alpen hinterlaſſen. Aber 
er war ein Anderer, Beſſerer geworden, das ſagte auch 
Erich zu ſeinem Weibe. Die beiden Schwäger hatten ſich 
in jener Stunde, wo Erich ſeine ſchöne, hochherzige That 
vollbracht, fir dauernd gefunden. Sie hatten es bereits 
ausgeſprochen, daß ſie fernerhin zuſammen wirken und ſtreben 
wollten, und Winkler, der nur noch mit einem gewiſſen 
ſcheuen Reſpekt ſich feinem Entelfohne näherte, gab gerne 
ſeine Einwilligung dazu. 

„Ich habe viel an Dir gut zu machen, Erich“, ſagte 
er, als fie nach langen, bangen Wochen im trauten Familien⸗ 
kreiſe Alle bei einander in dem ſtillen, friedſamen Häuschen 
des jungen Ehepaares ſaßen und ein Langes und Breites 
über die letzte ſchlimme Vergangenheit geſprochen hatten. 
„Die Großmutter hat recht. Tu biſt Fleiſch ron meinem 

Fle . . mein ſtarrer Sinn lebt auch in Dir . . aber 
bei Dir iſt es 19 Guten ausgeſchlagen! . .. Zwar, ich 
kaun den Himmek anrufen, daß ich's in meinem Sinn auch 
gut gemeint hab', und es will mir auch jetzt noch immer 
nit in den Kopf, daß all' mein Streben nur darum geweſen 
ſſt, um in wenigen Stunden vom Feuer verzehrt zu werden 

. . Es iſt ja auch noch etwas da, fo viel wenigſtens, daß 

Ihr beiden Schwäger gedeihlich zuſammenwirthſchaften 
könut .. aber daß mein Werk zugrunde gehen mußte und 
das verlachte Schaffen Erichs nun uns Allen die Nahrung 
liebt, das verwind ich nicht . na, ich gehör zum alten 
Eiſen und tauge nimmer in die Welt — und jetzt, wo ich 
weiß, daß mein Everl glücklich werden wird, fetzt geh' ich 
auch gern!“ 

„Tas ſollſt Tu nicht ſagen, Alter“, meinte Frau Bar⸗ 
bara, in deren Augen die Thränen glänzten, während fie 
ich zugleich iunſg über ihren Lebensgefährten beugte. 

Schau, Du bringſt's noch heut' nicht fertig, ſtill und ruhig 
Deinen Weg zu ziehen .. immer noch ſchütteſt Du das 
Kind gleich mit dem Bade aus .. der Reichthum iſt 
von uns genommen ... Gottlob, er hat uns nie Segen 
gebracht. Aber wir haben jetzt unſere lieben Enkelkinder 
um uns und Friede und Eintracht herrſcht jetzt nach der langen, 
schlimmen Zeit ... haſt ja auch mich noch, und wenn es 
auch ſchon lange her iſt, daß Du liebend um mich ge⸗ 
worben haſt, ſo ſoll's doch auch heut' noch lieb in unſeren 
Herzen ausſchau'n! Laſſ' uns hoffen, daß uns der Herr⸗ 
gott noch ein paar Jahrlein ſchenkt, damit wir uns an 
anf'rer Enkel und Enkelkinder Glück erfreu'n dürfen 
und dann, will's Gott, gehen wir zufammen zu friedſamer 
Ruhe ein!“ 

Winkler drückte ſeiner Lebensgefährtin nur die Hand, 
er ſagte nichts, aber um ſeine Lippen zitterte es ſeltſam. 
Daun ſtand er auf und ging aus dem Zimmer; er wußte 
es beſſer: das Troſteswort feiner Fran taugke nicht für 
ihn, der Wurm fraß ihm am Herzen; er konnte es nun 


Der Geſellige. 


No. 17l. 


125. Juli 1894. 


einmal nicht überwinden, daß das Schickſal wider ihn ent⸗ 
ſchieden Hatte, 

Erich mochte fühlen, was in ihm vorging, denn er ſtaud 
auf, nickte der Geſellſchaft verſtäudnißvoll zu, drückte feiner 
lieblichen Gattin einen Kuß auf die Stirn und ſchritt dann 
dem Alten nach. 

„Großvater“, ſagte er, als er draußen unter dem ſtern⸗ 
klaren Himmel den alten Mann erreicht hatte und ihm 
nur die eine Hand bittend auf den Arm legte. „Kannſt 
Dich denn gar nicht ſchicken? Schau, wir haben Dich ja 
Alle ſo lieb!“ 

Der Alte faßte ſeine Hand und erwiderte deren Druck. 
„Ich bin ja in meiner Art ganz glücklich“, meinte er dann, 
während er ſinnend zu dem ſterubeſaeten Himmel hinauf⸗ 
ſchaute, „die Eva weiß ich jetzt gut verſorgt — Du wicht 
mit Deinem Schwager ſchon zurecht kommen. Ihr klettert 
ſchließlich ſchon wieder die Wohlſtandsleiter hinauf — aber 
daß ich's nicht nach meinem Sinn gezwungen hab', das 
überwind' ich nicht. Schau, wenn man fo laug' den Nacken 
ſteif getragen, gerungen und geſtrebt hat bis an's End', 
dann taugt man nimmer in Altentheil — aber mag's 
kommen, wie es will, wir Beide haben uns gefunden. Du 
biſt ein guter Kerl, Erich, gieb mir die Hand darauf, daß 
Du freundlich meiner gedenkſt, wenn ich nimmer bin!“ 

„Großvater, ſchon der ſcheue Bub' hat ja voll Lieb' an 
Dir gehangen!“ murmelte Erich, während es feine Lippen 
heiß umzuckte. „Wir Beide ſind eben aus gleichem Stahl 
gehärtet, da gab es Funken um Funken .. . nun ſoll es 
aber noch Sonnenſchein um uns werden!“ 

Mit ſanfter Gewalt zwang er den bewegten Alten, ſich 
zu ihnen in die Stube zurückzubegeben . . 

Aber Winkler hatte nur zu richtig gefühlt. Der Wurm 
fraß ihm am Herzen und etwa ein halbes Jahr nach dem 
Brandunglück brach er einmal, als er gerade wieder von 
Eva, die inzwiſchen mit ihrem Gatten in den Oberſtock 
ſeines Gehöfts gezogen war, die Treppe herunterkam, ein 
friedſames Lächeln um die Lippen, zuſammen und war todt. 
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende geſetzt. 

Frau Barbara aber verlebte noch manches Jahr bei 
ihren Kindern; ſie nahm mit eigenen Augen den Wachsthum 
des Wohlſtandes der gemeinſam wirkenden Schwager wahr 
und durfte auch noch manch liebes Enkelein auf den zittern⸗ 
den Knien ſchaukeln. 

In einem weltfernen Stifte aber lebte Frau von Thu⸗ 
mar ihre freudloſen Tage dahin. Den Bitten ihrer Kinder, 
den Lebensabend bei ihnen zu verbringen, hatte ſie wider⸗ 
ſtanden ... „Ich tauge nicht mit meinem Herzen voll 
Weh und Kummer zu Euch glücklichen Menſchen“, hatte 
ſie gefagt. „Fern von Euch will ich ſtets in Liebe Eurer 
gedenken. Was mir aber im Lehen noch zu thun übrig 
bleibt, das iſt: Ju ſtiller Abgeſchiedenheit für jenen unſe⸗ 
5 5 zu beten, dem auch heute noch mein Herz 
gehört!“ 

Die Schloßruiue hat Felix abtragen laſſen; ihm graute 
davor, nochmals den Thorbogen zu durchſchreiten, unter 
welchem ſein Vater ſolch ein ſchreckliches Ende gefunden 
hatte. Er ſelbſt baute ſich neben dem Häuschen Erichs ein 
glückliches, beſcheidenes Heim; beide Familien umſchlingt 
ein Band inniger, gegenſeitiger Zuneigung und Liebe. 


Verſchiede nes. 


— Man ſchreibt dem Geſelligen aus Leipzig: Der Rath der 
Stadt Leipzig dal in lebereinſtimmung mit den Stadt» 
verordneten vor Kurzem beſchloſſen, den Umbau des alten 
Gewandhauſes für Meßgewerbe in großartige Maßſtabe 
fortzusetzen. Es follen zu dieſem Zwecke der Konzertſaalflägel 
des alten Gewandhauſes, das alte Konſervatorium, ſowie drei 
Hauſer des Kupfergäßcheus abgebrochen werden, an deren Stelle 
dann ein geräumiger, hauptſächtich Meß Lokale enthaltender 
Neubau mit einem großen Ansſtellungs⸗Saale treten wird. Hier⸗ 
durch wird fur die Leipziger Meſſen eine große Cen⸗ 
trale geſchaffen werden, wie fie in dieſer Art von keiner anderen 
Stadt nachgeahmt werben kann. Mit dem Umbau wird am 
1. Oktober begonnen werden können. Der Neubau ſoll dann 
bis Dftern 1807 vollendet fein, ſodaß die Eröffnung der Meßhalle 
gerade zur 400 jährigen Feier der Heſtatigung der Leipziger 
Meſſen durch Kaiſer Maximilian vor ſich gehen wird. 

— Eine werthvolle Bereicherung wird die Berliner National- 
galerie in nachſter Zeit erfahren. Kommerzienrath Krupp⸗ 
Eſſen hat vor einigen Monaten von dem füngſt verſtorbenen 
Prof. Bruno Pig lhein deſſen großes gemälde „Moritur 
in Deo“ erworben und dies Kunſtwerk dem Kaiſer als Geſchent 
für die Nationalgalerie angeboten. Der Kaiſer hat ſoeben dieſe 
Schenkung genehmigt. 

— Die juriſtiſche Fakultät der Univerſitat Rom hat 
letzt auch zum erſten Male ihr Dottordiplom einer Dame 
verliehen, Eignorina Tereſina Labrivla, Tochter des gleich⸗ 
namigen Profeſſors, vertrat mit bewundernswerther Schneidigkeit 
die ſchwierige Theſe „Die Ehre vom juriſtiſchen Staudpunkte.“ 
Die neue Doktorin tft übrigens trotz ihrer kaum vollendeten 
achtzehn Fahre eine begeiſterte Anhängerin Laſſalle s, auf 
deſſen Evangelium auch ihr Vater ſchwört. 

— Sechzehn verschiedene Sorten falſcher gwei⸗ 
markſtücke find in den letzten 12 Monaten der königlichen 
Münze überwieſen worden. Unter dieſen befindet ſich als neu 
eingeliefertes Falſchſtück eine aus Blei gearbeitete Münze von 
ungewöhnlich ſcharfer und genauer Prägung, die bei flüchtigem 
Blicke leicht als echtes Geld angenommen werden kann. Es iſt 
anzunehmen, daß eine verzweſgte Falſchmunzerbande, deren 
Sitz ſich in einer größeren Stadt Deutſchlands befindet, vermittelſt 
„Agenten“ den Vertrieb ihrer Waare bewirkt. 

— In einem franzöſiſchen Eiſenbahnzuge auf der Fahrt 
von Nevers nach Gien an der Loire hatte eine Frau ihr 
Kind, einen Säugling, neben ſich gelegt und war ein⸗ 
gain Als fie erwachte, fand ſie zu (tern Entſetzen den 

ängling todt. Ihr Nachbar, ein Geſchäftsreiſender, hatte 
ihn im Schlafe erdrückt. 

— Ter Fabrikbeſitzer de la Croix, welcher den Arzt 
Dr. Rö wer im Zweikampf erſchoſſen hat und zu der geſetzlichen 
Mindeſtſtrafe von zwei Jahren Feſtungshaft verurtheilt worden 
iſt, gat nunmehr feine Strafe in laß angetreten. Dem Ver⸗ 
nehmen nach fol in einiger Zeit die Gnade des Kaiſers zu 
ſeinen Gunſten angerufen werden. 

— In dem Konkurſe des verſtorbenen Landraths und 
Landtagsabgeordneten Strutz zu Sagan (Schleſten) haben 
letzt die abgeſchloſſen vorliegenden Anmeldungen der nicht vevor⸗ 
rechtigten Gläubiger die Hühe von 107642 Mk. erreicht, denen 
eine verfügbare Maſſe von nur 5 382 Mk. gegenübersteht. 


Briefkaſten. 


8. M, Swangavollſtreckung wegen“ einer vallſtreckharen 

Forderung kaun erst daun erfolgen, wenn das dieſe Forderung 
betreffen de Urtheil dem Schuldner zugeitellt iſt. Diele Zuſtellung 
kaun dem Akt der Zwangsvollſtreckung unmittelbar voraufgeben. 
Heber, Diejen lebteren Hat der Öerichtsuallgieher ein. e dale 
fertigen, in dieſes den Tag der Berfteinerung einzurucken, daſſelbe 
don dem Schulbner ober der ſonſt in deſſen Wohnung andpeſenden 
Perſon unterſchreiden zu laſſen und Abſchrift davon den Parteien 
zuzufenden. Hat er anders gehandelt, fo wird dadurch die por⸗ 
enommene Pfandung und gwaugs versteigerung zwar nicht bite 
üili, er nat ben ader djevlinacıh verantmortlidh und tenzehe 
pflichtig gegen den Schuldner. Die von Ihnen bezeichneten 
Papiere muß der Gerichtsvollzieher Ihnen herausgeben, da ſie 
Dritten gegenuber ganz werkhloſe Pfandſtucte ſind. — Wit rathen 
Ihnen, wenn die Thatſachen fo liegen, wie Sie fie uns mittheilen, 
ſich über den Gerichtsvollsicher bei Gericht zu beſchweren, dann 
wird die Sache wohl ins Geleiſe kommen. 

Re. 100, X. Ohne Einwilligung des gwangsverpoalterg, 
bezw. ohne Genehmigung des Zwangsverwaltungsgerichts find 
ie wahrend ſchwebender Zwangsverwaltung nicht berechtigt, die 
Grascente der Wieſenparzellen vorzunebinen, trop des mit dem 
Beſitzer des Grundſtückes vor Einleitung der Zwangsverwaltung 
geſchloſßſenen Wachtvertvages. Furch die gerichtliche Iwangsver⸗ 
haltung Kt den oe Grundſtuck und pamit auch die Wieſen⸗ 
parzelle für den Gläubiger, der die Zwangsverwaltung ausgebracht 
bat, in Heſchlag genommen, Cie würden ſich ſtraffallig machen, 
wenn eigenmächtig dieſe Beſchlagnahme durchhrechen wollten 
Desbalb haben Ste den Jwangsverwalter oder das Gericht an 
ber Sand Ihres Pachtpertrages auzugehen, das Abernten der 
Wieſenparzelle zu geſtatten und wenn dieſes von jenen vorauß⸗ 
ſichtiſch verweigert werden wird, muſſen Sie gegen den dle 

wangsperwalkung betreibenden Gläubiger auf Anerkennung Ihres 
achtrechtes Klage erheben, 5 

J N. S. Eine mündliche Ceſſion über eine Forderung von 
500 Mark hat Dritten gegenüber, die Rechte auf dieselbe erworben 
haben, keine Gultigkeit. Dagegen iit eine elan in einfacher 
e ere orm, ohne gerichtlich oder notarkell aufgenommen zu 
ſein, ausreichend, um e Rechte zu befeitigen, 

Spy. Sie find nicht verpflichtet, den Schlüffel zu Ihrer Woh⸗ 
nung dem Vertreter der Mobillar⸗Feuerperſicherungsgeſellſcha 
zurügzulaſſen weun Sie vorubergehend Ihre Wohnung verlaſſen 
und zich auf Weiten begeben. \ 

W. W. in , Schablonen bekommen Sie in jedem größeren 
Poſamentir⸗ und Papier⸗Geſchaft. 
en —— — 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
25. Int: Wolkig, vielfach heiter, unveranderte Temperatur, 
windig. Strichweiſe Regen. — 26. Juli: Veränderſich, windig, 
mäßig warm. Strichweiſe Gewicter. — 27. Juli: Wolkig, 
warmer. Strichweiſe Regen und Gewitter. 


Bromberg, 23. Juli, Wintliher Handelskammer » Bericht. 
0. Mr., geringe Cual. — Mkt. — 
10408 Mt, geringe Qualitat — Mk. 
Gerte nach Qualitat 100—108 Det. — Brau- 116.125 Mk. 
Erbien, Futter⸗ nom. — M Koch, nontiuell — 
— Lafer 122—130 Mt. — Spiritus 70er 31,00 Me. 
wreis Courant der Muhleuadminiſtration zu Bromberg 
vom 23. Juli 1884. — Ohne Verbindlichkeit. — pro 50 Mile 


r. 


Weizen ⸗ I Noggen 1 1 Selen | 

Fabrikate. Fabrikate. Fabrilate. 
Gees Nr. 1 13 20] Wezr o 40 eau „ 1 18% 
Be 1220 do 011 8180 do. „ 2 1310 
Ralferauägugmehl 45 50 Mehl 1 800 de. „ 3 12 
Diesel wo 32 ,80| de. 11 6 00 do. 4 4 1210 
to. 00 weiß Bd. 10 20 e ett 8100 do. „5 11% 
do. 00 gelb Bd] „80 Schrot 100 do. 2 * 10,0 
bo. 6 % 0 Rieie 4160 do. grobe of 
Nag wett 4140 Grüte . 1 10% 
11 300 “w 5 mw a 
de. „ 8 6 
Kochmehi als 
tterwegt al 


vaweizengräher | 1510 
* u 14% 


Rofen, 23. Zul, 1894. (Marktbericht der kaufmangiſchen 
Bereinigung.) Weizen 12,40—13,90, Roggen 10,70 11,10, Gerſte 
9.80 —12.30, Safer 11,70—12.60. 

ofen, 23. Juli, Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,70, do. 
inc une Hab ( 0 50 85. Mack eee 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
hr 9 5 Berlin, den 23. Juli 1894. 
leiſch. Riudfleiſch 4 3, gal bfleiſch 38-03, 
45-20, Pezweine teig 4 bete bee c Un dane 
00, Sueck 683.65 Big, per Pfund. 


echte 6086, Zander 90100, Barſche 
ITeie 40—45, bunte Fiſche 


. Kaſe, (Weſtpr.) 60-72, Limburger 25—38, 


Mk. per 50 Kilo. 
üſe. Kartoffeln per 50 Kiloge, Daber — Mt, 
Mohrruben — Peterſiiſenwurzel (Schoch 1,00-3,00, Weißkohl per 
50 Kilogr. 300— „00, Rothkobl 3,00 —8,00. 
Berliner Produktenmarkt vom 23. Juli. 
Weizen loco 1 140 Mt. nach Qualitat 
34 ME bes Muguft 45,0162, Mk. bi 
4,50 Mk. bez., Oktober 1 
E bez, November 36,00 —186,25 Mt. 
136 ogg t log 11017 Mr ch Dual 
Roggen luca nach Qualſtat gefordert, neuer 
klammer 110 Mk. ab Pahn bez, Auguſt Ade Mk. 
bez., September 115,50--115—115,75— 115,25 Mk, bez, Oktober 
119,5 115,75 —116,50—116 Mt. bez., November 117—117,50 bis 
117, Mk. bez. 
Herſte ſoco per 1000 Kilo 96-165 Mt. nach Qualität gef. 
„Hafer loco 130--162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualitat gef. 
00 u u 390175 1. her 1000 Kl 80 
rbien, Kochwaare 150—17 per kilo, Futterw. 
128.143 ME, per 400 Kilo nach Aualltät bez. 5 
Rübol loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 
Magdeburg, 29. Juli. Zugergerſcht. Kornzucker excl, von 
920% —,—, Kürnzucker excl. 88% Rendement — Na 
excl. 75% Rendement 9,20. Ruhig. e 


Wir den nacfoigenden ce ut err Bievatcıen bem Yublfum geaenuber 
nicht verantwortlich. 
——— ꝗ—ũͥ 
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Zwangsberffeigerung. 


Das it 0 je 
Nebrau — Ban latt 6 — auf 
den en 
3 Wollenweber eingeteanene, in 

ro NMebrau, Kreis Eder 
es, Grundſtück 8 auf Antrag 

Wr Rudolf Wollenweder zu 


1, ded 
Wechsel urg, 2. der Frau he 


u Gr. Neben: 
a geb. Wollen» 


er Frau Ida 


am 18. au 1804 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 — 
ee verſteigert werden. 
Das Grundſtuck ift mit, 6%, 46 Mk. 
DEREN und einer Fläche non 
40 Hektar zur Grundſteuer, mit 264 
ubungswerth zur Gebaudeſteuer 
Ben Auszug aus der Stenerrolke, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch 
blatts, etwaige Apſchätzungen und 
andere das Grundstück betzeffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
bingungen können in der Gerichts. 
ſchreiberei IV. Zimmer Nr. 11, ein⸗ 
rn werden. 
ielenigen, welche das Eigenthum 
des Grundstücks beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
2 erungstermin Einſtellung des 
fahrens berbeizuführen, midch 15 
alle nach erfolgtem Zuſchlag, 
Kaufgeld in Bezug auf den por 
an die Stelle des rundſtücks tritt, 
Das AH über die Erteilung des 
Zuſchlags mulıd 
am 18. Auguſt 1894 


Mittags 121% Uhr 
eventl. ſogleich nach Schluß der Ver- 
ſteigerung, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verkündet werden. 
Marienwerder, 
n 14. Juni. 1894. 
Königliches Aulöneridt IV. 


Btkauntmachung. 


In der Isidor Klonowar- 
ſchen Konkursſache oll das 
Lager von Putz- und Mode- 
Waren nebſt ee 
Alien, taxirt auf Mk. 5359,72 Pf., 
im Ganzen meistbietend ver 
kauft merden. 

Verkaufstermin fteht 


Krikng, den 27. Juli tr., 
11 Uhr Vormittags, 

im Geſchäftslokale, Jopengaſſe 

Fi 13, Eingang Portechaijen- 


a 
lei ngstoutten Mk. 600, 
Der Konkurs- Berwalter. 


Georg Lorwein. 
Danzig, Holzmarkt 11. 


Belaunlmachung. 


Die Stelle eines 
Af e 


18877] 


eit 920 el 
Erpebiren, 
Aalkeia turen gelieen mſiſſen, auch 


melden. 
Strasburg 8 
den 21. Juli 1894. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


KERRRINREHER 
Selnntmadun. 2 


In der Isidor Klonower- 
ſchen Konkursſache ſoll das 
Lager von Kurze und Wolle 
waaren nebit Geſchäftonden⸗ 
ſilien, taxirt a. 

. el „mreiibietend vers 
ku were 9497 
Berkaufskermin steht 


Ireitag, den 27, Juli er, 7 
11 Uhr Vormittags, 

im Giejthajtstetate, Jopengaſſe Ib 

Ri 1 * Vortecharſen 58 


1 Mk. 1000. 
Der Ronturd-Berwalter, 
Georg Lorweig. 
Danzig, Holzmarkt 11. 


EERERKIRERRN 
nee 


etivas wat, mir ten dieſes mit⸗ 
zutheilen. Derſelbe war bekleidet mit 
einer grauen Matrojentuchjade, eben ⸗ 
yolchen, Ba ſen, gelbem spitzen Be 
nt 1 arfuß. ber, 
An 75 — &chrke, Be 19250 
Abbau Rehden. 


Tief & Flachb 


Inrungen. 


Horra, Landgraf & Co. 


Fernsprech- 
Anschluss 


— do. 50. — 


Feinsie Referenzen. 


Tiefbohr -Ingenieure, 


Naumburg a. Saale. 
SPECIALITÄTEN: 


Depeschen: 
Glückauf 
Naumburgsaale, 


Feinste Referenzen. 


X Dinmant-Tiefbohrungen 


zur Erschürfung von Mineralien ete. 
auch aus den leichtlöslichen Kalisalzen und der Steinkohle, 
2000 Meter, Hand- und Dampf betriebe. 


Garantie für jegliche Teufen und volle Kernzewinnung, 
Bohrmaschinen für Teufen bis zu 


Af und Flaehbohrungen X 


von I Meter Durchm. abwärts zur Beschaffung grosser, constanter, niedrig temperlrier, bacterien- 
freier Wasserquanten für Städte, Gross-Industrielle ete. unter Garantie, Unbedingt sicher wirkende 
Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirender Wässer. Hand- und Dampf betriebe. 


AS Bohrungen auf Braunkohle 


Sehr rasche eracte Aufschlisse mittelst Wassersptilhohrungen. 


Zwanzigjührige Erfahrungen in der Bohr- und Kali-Industrie. 


Betanutmadnung. 


Die Stelle eines 


Stadthaupthaflen- Budhalters 


iſt vom 1. Oktober d. J. zu beſetzen. 
5 "a, u, 1, 15 


Dien feinen ale Er zablen. 
Nur ſolche Bewerber, welche eine 
iz ab e e Thätigkeit im 
und Nechnungsweſen einer 


ea 

Eivilverſorgungsperechtigte Militar⸗ 
Anwärter mit gleicher Befähigung er⸗ 
halten den Vorzug; jedoch wird dieſen 
bei der Penſionirang die zurückgelegte 
Militärdteuſtzeit als venſionsfahige 
Dienſtzeit nicht angerechnet. 

Gneſen, am 17. Zul 1894. 


. . e 
Machätius. 


hs und Nübſen 


kauft ab allen Bobuſtationen 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Arbeitsmarkt. 


Pet Boreahmmmg des In- 
Inertionspreisen f= mm) 
1 Siiben gleich einer Zeile 


Ein Hauslehrer der auch die Buch⸗ 
Bein mit übernimmt, ſucht Stellg. 
ei ins. Kind. Borzgl. Beugn. u. . 
u. Nx. 9590 a. b. C d. Wei. erb. 


J Ein junger Mann n 
fürcol„Mater.„Jarb. N ſch, Meld. 
alt, gt. 3. u. Emp „Aug. Stell. 

wo.br. E. Nr. 9822 an d. d. 515 ech, 


älterer und ſtrebf 
ſucht Stel auch 
zur Verwaltung 


Ein ſehr erfahr 
gebild. Juſpektor 


99} eines kleinen Gutes ober als 4. Beamter 


in einer größeren Wirthſchaft. Gebalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Rr. 9683 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein allen Nuforderungen entſprech, 
Vechunngof. u. Joſverw. juckt ſofort z 
Stellg. Off. unt. M. A. poſtl. Stolp. 


Ein Landwirth 
in reiſerem Alter, perheirathet, kinder 
los, en., der palniſchen Sprache mäck,, 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, Rechnungsmeſen zc, um⸗ 
sichtig, energiſch, zuverlaſſig, beſte Re⸗ 
ferenzen, ſucht Stellung, Hfferten erb. 
durch K B. Dietrih& Sohn, Thurn. 


Ein fücht, zuverlaſſ, verbeiratb. 


berſchweizer 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. Oktober cr. Stellung bei 
elner großeren Anzahl von Kuhen. Gefl. 
Offerten A entgegen Chr. Dreier, 

hthof per Witjelde, [3632] 


Ein energ. Tücht 


Dbermülker tell. Werkleiter 


Mitte 20er, mikitarfrei, i in ungekundigter 
Stellung einer 850 autm. Kunſte und 
Handelsmugle, 2000 Ctr. tägl, Leiſtung, 
mit allen Müllereimaſchinen der Nenzert 
vertraut, auch mit Schleii- und Riffei- 
maſchinen erfahreg, ſucht per 1. Sentbr. 
ep. I. Oktober d. 33, geſtützt auf gute 
Stellung. und Referenzen dauernde 

stellung. Geil, Anerbieten u. Nr 8782 
an die Exned des „Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Sattler 
mit Bolfter- wie Wagenarhb. vollſtändig O 
us ſucht dauernd Steilg., evtl. 25 

bei e. Wittwe als Werkfuhrer. Gefl. O 
w. br. u. Nr. 9879 g. d. Ex! 0 Gel a 


Ein tüchtiger und zuverkäſſiger 


Maſchiniſtu. Maſchinenbauer 


mit porzüglichen Zeugniſſen, ſucht fur die 
Dreſchkampagne Stellung. Meld. 

brieft. mit Aufſchrift Pr. 9890 
Exved. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Füchliger Zuſchneider 


of akadem. gebild., gelernt Manufak⸗ 
turiſt, bereits 1½ Jahre als Fommis 
eondktionirt, ſucht, geſtützt auf prima 
1 dauernde Stellung Ofkert. 
unter M. B. 10 poſtlag. Laudeg Bor. 


Ein junger Mann 


der in einem Colonſolwaaren⸗Engros⸗ 
wie Agentur- und Sonmaitnonsaehnäft 

in Stellung war, ſucht Engagement 015 
Buchhalter oder Neijenber, Geil. 
Offerten unter W. 39. Su die 
Elbinger Zeitung, Elbing. 19776] 


Junger Mann 
flotter Verfäufer, beider Landesſprachen 


3 | mächtig, mit der Peſtilation und Bud 


führ. vertraut, En nettüßt auf Prima 

Aeuanihener 15 „Aug anderw. Engagem. 
fi, werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 

d. Exved. d. Geſell. in Grandenz erbet. 


Ein junger em 8 


beid. Landes ſpr. 
. 


in erlin. Briefe bitte Boftamt 
e Dpr. unt. E. W. 205. 


a ih, 38 Jahre alt, Uderban« 
te 


ſchule lg 3 u 
in hleſiger ung, jucht zum 18. No⸗ 
N cr. . dauernde Sella. 
ale Vorwerks⸗AInſpektor, wo Berhei- 
rat! ua geſtatt. k. Gehalt nach Ueber⸗ 
l erten yoltind. Altfelbe 
unter No. 5 E. H. erbeten. 18821 


Ein verheiratheter, ſelbſtthatiger R 
Gärtner 
7 Jahre alt, in allen Zweigen ſeines 
Fache erfahren, ur eat Zeugniſſe und 
Enmfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
au m 1. Rovbr. nder fpüter eine dauernde 
e am 1 et Off. 
erbitte B. Grudezyns ki, 
22251 Erfurt, Bornthal. 


Ein verheir. Gärtner 


28 J. alt, mit guten, Guwfehte, pn guter 
Schütze u. mit der Glaserei bewandert, 
Tut zum 1. Oftober Stellung. Adrefie: 

Gärtn. Knade in Sorge b. Kroſſen a/ D: 


Ein Uuberh. erf. Gärtner 


2 3. alt, ev, mit Forſt, Jagd Bienen 
un Sandiviribichaft vertraut, Bell zum 
Oktober verbeir. Stellung. Beil. ei 
15 Nr. 100 poſtl. Groß⸗Boſchpol Pom er! 
Suche Stellung als 


Kutſcher 
Aufſeher oder Ksaldauſſeher. Bin 
165 gut im Schießen bewandert, verh., 
Iter 23 Jahr, evangel. Beſte Zeugn. 
stehen I Seite. Meld. werd. br, unt. 
Nr. 3318 an die Exp. des Geſ. erb. 


e erſte Steinhager Brennerei 


zucht Für den Sleinhäget in Bar 


Vertrieb ihres preußen 


einen tüchtigen Agenten s 


welcher Meftpreußen bereiſt und mit 
der einſchlagigen Kundschaft bekannt 
iſt. Angebote mit Referenzen sub 

UV. 3872 an Rudolf N 
Berlin S. W. erbeten. 128721 


Hoher Nebenberdienff. 


Redegewandte, ehrenhafte Perſonen 
Pont Standes werden von einem soliden 

ankgeſchaſt als ® BE zur Erwer⸗ 
bung von Mitgliedern fur geſetzlich er ⸗ 
leubte Serſeulbos⸗Geſellſchaften geſucht. 
Bei einigem Intereſſe 98 19 a 
monatl. Berdienſt Kein, 

tedem Abſchluß gleich var Gelb. ene 

ateulooſe. erten unter „Verdienst“ 
an Leo Kramer n 
Berlin, Ceipsigerftr. 80.— 127811 


Förſtreſerendar oder 


Ajichor 

auf 2 bis 4 Wochen zur N 
von Abſchatzungsarbeiten geſucht. 3 
Diäten und Erſat der kaaren Reiſe⸗ 
koſten. Offerten umgehend poſtlagernd 
sub A. 15 nach Cranz 191088557 
zu fenben. 

Ein älterer, an 
Verkäufer 
der ber polnischen Sprache mächtig. 
findet vom 15, Aug. reſt. 1. September 
dauernde Stellung bei bogem Gebalt 
in einem größeren Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Mode- und Confektſons⸗Geſchaft einer 
großeren Brovinzialitadt. Es wird nur 
auf eine tüchtige Kraft reflektirt. Gef. 

en mit Gebaltsanſpruchen unter 

15 Nr 587 durch d brief. 

ER uſſchrift Pr. 9637 durch Die Er⸗ 
pedition des Sereilipen erbeten. 


Suche für mein Colouialwagren ⸗ 
Geſchäft einen 19⁵0 


älteren Verkäufer 


d. der polniſchen Sprache machtig, zum 


ſoforkigen Eintritt. 
Doering, Bartenburg Opr. 


Fur mein neu erbautes Geſchaftsbaus 
ſuche per 15. Auguſt und September er. 


8 ſelbftſtändige, flotte 
Verkäufer 


für Tuch Manufaktur⸗ und Mode ⸗ 
wagren⸗ Damen⸗ u. Herren⸗Cynfektion. 
Reflektanten, denen nur gute Zeug ⸗ 
Air zur Seite fteben, wonen fich ge- 
igſt zur perſonlichen Vorſtellung und 
18 Vereinbarung Sontag, den 
d. Mts. in meiner Wohnung, von 
l 2 Uhr ab le 
M. Lil n a ch 


nd. ach, 
nch ir mi- Anne 
Suche 
Denen Ronlertuns@ehdt per 1. dur. 
einen tüchtigen Verkäufer 
der die polniſche Sprache ae 
Den . Gehaltsanſprüche 
ſowie Zeugniß kopien E e EL 
_ Ernitine Aſcher, Crone a. Br. 
Für mein Tuch. und Manufaktur 
Waaren⸗Geſchaft ſuche per 15, Auguſt 
ep. 1. September einen tſichtigen 
ſeldtſtündſgen 1925 
WVertäuſer 
der polniſchen Sprache mähti 
8. Beimann, Culm. 
Für mein Manufakturionareugeihäft 
ſuche ich zum sofortigen Eintritt 


1 jüngeren Verkäufer 
1 Voloutair oder vehrling 


der poln. Surache vollſtändig mächtig. 
Mensguth Opr. „Cohn. 


Ilir mein Tuch., Maunſaktur⸗, Sons 

eketvns⸗ und Schußwaaren Gef 

ſuche ber 2. A einen tüchtigen 
Verkäufer 


welcher der polnischen Sprache mät 
ift. Bewerber wollen Gehaltsauſpr 02 


ſowie Mort Uae z. beifügen 
Moritz Baer, Neufladt Br, 
FEITIHTLTTT 
Für mein Tuche, Manufaktur⸗ 
8 Minen gewandten 8 3 
. Verlauf 2 
1 ſchr lacht. Verlänſer 
polniſche Spr. erwünſcht. Den 2 
Offerten bitte Photographie 
mit Gehaltsanſprüchen beizuf 
David Pineus, Löten. BE 
NNNRRNN NN NN 
Einen tücht. Verkäufer 
für unſer Kurz- und Poſamentengeſchäft 
Detail ⸗Abthetlung — der polnischen 
Surge Kufen Su ns 1. Auguſt er. 
Notentunt ä Seba Pele 
N 


Sch, Berfänfer 


für Herren=Eonfeklion 


T gewünſcht. Nur Offerten erſter 
Krafte finden Berückſichtigung. 


Gebr, Kaufmann, 
Gelſenkirchen, 


Manufaktur, Mode u. Confektion. 


1 


Wer 1. September cr. uche fie 
mein Mannfatiue- und ne 
roben⸗Geſchaft einen 197991 


tüchtigen Verkäufer 


der N rd vollſtandig machtig 
te, Br. Stargard. 


Ein en Mann 
aus der Colonol- und Delicateßwagren⸗ 
branche. Deſtillateur und der polniſchen 
Sprache machtig, der ſelbſtſtandig dis⸗ 
poniren kann, wird ver 1. September 
Oder früher zu engagiren gefucht. Aus⸗ 
führtiche Offerten mit Angabe ber 
Hehaltsanſpruche zu richten 197 die 

Exped. des ce 1 Nr. 9775, 


N 
a 
N 


Zum Be: been 
in der Getreide» und Mehr 
fahrenen 

jungen Maun 
(Eprift). Abſchrift von ee e 
Photographie, Lebenslauf und Gehalts⸗ 
forderung und Retourmarke erbittet 
Kunſtmühle Seeburg. 


e einen 
6846710 1 


J inche per 1 
1, Schtember d. 3. 
nialmaaren - und Sehilattone- 
i Seſchaft en gros & detail einen 
tüchtigen, zuverlaſſgen 
jungen Maun 
bei hohem Gehalt u. dauernder Stellung. 
Junge Leute, die mit der Geltere 
ſabrikation vertraut, bevorzugt. 
Bebinge Berjonlicge En: 
Pr. Friedland, 2 
. 82 eunblich. 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. Deſtil ⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche per 15. Angaſt er. 
einen polniſch ſprechenden, umſichtigen 

jungen Mann. 
G. Wieczorek, Lautenburg Wr, 
Für mein Manufaktur und Kurz⸗ 
wanzen-Beihält ſuche per J. Auguſt 
einen jungen Maun 
der auch polnſſch ſprechen kann. Offer⸗ 
ten mit a pr iind an Movik 
Lewin, Pakoſch, zu richten. [3708 
r ſuchen per 1. Srkober 


einen jungen Mann 
katholiſcher Confeſſton nur ſolche tungen 
Leute wollen ſich melden, die beite 
1 haben. [94961 
Gebr. Bücker Guttita 


jüngeren Commis 
für unfer 5 Offert. 
mit Gehaltsanſpr. b. freier Station u 
Photographie zu richten an 
Caspari Herr mann's Söhne, 
r. Friedland. 


Bir ſuchen für unſere kommende 
Campagne einen ſoliden 19812 


Wiegebeamten 
welcher die in der Fabrik zu verarbei⸗ 
tenden Rüben zu verwiegen hat. 

Zuckerfabrik Melno. 
Von einem Rechtsauwalk und Notar 
in der Provinz wird ein geupter 


Burennachilfe und ein Banzlik 
geſucht. Off. mit Angabe der bisherigen 
Thatigkeit und Anſpruche an die Exped. 
des Gef. unter Nr. 285“ erbeten. 


Tüchtiger Brenner 
der auch 9 in d. Land ⸗ 
aft laben muß, wird Oft. 
er. geſucht. . bund geht die nicht 
Ant. 0 Jandt, Gehaltsanſpruchs 
unt. Chiffre S. 300 Ba 
Rummelsburg t. Pomm. 19674 
Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre Gehilfe 
iſt, ſteis Beſchäftigung hatte und keln 


70 JJ ſtandig zu arbeiten derftcht, kann dich 


bet Einſendung feiner Zeuguiſſe melden 
‚et . born, 
198491 
Wintergebilien — 


ie) 1 7 Beſchaftigung del gutem 
ohn, ſodote 977 
ein Lehrling 
anſtändiger Eltern rt zum Eintritt 
165 2 ſich meiden bei 
E. Dähn, Maler und Wagenlackirer. 


Aus⸗ 
e der 
n. die 

978. 


einen 
ve ew 
591 


ungen, 
halts⸗ 
tet 
urg. 


reſp. 
‚Soloe 
jonö« 
iuen 


Malergehilſen 
5 REN Dpr. 


2 Dialergehilien 


t em fofor! 
er eng, 3 Sr. 


Ein jüngerer Gehilfe 
ſowie ein Lehrling 


ſucht 


1 lich. einchecken 


ſucht T. Dobrowolakt Kirchenftr. 14. 


Stellmacher 
ev., Befweht, 3 en un 18 11] 
r. Plowen. 
bel Arrow Vobndof⸗ 


' Tüchtige Stellmacher und 


D Schmiedegeſellen 
Rieſenburg Wpr. pen, dauernde Beſchäftigung bei 
P owski, Wagenfabrik. 
Malergehilfen 192581. Grieſen Weſtbr. 
kd v t Stellung erhalten bei % 
ia al L. &periing Stellmacher 


in Pelplin Nor. 


Sberſchwelzer 
mit Gchilfen wird für ca 75 Kue 
vom 1. Oktober bezw. von Martini d. 
38. geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſpriichen unter Nr. 9571 an die Exned. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Drei kräſt. Unterſchweizer 
werden ber sofort geſucht. Offerten 
mit Gepaltsangaben find unter Nr. 94 
an die Exped. des Geſelligen zu richten 

Die Molterei⸗Genoſſenſchaft Wie 
wiorken ſucht gegen hohes Gehalt per 
3. Geptember einen praktiſch erfahrenen 
Rantiunsfähigen 195521 


Meier. 


czeſuche mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſchickt werden, find an den 
Boritand zu richten. 


Geſucht zu Gehl ilfe tücht., uücht. 


der die Schpelne 5 

in der Kaſerei 

Gehalt monotlich 300 ar 

Ge Serneh Malterei Schoenhorft 
bei Neutirch Kreis Marienbur 


Suche zum 1. November d. 3. 
tüchtigen, Verbeſrathezen 

Schweizer mit Gehilfen 
u einer Heerde von 80 Kühen, der dos 
Melken, Füttern, Buben und Ausmiſten 
bejorgen u, 


1 bat und 
fein muß. 


ür, 4 
Preuß 


Schweizer ad. 


Suche zu ſufort tüchtig Schweizer 
auf Freiſtellen bei hob. Lohn und viele 
Unterichweizer. Richters Schwei — 
Bureau, Konigsberg, Krugſtr. 


Ein tücht. Aupferſchmied 

eingearbeitet auf Brennerei » Arbeite. 

findet dauernde Beſchaͤftigung bei 9423 
Jul. Geyer, Loban Wr. 


Terheiratheter Schmied. 
Fur dauernde Stellung ſuche einen 
verheiratheten Geſellen, tüchtigen, ſelbſt ⸗ 
ſtandigen Wagenbauer, bei hohem Lohn. 
Aug üſt Sch e Laßeneurg Rem. 
Wagenbau⸗Oeſchaft. 1977] 


— Ein Schmied 
mit guten Empfehlungen, der gleichzeit. 
mit Juhrung und Inſtaudpallung einer 
Dopipf⸗Dreſchmaſchine vertraut ist find. 
zu Martini Stellung in 105961 

Fal kenſtein bei Wroglalee 


Ein Schmiedegeſelle 
Schirrmeister — kann auch verbsitatpet 
dein, — findet dauernde Arpeit bi 
4949 Breitenfeld, Sons 

Mehrere tüchtige 


Maſchmenſchloſſer u und 


Schmiede 
159 dauernde und lohnende De 
äftigung in der Mafchinenfabrif von 
en Eredtatis, Luc Dot. 
Wiener, zupexlaſſiger 
aſchiniſt 
zum e auf ein Gut 
abe g. Unvetbeiratheter erhalt urg 
En 360 Mk. Gehalt und ca. 100 Mt, 
Stunbengeld, amd freie Station. Ber 
beiratbeter 350 Mk. Gebalt u. Stunden ⸗ 
Keelde freie Wohn Jean darch Deputat. 
Meldungen mit Zeugnißaſchritten unter 
Nr. 95% an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 
N Gent per ſofort oder später ein 
ordentlicher, gewandter Menſch (evang.). 
im Alter von 17—25 Jahren 
als Heizer. 
Gehalt 150 M. anfänglich 55 Jahr 
ucbit freier Station und Weich 
Lentral⸗Molket chünec Weſtor. 


Einige tüchtige 19760] 


Klempuergeſellen 


auf Bau- und beſtellte Arbeiten verlangt 
Seukbeil, Unterthornerſtraße 10. 


3 Sattlergeſellen 


verlaugt bei ort Kohn 19886] 
ria. Neuftettin. 


Ein füct, Slempnergeielle 


ES bon 190 dauernde Veſchäftig ung 
Bartel, Raftenburg 


Ein tähtiner 


Sattlergeſelle 


findet ver ſofort Dale und ange⸗ 
ie Stellung bei Erſtattung der Reife 
in Ortelsburg Oſtpr bei 

Lerm. Denda, Sattlermeiſter. 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchaftigung bei 
Schiemann, verzogswalde b. Liebſtadt. 


Drei tüchtige Rockarbeiter 


können ſofort auf dauern de Een: 
sung eintreten. 
re n. 
bita 


13397] 


Säneibermeilien 
t Diter. 


Ein Hüchtiger Ro kkarbeiter 


Dabei bei hohem Lohn dauernde Be 
Ach artipung. 
Ural EN, Serena 
Sen sd ur g. 


24 Juſpektor 


ſchaftigung. 


Ein nüchterner, fleſßiger Stellmacher 
mit Scharwerter findet zu Martini 
Stellung in Neudorf p. Di. Eylan Wpr. 
Berjontiche Vorſtellung und ur a 
niſie Bedingung. 

In Schoenwiele Ip. oa 
von ſofort ein unverh. 
Stellmacher 
Stellung, der zugleich in der Wirte 
ſchaft un mit. Meldungen beim 
Cornelſen dafelbit. 


2 Stellmagjergeieilen 
led let 108411 

e ee ee be 
8 Mumenſir. & 


Ein Schornſteinfegergeſelle 
kann gegen 6 Mark Wochenlohn von 
gleich eintreten. 9716 

9. Weber, Gold ay Lor. 


In Oſtaszewo bei Thorn wird ein 


Müllergeſelle 1 
1. A ſeſucht. Antritt könnte 
aud 5 Schriftliche Melr 
dung an Werkluhrer Kaut. 19603] 


Ein verheſratheter 


Müller 
welcher die Mühle und den Speicher 
zu ubernehmen hat und gute Schirr⸗ 
arbeit verſtehl. findet vom 1. Oktober 
er. Stellung in 9834] 
___Piekowg, Kreis Br. Stargard. 


Ein junger Müller 
wird für ſoſort auf Obramühle bei 
Schwerin 4. W. verlangt. [9835 


1 tücht. Väckergeſelle 
welcher ſelbſtſtandig arbeiten kaun, 
findet von fojort gegen hohen 906 gute 
und dauernde Stellung l. Mix, 

Ache we Stolp i. Bomm. 


3 Dachdecker gesellen 


3 


peil dauernder Arbeit don ſofort mit] Jam 


freier Station. 
Franz Hank, Dachdeckerniſtr., 
Deßwitzer Glashiſtte bei Techlipp, 
. Vintervommern. 


Tichtige Maurer 
Ind Arbeiter 


können täglich eintreten bei dem Bau der 
Artillerie -Kaſernel Marienwerder. 


Noch mehrere 19788] 


lüchtige Mauxergeſellen 


finden bet hohem Lohn dauernde Ber 


2 Elan, 3. gt. 1. „ * 
den t at 180 
8 Enz, . Na reien. 


19791} 


Ein tüchtiger 


Zimmerpolier 
welcher mit Rammarbeiten vertraut iſt, 
findet ſoforr Beſchaftigung. 

Weidemann, Borunteenehme, 
Neutomifrhel. 


Zimmerge ſellen 


finden banerube Weichäftigung bei 
E; 3. 5. Wolter, Baugeſchaft, 
1955" Bands burg. Weſtor. 


Tiſchlergeſellen 


für Nauarbeit, finden ſofort lohnende 
Arbeit. gi 


A. J. Beinboldt, Baugejwait 
KEulnjee, 


Ein tüchtiger 
Bhrftenpolier.n. Abputzer 
wird bei 

t, 
Lohn per A u Seren 
Bürftenfabrif. 


Suche von ſofart oder zum 1. Ok ⸗ 
tober er. einen tüchtigen, unverheirath. 
Adminiſtrator 
welcher mit Näben- und Drillkultur 
inte mit Maſtotehwirtbſchaft vertraut 
ift. Zeugni r er nehſt Lebens ⸗ 
lauf erwünscht. Gehalt nach ueberein⸗ 
kunft. Dom. Oſſowitz bei ee 
ur einen hervorragend 0 

verheiratbeten 


* 
Wirthſchaſtsbeamten 
mit vorzuglichen Empfehlungen. ſuche 
ich Stellung als Oberinſpektor ober Ad⸗ 
miniſtrator. G. Böhrer, Danzig. 
Dom. Powalfen bei Konig ſucht 
delt — tüchtigen, a — 


Wirthſchaftsbeamten 
mit guter Schulbildung und 
ae Gehalt 300 Mr. excl. 

Waſche. 
Uin küchtiger x 
Landwirth 
wird fur ein Gut von 900 Morg. ger 
ht mit Kapftalseinſage von 2.000 
Wittwe. Meld. werd. brfl. 
an die Exp. des Gef. en 
Für eim Gut won 800 Morgen mit 
starkem Rübenbau wird zum baldigen 
Antritt ein tücht, und durchaus ſoliber 
Inſpektor 
fur Hof und Feld gesucht. Anfaugs⸗ 
haft 300 Mt. bei freier Station excl. 
atche, Bewerber wollen Meldg. mit 
Abſchrift ihrer Jeugniſſe, welche nicht 
zuxükgeſandt wird, brieftich unter Nr. 
A an die Exved. des Ger. ein. 

Im Ritterguſe Dergenthaf a. d. 

Oſtbahn findet ein 19592} 


Hofinſpektor 
der auch in der Gnts- und Amtsſchreiberei 


Bett und 
19200 
168541 


bewandert ist, zum 15. Auguſt a. c... 


St. 


von fofort 


einen Wirthſchaſter 
bei jahrlich 150 Mk. Gehalt und freier 
Station. Offerten unter Ar. 50 poſt⸗ 
lagernd Kaiſersfelde in Posen. 


Suche von ſoſort n 


* Juſpektor. 
onius, Reichenau Oſtpr. 
ünger Mann aus anständiger 
e findet ſofort Stelle als 
Wirthſchafter 
direkt unter dem Prinzipal. Zeugniſſe 
mit Gebaltsauſpr. einzuſend. 67480 
Dom. Dargelau b. Strepſch Wpr. 
Nichbeantworkuug in 8 Tagen gilt 


ider einfacher 
Juſpektor 
ed, verh., für Gut von, 1200 Morgen 
geſucht, wo Beſitzer nicht wohnt. Mel 
dungen Werben brieflich mit Nuſſihrift 
18 ic an die Expedit. des Geſelligen 
randenz erbeten. 
uf einen On e Schweh 
bau wich au jofortigent ober 
n Antritt ein 
zweiter Beamter 
(Pelverpalter) geſucht, der gute Zeug» 
ulſſe und Empfehlungen. vorlegen kann. 
Gehalt 240 Mark, Ausſicht anf Zulage 
bei freier Station außer Waſche. Zeug» 
nißabſchriften werd. 8 zuruckgeſandt. 
Ned werd, brieit, m, b. Kaſſchr. Rr. 
9789 d. d. Exved. d. Gesell. erh. 


KRRRRKIHRRER 


Ein Vorarbeiter 
mit 8 Mapchen 
zur Erute von gleich geſucht. 
Werſönliche Abnracınn: e 


rn * 
% Gawlowiz bei Rehden. 


Nerz NN! 
2 Mann Feldhauer 


ſucht Bord, Nit walde. 19725] 
4 Knechte 


mit, d finden zu Martini 
d. bei hohem Lohn und Deputat 


g bei Veſißer Abramomz ki in n 


Sezevanken bei Leſſen. 19728] 


2 Tiſchlergeſellen 


we. per ſofort b atem k. ken 
7205 <ithlecheiter Liſſewo Wp. 


5 Tiſchlergeſelen 


auf, N finden dauernde Des 


ſchaftigung bi 
G. geitreiter, Culm. 
Ein älterer, unverheiratheter 
Gärtner 


der die Hof. und Syeit 

1 wird gleich ol 

ſucht in Dom, Fraeban ver 
eugnipabicrijten bitte einzusenden. 
ein Beicherd in 8 Tagen ift Abſage. 


Ein fleißiger und zuverlaſſiger 
Gärtner 
vertraut mit Gemitjeban, Blumen⸗ und 


Sienenzucht, findet zam 1. Oktober eine 
Stelle in Goſchin, Kreis Danz. Höhe. | 


erverwaltung 
er a 5 
Usda. 


ME” Nuticher. "Eng 
Ein verheirgtheter Kutſcher mit 
Scharwerker, geweſener Kapolleriſt be⸗ 
Neude findet zu Martini in 
darf p. Dt. Eylan, Perſonliche 
Bschelung N 


Reitknecht 

durchaus zuverlaſſ. der Pferde muſtern, 
reiten und in Ordnung halten kann, 
findet bei gutem Lohn Fofart dauernde 
en Perſunl. Vorstellung nothig. 

Stallmeiſter Jahn, Danzig, 
Daſelbſt findet auch ein 00 

| Biernepfteaer Stellung. 13858] 


Geb N Herren⸗ und 
Damen⸗Reitſattel 


dauernder Arbelt und gutem 


uter Pand. Obel 


verkauft bie 
atterſall, Danzig 


0 fig Arbeiter < 


ſucht F. Rochlitz. Zieglermeifterd 
in Kurzebrack bei Marienwerder. 


Geſucht zum 1, September od. früher 
ein ordentlicher ſelöſtſtrhatiger 
unverheirath. Gärtner. 


Gehalt 180 Mt. 
Veen, n 


bing Ritt abe 
10707} (Stuthof *. Kun ee 


Dachyfannenfreider 


erhalten Beſchäftigung in der Dazupf⸗ 
ziegelei 
Accordpreis 12 Mark pro Tauſend. 


Anteufewo bei Thon 


rn. 
G. Plehwe, Ziegeleibeſißer. 


Ern ordentlicher 19744] 
Stallburſche 


wird von ſofort gefucht in Annen hor 
der Bergfriede 91 Up. a 


| Arbeitsburſchen und 


ein Hausmann 
werden verlaugt. 1% 
D. Iaraelowiez, Kampenfabri 


1125 für meine Buch. u. Papier⸗ 
Bann jptort od. ſpater e 
Bedingungen 
einen Lehrling 
mit ar Schulbildung, 
N. Lattes Nachf. 15 ln 
Inowrazlam. 


Ein Lehrling] 


kann ſofort eintreten. 
Eugen Art's Conditor⸗ 


Für mein Tuch Manufaktur und 
Modewaaren Geſchäft ſuche p. 1. Sept. 


einen Volontar ſowie 
einen Lehrling 
1 der ole Sprache mächtig. 
WI S. Wollenberg, Mewe 
Ein Lehrling 
E. Buchbinderei kann Hua eintreten 
Stein, p u. FR 


Born 


Apothekerlehrling. 
Suche zum 1. Oktuber einen Lehrling 
christl. Conf, Tiſchtige Ausbildung, gute 
Lamp, Apotheker, 1280 


L. bezw, 16. Muguſt cr. für 


Suche 3. 
mein Colen gl“, Eifen- und Materſal⸗ 


wagrengelchaft 2 Lehrteuge, Sohne 

anſtänd. Samilte, mit gut. Schulkenntn. 

198281 E. Selbiger, Tuchel. 
Für mein Manufaktur und Con- 


t. fertlons-Geſchaft, welchen Sonnabend 
u. Felertage geihlonen ſſt, ſuche per ſof. 
einen Lehrting 
ma moglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. 19804] 

Biihiotöwerder meint. 
8 23. Juli © 


den 2 
Lichtenfeld. 
Für tem Soſoiat-, Detitateſſ. e, 
Ein, umaaren-Geſchäft ſuche ich am 
I. Oktober d. J. einen 18308] 
Lehrling. 
Derſelbhe muß, ee nöthigen Elementar. 


keuntniſſe beſitzen u. Voluiſch ſprechen 
können. 


Ein Lehrling 

® Sobnachtb. Elt, wird fe. gr. Huch S 

u. Kunſthandl. Danzige gen. prongkl. 7 
Remuneration geſucht. Melb u. Nr. 

2 0001 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 
— 2 
ür mein Stab- und $lurzeifen, 

wearen — Geſchäft ſuche bei 0 

Station einen 19833] 


Lehrling 
Sobn anſtändiger Eltern. 
15. Auguſt. 


Eintritt per 


S. Pink, Flatow Tor. 
ſaterialwaaren-Geſchäft 
19004 


Für mein 9 
ſuche von fofort 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Robert Liebchen, Thorn. 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, wird zum for 
fortigen Untritt geſucht von 9734] 
S. Greudenthal, 
Manufaktur, Kolvnlal, und Betreiber 
Geſchaft, Kruſchwigz. 


Für mein Golonlat-, Cijentui 

und Schant- Geſchaft ſuche 
einen Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, mit re 


der Schulbildung von ſofort oder 1. Juli 
er Weidmann, Ehriſtburg. 


kurzwagren ⸗ 
19639 


Fur Frauen wand 
ehe. 


Nel. frranlein ſucht Veſchalt. in 


BWirtbicaft oder Gefehäft. Ofiert. werd. 
br, u, Wr. 9756 an b. Ep. b. Gel, erb. 


Ein Mädchen 
19 Jahre alt, welches die Wirthſchaft 
erlernt bat und in eder Hinſicht dieſelbe 
firm verſtent, ſawie auch bie feine Tafel⸗ 
butter zu beveiten weiß, ſucht Stellung 
auf einem größeren Güte zum 1. oder 
15. August. Gute Aide fund vor⸗ 
banden. Mathilde Groß, 
Marienfelde. 
Tache fü bald Stellung a. n Elite 
der panbran, in Küche und Land ⸗ 
d. Oberforſterei. 


Ende u 

Hell. Hale e a Wehen 
eg ſehr erfahren, kinderlieb, ſucht 3. 
15. Huguſt oder spater paſſende Stellg. 
in Meldungen brieflich unter Nr. 9948 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

rihin u. 2. Stubenmanchen 
e Land von ſofort, Abchin 
a, 1. Auguſt, empftehlt Frau 
2 v1, Untertbornerſtr. 24. 


junges anſtandigez Madchen 
8 Vertan erin, Stütze der 


Ein 
ſucht al 
Daus fran oder 
5 Offerten unter M. 20 poſt⸗ 


ſlegerin Stellung. 
lagernd Schoneck Weſtpr. erbeten. 


Ein junges Madchen, welches Tch 
im Geſchäft thatig netacten l e von 
gleich Stellung als Caſſirerin. 
Gefl. Off. u. E. K. uſtl. Roſenberg Wyr. 


m 
Auf einem Tl. Gut wird z. 1. Sept. 
eine gepr. Erzieher 16837) 
rzieherin 
geſucht zu 3. si drhen von 13, 11 u. 9 
Jabren. Oft, mit Gepaltsangade und 
Pbotogr. unt. I. poſtl. Hammerftein, 
Eine tüchtige 8 19490] 
Directrice 
für feineren N 1 poln. Sprache 
machtig, findet, behem Gehalt 


dauernde eee Stellung. Antritt 
15.20 


ad mann ir, Briefen. 


Ein Jüngere 188 ⁰ 
Hausdiener 


findet vom 1. Auguſt Stellung. 
Zoſef Fabian. 


Geſucht eine tüchtige 195811 
Directrice 

für Putz bei gutem Salalr. 
8. Levy, Allenſtein. 


Eine felbftftäudige, perfekte [9829] 
man Nutarßeiterin u 
kann ſich ſofork melden bel 
& Bollenberg, Marienburg Wpr. 
Eine gewandte 


auf Arbeierin für feinen Put 


wird nach einer kleineren Stadt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. Gi 


9444] brieſtich mit Auffcbeift Nr. 9746 durch 
Ne Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Fur mein Glas-, Porzellan-, Galans 
terie⸗ und Kurzwaären „Geſchaft ſuche 
eine Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnizapſchriſten erbeten. 19406 

A. Dromtra, Allenſtein. 


r. In meinem Honufakturwaaren- de 


ihäft findet eine tüchtige 


Berfauferin 
der pol S 
et Sek error mic. 
Lenden Sitfens Kar 
Sir mein Geſchäft ſuche per Klar 
reſp. 1 Auguſt. 197: 


eine Verkäuferin 
die minbeſtenz das Kurz, und Weiß⸗ 


weine een Bed een e 
ſchinennaben kaun. Offerten hitte 


Gepafreontpräcensugeben Jamilien⸗ 
een 


ngelichert, 
erzberg, Gr. Krampken Wp. 


mein e W 
wadren⸗Geſchäft ſuche 


30] 
ein Lehrmadchen und 


tin ee ev. Mädchen 


aus anſtaud, Fam. a e Ei v. 
2 Kindern (J u. 5 Jaß Hanbarbeit 
erforderlich Verfönliche Peerduigen mit 
nur guten Zeugniſſen, In erfragen im 
der Exved. des Gesell. unter Nr. 9761. 


K&N NN: NN Net K 


Nach eltlenſtein Oyr wird 
ſolort für einen beijeren Haus⸗ 
ſtand ein ordentliches, ſauberes 


— 
Mädchen 


E (evangeliſch) für zum 1 19 0 
Angebote unter 48. S. Poſt⸗ 
amt Alle 


ein erbeten, 


Bum 1. ober, später wird ein 
junges Mädchen 
bei Familienanſchluß zur gründlichen 


Erlernung der Landwirkhſchaft geſncht. 
Langbein, Dom. . 
91] 


— Vel Berent 
Ein Tun 


19798 
Madchen 

welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und die Aufucht über zwei Kinder 
2 und 4 Jahre) zu übernehmen bat, 
wird als ii der Hausfran von 
ſofort geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
ert Block, Schwetz Weichſel. 


Ein jud. Mädchen 

das ſelbſtſtändig kochen kann, wird vom 

1. Auguſt geſu. 979 
Allenſtei B. Lewinſoh! 


Melerelmädchen 
einfach und fauben, findet von gleich 
Stellung bei 90 Mk. in 10589 

Dom Groß Sakrau, 
b. Gr. Loslau 


Eine Lehrmeierin 
au ſofort oder ſpater ſucht 194071 
5 Molkerei Briefen Weityr 


Suche zum möglichſt baldigen Antritt 
eine nicht zu junge, evang. 


Wirthſchafterin 


zur Führung eines laudl. Haushaltes, 

welche feinere Kliche, ſowie Einkochen 

von Früchten und Federpien zucht ver 

Kenen U HD ausge 
bloffen. Einsendung von Zengniſfen 

nebit Gehaltsanſpruchen an 5 {Bios} N 
Frau X h. von Ba geb. v. nee 

Dem, Lenau b. Cpenvinst Weltpr, 
Eine tüchtige, jelbitthätige — 

Wirthin 
auch für 240, DR. Gebatt 
Dom, b. — 170 
den. 


& 


bit: he 

bon dba e eines‘ i 
fort eine einfache 1 

erfahrene Wirthin 
geſucht. Offerten mit N f 0 
und Altersangabe unter . 
poſtl Bromberg. 

Eine junge, evangeliſche 


Wirthin 


ſucht von ſogleig 19710 
Frau Schwiuuing. 
Scbon werber P. Sittnow Wir, 


Eine Wirthſchaftselevin 
Jau icht. Penſton 100 Mk. Vollſtändiger 
ſamtlienanſchluß. 196401 
r Guta. Reded, Konitz ux 


Eine perfeete Köchin 
für ein Hotel von ſofort geſucht. Mek⸗ 
dungen mit Niet Nr werden 
brieſſich mit Aufschrift N. durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein ſaub. Kindermädchen 
kann bei a. 5 ſogleich eintreten 
—— 19894 


Suche zum nıdgli Ar. 
trittt eine aim, m Fr 53000 " 
Kinderfrau 
5 2 Kindern von 3 u. 1½ Jahren bet 
oben Lohn. Nur folche mit vorzugl. 

112 9 werden berürf] 14 5 
cher, Linden Bora 
re Tanbere, recht finfe Auf. 
wärterim, am liebſten Mädchen, ſucht 
für den ganzen Tag per 5 oder 
1. Auguſt. Sieg. Obertt Denen. 


— 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel 


in folider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


“. L. Zobel, Bromberg, 


— und Keſſellabrit. 


I H. 2 MUSCATE baz 


Maſchinen⸗Jabril und Eiſengießerei 


empfiehlt und hält auf Lager: 


Grasmähemaschinen Getreide-Mähemaschine 
& Carben-Bindemaschine 


Zeder- Riemen, 


eigenes Sabrikat unserer Breslauer irma, 


liefern in unübertroffener Qualität und 
dusführung 


Fischer & Nickel, Danzig. 


ck“. 
Feitleibigkeit in Berbinbung Athemnoth „P ck*-Rechen 


Vollblütigreit (R. Schle len, Zuckerkrankheit, h . 3 7 VfL 
Be rn ee e V Rue ö Handrechen 
15 i 
ohne Diat und Berufsſtörung 1 5 


Nen: ⸗Carlsbader⸗Brunnen. 


hetikern Unterſuchung des Harn gratis. 10 Fl. 4 MI. 50 Pf, 35 Fl. 15 Mk. 


d ein nens Präparat zur ficheren Wertilaung aller Nage⸗ In Folge gen des Wohn: 


FFF — dh beſonderg Matten, nat ſich do außerordentl. Hawiss bertauft Dom. te: a 
bewährt, baß es verdient, in weiteren Kreiſen bekannt z, werden. * 
Garr h Das Mitter iſt für Meuſchen und Hausthiere gauz mufhäddk Feuf er 
eit Smith «& Co. In Doſen k 50 Pf. und 1 Mk. zu haben bei Faul N engl „€ verglaſt, mit Laden, ſowie 


Magdeburg⸗Buckan⸗Sudenburg 
Spezialität der Fabrit ſeit 1861 
Joklomobilen und Hampfôreſchmaſctzinen. 


Dampfdreſchma⸗ 
ſchiuen porzüglichſter 
Konſtruktion, markt⸗ 
fabiger Reinigung, un⸗ 
überteoffener Leistung, 

Einfachheit und Dauer» 
Haftigteit mit fämmt⸗ 
lichen bewährten Ver⸗ 

ſeſſerungen. 
8 3 Lalo mobilen, 
r fümmtlih mit felb) 


> thätiger Erbanfion,alio 

mit geringſtem ae e grobe Bauerhattigteit, leichter Be⸗ 
dlenung f und. 1 Delverbram 

Kofoniotivfeiiet, ſowie auf ausziehbare Keſſel, leßtere 

mit 0 8 5 Garantie für bie Fenerbuchſen, Kataloge mit 600. 

niſſen über Dreihmafchinen und viele neuere Jeugniſſe gratis und 

Samumtliche Maſchinen find mit Schußvorrichtunngen perfehen. 


diverſe Thüren. 


C. H. KNORR 
Hafermehl 


in 25Jähriger Praxis erprobt, 
ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder, 
Mehr als 143881 


100000 Kinder 


werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt und 
adeihen dabei wunderbar — der schlagendste 


eis fur die Güte dieses Praparate. — Vor- 
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